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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Gelicfert von der “Assoclasad Press”, 
Ausland. 


Republif fol anerfannt werden. 


England madt bezüglid Portugals diefen 
Dorihlag allen Mächten. -Und Deutfd- 
land ftimmt bei. 


Berlin, 20. Dit. Soeben mirb ge- 
meldet, daß Großbritannien vorge- 
Ichlagen hat, alle Mächte follten gleich- 
zeitig die neue Republit Portugal an 
erfennen, und daß Deutfchland auf 
diefe Anregung zuftimmend ermibsrt 


hat. 


Zonti, der bisherıge päpftlihe Nun 
tius in Liffabon, bat Portugal ver: | 
laſſen; ſein Beſtimmungsort wurde 
nicht bekannt gegeben. Es hatte ver—⸗ 
lautet, daß der Papſt ſich entſchloſſen 
habe, den Nuntius abzuberufen als 
Proteſt gegen die antiklerikale Haltung 
der Republik. 

Antonio Almeida, der portugieſiſche 
Miniſter des Innern, iſt von Coimbra 
zurückgekehrt und berichtet, daß die 
Wirren an der Univerſität daſelbſt ſich 
auf das Wegreißen königlicher Por— 
träts und auf das Demoliren von Mö— 
bein durch ultra-republikaniſche Stu— 
denten beſchränkten. 

Die Regierung unterſucht jetzt die 
Angelegenheiten des nationalen Münz⸗ 
amts, deſſen Direktor, Joſe Lima, 
kürzlich Selbſtmord begangen hatte. 

Vater Mattos vom Jeſuitenorden, 
Redakteur einer republikfeindlichen 
Zeitung, von welchem man geglaubt 
hatte, daß er getödtet worden ſei, ift 
völlig wohlbehalten heute wieder auf: 
getaucht. 

Immer mehr Bürger bekunden ihre 
Anhänglichkeit an die Republik. Viele 
MWohlhabenden fteuern "zur Liquidi- 
rung der Nationalfchuld bei, und Res 
gierungsangeftelte, Soldaten und 
Matrofen erbieten fih, einen Xheil 
ihrer Löhne zu demſelben Zweck bei— 
zutragen. 

Kchren zur Arbeit zurüd: 


Die Hamburger und Bremer Werftleute, 
9 Kirhenfchänder von Cynchjuſtiz ereiltl 
Deutſche auf Brüſſeler Weltausſtellung 
ausgezeichnet. — Deutfcy-tfchechifiche Der« 
handlungen ftoden wieder = 


«Spezisltabelpepeihe der „R, U. Staatsgeitung".) 


Berlin, 21. DH. Die langen 
Kämpfe zwifchen den Hamburger und 
Bremer Werftarbeitern und ven 
Werftbefigern haben ſchließlich doch 
ihr Ende erreicht. Die fortgeſetzten 
Verhandlungen zwiſchen Bertretern | 
ber Arbeitgeber und der Arbeitnehmer 
haben zu dem Beichluß der Arbeiter 
geführt, die Arbeit mwieber aufzuneh- 
men. 

Ein blutiger Akt furchtbarer Lynch⸗ 
juſtiz, die an einer Horde Kirchen⸗ 
ſchänder vorgenommen wurde, hat 
ſich, wie aus der oberſchleſiſchen In— 
duſtrieſtadt Kattowitz gemeldet wird, 
an der ruſſiſchen Grenze in dem Dorf 
Dombrowa zugetragen. 

Eine halbbetrunkene Schaar pol⸗ 
niſcher Burſchen, mit Aexten und Bei⸗ 
len bewaffnet, machte den Verſuch, die 
Kapelle des Ortes zu zerſtören. Alles 
follte furz und flein gejchlagen wier- 
den. Die Einmohnerfhaft jedoch, 
überwiegend ftrenggläubige Katholi: 
fen, fah dem ?5revel nicht ruhig zu, 
jondern ftürzte fich in gejchloffener 
Mafle auf die Bande, die nicht im— 
ftande war, fich ber Uebermacdht zu er= 
mehren. Bon Dupenden fräftiger 
Bauernfäufte gepadt, wurden bie Bur- 
fen nad) kurzem, wildem Kampfe 
überwältigt und zu Boden getreten. 
Der Kampf hatte die Voltamuth aufs 
Höcfte entfacht, und ehe die Polizei 
einfchreiten fonnte, wurden 9 der Bur- 
fchen einfach todtgefchlagen. 

Kaifer Wilhelm Hat fich über bas 
geſtern gemeldete nglüd im Kali- 
Ihadht „Siegfried“ bei Großgiefen im 
Regierungsbezirt Hildesherm Bericht 
erftatten laffen, und er hat den Hin- 
terbliebenen der Opfer auf telegraphi- 
ſchem Wege fein Beiletd übermittelt. 

Die Zahl der Tobten beträgt 18. 
Sämmtliche ee find, ſchrecklich 
perftiimmelt, jegt geborgen. 

Die Urfadhe der Kataftrophe iſt bei 
der Unterſuchung feſtgeſtellt morben. 
Durch Verſchulden eines Schachthäu⸗ 
ers war eine Kiſte mit Dynamit an 
gefährdeter Stätte ſtehen geblieben, 
fobaß, als die Sptengarbeiten im 
Gange waren, die verhängnißvolle Ex⸗ 
ploſion, weiche ſo zahlreiche Opfer 
forderte, unvermeidlich war. 

Den Vertretern des Deutſchen 
Reichs auf der Brüſſeler Weltausſtel⸗ 
lung iſt eine glänzende Anerlennung 
zutheil geworden. 


Geh. Regierungsrath Albert, dem Geh. 
Kommerzienralh Ravene und Dr. Ha⸗ 
niel der Grand Prix“ zuerlannt. Die 
drei Herren haben fi um ben Erfolg 
der deitfchen Abtheilung der Ausftel- 
lung außerordentliche Verbienfte er- 
morben. s 

Wien, 21. Okt. Die beutfch- 
tiehechifchen Ausgleihänerhandlungen, 
melche in Prag zmifchen den Ber- 
trauenämännern der beiben Parteien 
Böhmens feit geraumer Zeit im 
Gange gemwefen, find nunmehr auf 
dem tobten Punkt angelangt. Damit 
haben vorläufig die Schwarzſeher 
Recht behalten, —— vom eginn an 
keine — auf einen 


Liſſabon, Portugal, 21. Ott. Migt. | 


Bei der Preisber⸗ 
fheilung wurde dem Reichskommiſſär 


a 


Tunbelön, obwohl die Noth des Landes 
dringend nach Friedensſchluß ſchreit. 
Beſonders werden von tſchechiſcher 
Seite die deutſchen Forderungen be— 
fümpft, melche fi auf den Sptachen- 
gebraud in der Brager Stadtgemeinde 
und die nationale Iheilung des Lan— 
beöausfchuffes beziehen. 
Ne meiter bie Verhandlungen borge= 
Iritten, defto weniger haben fich bie 
Zichechen geneigt gezeigt, die deutfchen 
Mindeftforderungen anzunehmen. — 
Eine Fortſetzung der Erörterungen er⸗ 
ſcheint deshalb im Augenblick zwecklos. 
Der Ausſchuß der ungariſchen De— 
legation für auswärtige Angelegenhei— 
ter hat dem gemeinſamen Miniſter 
des Aeußeren, Grafen Aehrenthal, ei— 
nen Tribut hoher Anerkennung ge— 
zollt. Nachdem der Ausſchuß ſeine 
Berathungen über das mehrerwähnte 
| Erpoje des Grafen beendet hatte, er- 
klärte er durch förmlichen Beſchluß 
ſein rückhaltloſes Einverſtändniß mit 
den Auslaſſungen bes Leiters der 
ausmärtigen Politit der. Doppelmo- 
narhie. Zugleich wurde dem Minijter 
bollftes Vertrauen ausgedrüdt. 

| Der Wiener Stabtrath hat dem 
Komponiften Karl Goldmarf und dem 

| Hoffhaufpieler Georg Reimers die 

| aroße goldene Salvatormebaille ver= 
lieben. 


Grippen Am Sreujverhör. 


London, 21. DH. Dr. Hamley 9. 
Erippen, melcder des Gattinnenmor- 
bes angeklagt ift, maß heute feine 
Schlagfertigkeit mit demVerfolgungs— 
anwalt Richard Muir, einem ber 
ſchlaueſten Kriminalanwälte Eng— 
land, der ihn in's Kreuzverhör nahm. 
Das Gerichtszimmer war dicht ge— 
füllt. 

Ehe Crippen's Kreuzverhör begann, 
kündigte der vorſitzende Richter Alver⸗ 
ſtone an, daß den Geſchworenen ſpäter 


am Tage geſtattet werde, die Haut der, 


im Keller des ehemaligen Crippen'ſchen 
Heims gefundenen Leichentheile mikro— 
ftopifh zu prüfen. Von der Berfol- 
gung mwird befanntlich behauptet, daß 
die Haut eine Narbe von einem Chir- 
urgenmeffer aufmeife, während dieBer- 
theidigung behauptet, diefe jcheinbare 
Narbe fei durch eine Hautfalte verur- 
fadht worden. 

Dbiohl der Dampfer „Montrofe” 
gegenwärtig auf See ift, befindet fich 
fein. erwähnter Gepädmeifter, melcher 
nad Angaben Erippens fich mit die- 
fem verfchtvoren hatte, ihn mährend 
ber Flut nach Kanada zu verbergen, 
derzeit in London, "und der Berfol- 
gungsanwalt Muir hatte geſternAbend 
eine lange Unterredung mit ihm. 

Muir fragte im Kreuzverhör Crip⸗ 
| pen zunädjit, ob er feit vem 1. Februar 
d %. irgend etwas von feiner Gattin 
gejeben ober ‚gehört habe. rippen 
erwiberte verneinend; und in Ermibe- 
rung auf meitere Fragen jagte er, er 
habe feinen Beweis für irgend einen 
Borgang, welcher zeigen würde, daß 
fie da3 Haus lebendig verlafjen habe, 
— jedoch vermuthe er, daß fie zu Bruce 
Miller von Chicago gegangen fei. 
Er habe, fagte Crippen weiter, feine 

"Gattin zum legten Mal am Morgen 
bes 1. ehr. zmifchen 2 und 3 Uhr 
gefehen, um melche Zeit fie, tie ge: 
mwöhnlich, fchlafen gegangen fei, und er 
babe an jenem Morgen fein Frühftüc 
felber bereitet. Am Abend heimkeh— 
trend, habe er bemerkt, daß feine Gat- 
tin verfhwunden war, mie fie ihm 
ſchon oft angebroht hatte. 

Der’ Berfolgungsanmalt legte nahe, 
dat Erippen’ 5 Gattin doch dei ihren 
Schmeitern in den Ber. Staaten fi 
gezeigt Haben follte, wenn jie meg- 
gegangen mwäre. Grippen ermwiberte: 
„Benn fie mit einem anderen Manne 
dabongegangen 'ift, jo hat fie dazu 
mohl nicht bie Gtirne gehabt.” 

Muir fragte Erippen: „Denken Sie, 
daß Sie die Rolle eines verfaffenen, 
trauernden Gatten qut gefpielt haben?“ 

Der Angeklagte erwiderte Tächelnd: 
„Darüber zu urtheilen, fommt Ande⸗ 
ren zu.‘ 

London, 21. Oft. Der Berfol- 
gungsanwalt Muir und aud der vor- 

ı Jigende Richter Alverftone fehten Dr. 
| Erippen mit fragen zu über feine 
“Anwendung von Hhozin, — einem 
Eifte das, mie die Verfolgung be- 
hauptet, der Gattin Crippens beige- 
bracht wurde und ihren Tod verur— 
fadte. Erippen gab zu, daß er fein 
Hyozin vor oder nach dem Anlaß ge- 
fauft hatte, melcher von der Verfol- 
gung beiiejen wurde, und daß er bei 
biefer einen Gelegenheit den Stoff 
faufte. Er fonnte feine ‚Patienten 
nennen, für meldhe er da3 Hhozin ver- 
fchrieben hatte. 

Dr. Turnbull fagte aus, eine mi- 
froftopifhe Unterfuhung habe ihn 
überzeugt, daß die fogenannte Narbe 
on ber Haut der Leichentheile nur 
burd ein Falten der Haut unter Drud 
berurfacht worden fei, zumal fie unten 
meiter fei, als oben. Auf Befragen 
bes vorfienden Richter3 gab er jedoch 
zu, daß er noch nie eine Operation 
borgenommen bat. 

Die Vertheidigung rief fodann den 
Dr. Reginald €. 8. Wal auf, Hilfs- 
arzt am London-Hofpital und am 
Bromptonhofpital für Bruftkrankhei- 
ten. Diefer bezeugte, er fei bei drei 
Prüfungen zu dem Schluß gefommen, 
daß jenes. ftreitige Hautmal feine 
Narbe fei. 


Damit fchloß die Bereisaufnahme 
Vertheibigung, _ 


Chicago, Freitag, den 21. Oftober 1910.—_5 une-Ausgabe, 


Spricht Beary die Enidecung ab. 


Berlin, 20. Dt. obann Gott- 
fried Galle, der berühmte deutſche Ge⸗ 
lehrte und Aſtronom, hat eine ſenſa—⸗ 
tionelle Erklärung erlaſſen, in welcher 
er ſagte, daß Kommander Peary den 
Nordpol nicht erreicht hat. Profeſſor 
Galle jagt, daß feine der Methoden, 
welche PBeary anmanbte, um feine Po- 
fition in dem äußerjten Norden feft- 
äuftellen, zuverläffig waren; und jelbft 
wenn Peary an der Erbachjfe ange- 
langt wäre, hätte er dies gar nicht mif- 
fen können. 

| „Eine fahmännifche Prüfung der 
Methoden Pearys muß zu dem 
Schluffe führen, daß viefelben jedes 
wiffenfgaftliden Werthes 
entbehren“, ſagt der Profeſſor 
am Schluß. 

Dieſes Urtheil gilt zugleich als eine 
ſchwere Ohrfeige für die Nationale 
Seographiſche Geſellſchaft in Waſh— 
ington! 

Cholera⸗-Weltkongreß verlangt. 


Paris, 21. Ott. Das Internatio— 
nale Büro für öffentliche Geſund— 
heitöpflege hat empfohlen, eine inter- 
nationale fanitäre Konferenz zur Be⸗ 
fampfung der Choleraepidemie einzu- 
berufen, von melcher nicht Wenige 
fürdten, daß fie im nächſten Jahr 
noch bösartiger ausbrechen wird. 


Inland, 


| In Sahen Dieg. 

Eau Claire, Wis., 21. Oft. Mie 
nicht anders erwartet wurde, hat Rich⸗ 
ter Wistham den Antrag des Verthei⸗ 
digers für John F. Dietz, Frau Diet 
und deren Sohn Leslie, die Angeklag— 
ten zur Stellung von Bürgſchaft zu— 
zulaſſen, rundweg abgewieſen. Die 
drei Gefangenen waren unter Obhut 
von Sheriff Madden und dem She— 
riffsgehilfen Ackley von Hahward hier⸗ 
hergebracht worden. 

Das nächſte Verhör fol am Mitt- 
mod, den 27. Dftober, in Haymard 
ftattfinden, und der Vertheidiger will 
dann feinen Antrag wieberholen. 

Der fhliegliche Prozeß mag in ber 
Staatshauptitadt Mabdifon verhandelt 
werben. Am liebjten würde die Ver- 
theibigung die Verhandlung in Mil: 
maufee jtattfinden lafjen;. aber bie 
Verfolgung wird einen folchen Antrag 
figerli auf das Stärkfte befämpfen, 
da in Milmaufee die Stimmung all- 
gemein ftark für Diet ift. 

Bom Etreitfelde. 

Kanfas City, Mo.,21.0t. Sämmt- 
liche, zur Gemertfchaft gehörigen Kef- 
ſelſchmiede, Grobſchmiede und Röh— 
renarbeiter der Miſſouri-Pazifikbahn 
ſtellten punkt 10 Uhr Vormittags die 
Arbeit ein, — in Sympathie mit den 
Maſchinenbauern dieſer Geſellſchaft, 
welche ſeit mehreren Monaten aus— 
ſtehen. 

500 Mann ſind an dem heutigen 
Streik bis jetzt direkt betheiligt. Der 
Streikbefehl war von St. Louis aus— 
gegangen. 

St. Louis, 21. DH. Am Ganzen 
ſtehen jetzt etwa 2500 Arbeiter in den 
berfchiedenen MWerkjtätten des Miffou- 
ti-PBazifit- und des Xron Mountain- 
Bahnfyftems aus. 

Die Bahngefellfiehaften verfuchen, fo 
Ihnel mie möglich, die Stellen der 
Streiter mit Nichtgewerkfchaftlern zu 
befegen. Die Streifer jagen, die Bah- 
nen würden ihre Lofomotiven nicht 
länger, als eine Woche, ohne die Hilfe 
der Ausftändigen betreiben fönnen. 


Nah dem Sturm. 


Key Weit, Fla., 21. Oft. Der 
amerifanifhe Bundeskutter „For⸗ 
ward“ brachte auch den Reſt der Raffa- 
giere bom geftrandeten franzöfifchen 
Dgeandampfer „Louifiane” hierher, 
Sept find alle 547 Paffagiere auf dem 
Lande. 

Sadfonpille, Fla., 21. Ott. Noch 
ift bie Draht» und Telegraphperbin- 
dung mit den Pläßen, welche durch 
denDr fan abgefchnitten find, nicht 
völlig miederhergeftellt. Indeß liegen 
über alle Pläbe, wegen deren man be= 
fondere Beforgniffe hegte, Nachrichten 
bor, die ergeben, daß fie fämmtlich den 
Sturm ziemlich gut überftanden ba- 
ben. 

Die Gefammtzahl der ‚befannten 
Menfchenopfer auf dem Waffer be- 
Ichräntt fi auf 13; doch wird noch 
minbeftens3 ein Halbhundert Perfonen 
bermißt! 


— — 


Lokalbericht. 
Machten gute Beute. 


Die ſachverſtändigen Geldſchrankſprenger 
unbehelligt entkommen. 


Erfahrene Einbrecher ſprengten in 
voriger Nacht den Geldſchrank im 
Zweiggeſchäft der Prudential Inſur⸗ 
ance Company of America im 2. 
Stock des Hauſes Nr. 2741 W. North 
Ave., ergatterten baares Geld im Be— 
trage von 31500 bis 82000, ſowie 
werthvolle Schriftſtücke und brachten 
ſich und ihre Beute in Sicherheit. 

Sie haben faſt geräuſchlos „gear— 
beitet* und die Thür des Geld— 
Ihrants mittels Nitro-Glycerins glatt 
herausgefprengt. Man muthmaßt, 
daß fie im Gebäude verftedt maren, 
als biefes geftern Abend 
wurbe. Wie fie entlommen 
Räthfel, da Beute. | 
Thü 


Hufe Lebensmiltelpreife. |, 


Das Kampfaeichrei der Demokraten 
macht den Nepublitanern Sorge. 


Suchen nah einer Antwort. 


Uationalausfhuß für Konarefwahlen 
fommt ihnen zu Bilfe —Republifaner 
eröffnen Kampagne im 9. Kougref- 
bezirf. —?ingebliher Kuhhandel. 


Die republilanifche Sampagnelei- 
tung ift fchließlih do aus ihrem 
Schlaf aufgemadt. Das bejtändige 
Herumreiten der Demofraten-auf den 
hohen LZebenämittelpreifen, Die Durch 
das Zollgefet veranlaßt feien, hat die 
hiefige republifanifche Parteileitung 
veranlaßt, fich nad} einer fchlagenben 
Antwort auf die Ausführungen ihrer 
Gegner umzufehen, die unbequem zu 
werben drohen. 

Poftmeifter Daniel A. Campbell, 
der Vorfitende des Unterausfchuffes 
für Wahlverfammlungen, murbe be- 
auftragt, vom Nationalausfhuß für 
Scongreßmwahlen die nöthige Beweis— 
führung gegen die Ausführungen der 
demofratifchen „Stumpredner” zu be: 
ſchaffen. 

Der Ausſchuß lieferte ihm zur Be— 
nutzung durch republifanifche „Stump- 
redner“ den Bericht Samuel Gom— 
pers', des Präſidenten des nationalen 


Gewerkſchaftsraths, über Arbeitslöhne ſchatzmeiſter Stimmung macht 


und Koſten der Lebensführung in 
Europa, und eine Anſprache, die Au— 
guſtus P. Gardner, Vertreter des 6. 
Bezirks von Maſſachuſetts im Reprä— 
ſentantenhaus, über den gleichen Ge— 
genſtand gehalten hat. 

In dieſer Rede ſuchte Kongreßmit— 
glied Gardner nachzuweiſen, daß die 
Preiſe der Lebensmittel in allen Län— 
dern geſtiegen ſind, und daß das frei— 
händleriſche britiſche Inſelreich eben 
fo wenig davon verſchont geblieben 
iſt, wie die Vereinigten Staaten mit 
ihren Hochzöllen. Beide Schriftſtücke 
werden von der republikaniſchen Kam— 
pagneleitung in ausgedehntem Maße 
für Kampagnezwecke benutzt werden, 
um der demokratiſchen Kampagnelite— 
ratur den Boden abzugraben. die mii 
ihrem Vergleich zwiſchen dem Preis 
von Pökelfleiſch im Jahre 1900 und 
im Jahre 1910, der um 300 Prozent 
geſtiegen iſt, den Eindruck auf die 
Maſſen nicht verfehlt. 

Die Republikaner werden ihre hie— 
ſige Kampagne für den Kongreß heute 
Abend mit einer Maſſenverſammlung 
im 9. Kongreßbezirk in der Lake View— 
Halle, Nr. 3143 N. Clark Str. eröff⸗ 
nen, in der unter Anderen Fred H. 
Gansbergen, Kandidat für den Kon— 
greß im 9. Bezirk, R.R. MceCormick, 
Kandidat für das Präſidentenamt der 
Abwaſſerbehörde; John Kiellander, 
Kandidat für da3 Amt des Kriminal- 
gerichtsſchreibers, und Edward J. 
Brundage, Kandidat für das Su— 
periorgericht, ſprechen werden. Außer 
ihnen wird noch der „Odelweiß-Kan⸗ 
didat“ für den Senat, Willett H. 
Cornwell, Ex-Sheriff Peaſe's und des 
früheren Staatsanwalts John J. 
Healy's Schützling, der ſich natürlich 
auch der energiſchen Unterſtützung der 
Anti-Saloon League erfreut, die 
Mähler davon zu überzeugen fuchen, 
daß er diefen Bezirk mit feiner ftarfen 
freifinnigen Bevölkerung in Spring— 
field im Inteteffe der ITemperenzler 
vertreten follte. 

Republikaniſche Verſchwendung. 

„Republikaniſche Verſchwendung“ 
betitelt ſich das neueſte Kapitel des 
Kampagne-Textbuchs der demokrati— 
ſchen Parteileitung, das heute veröf— 
fentlicht wurde. Die demokratiſche 
Parteileitung konnte ſich die Zuſam— 
menſtellung des Kapitels leicht ma— 
chen. Sie brauchte nur die Angaben 
anaefehener Republifaner im Kongreg 
und anderwärt3 zu benußen, um nad)= 
zumelfen, wie bie Millionen, welche die 
Bevölkerung aufbringen muß, veraus⸗ 
gabt morben find, um angenehme 
Stellungen mit geoßen Gehältern und 
wenig Arbeit für Angehörige der re- 
publifanifher Mafchine in Staat und 
Nation zu befhaffen. Kein Geringe- 
rer ala der republifanifche „Voß“ des 
Senat, Nelfon W, Albrich, wird von 
ber demofratifchen Parteileitung ala 
Gemährsmann dafür angeführt, ba 
die republifanifche Partei mit den 
Geldern der Steuerzahler alles andere 
ala fparfam umgegangen if. Geine 
Behauptung im Senat, daß die Ber- 
maltung3foften fih um $300,000,000 
niedriger ftellen fönnten, ohne daß bie 
Leiſtungsfähigkeit der Bundesverwal⸗ 
tung darunter zu leiden haben würde, 
iſt Waſſer auf die Mühle der demo⸗ 
kratiſchen Staatsmänner, die fie in 
ihrem Kampagnetextbuch nach Her⸗ 
zensluſt ausſchlachten. Andere Repu⸗ 
blikaner, deren Ausführungen den De— 
mokraten Beweisgründe gegen den 
Forbeſtand der republikaniſchen Kon⸗ 
trole des Kongreſſes liefern, find Ja— 
mes A. Tawney, Sprecher Cannons 
rechte Hand im Repräſentantenhaus. 
der ſeine Anhänglichkeit an den Wei⸗ 
ſen von Danville“ mit dem Verluft eis 
ner nochmaligen Nomination hat be- 
Br müffen, => James G. Blaine, 

rt Ingerfol’3 „Ritter mit dem 
* ‚ben. 


Grover |grre 


un —— — — 


Das demotretiſche Rampagnelert 

buch wird morgen in Umlauf , gejeht 
werden. Außer einer genauen Scdil- 
derung der Sünden der republifant- 
chen Bartei wird e3 zahlreiche Karri- 
faturen enthalten. Das Titelblatt gibt 
einen Vorgefchmad deffen, mad ber 
Lefer zu erwarten hat. 3 lautet: 


Zum Schuß de3 guten Namens 
Ehicago3. 
Macht Licht. 

Bollgefeß - Räuberei. 
Städtifcher Grabid. 
Verfhmendung und Steuern. 
Was ſie Euch koſten. 
Kuhhandel, 

Meldungen, daß die Anhänger bes 
trepublifanifchen Kandidaten für das 
Countyfchagmeifteramt Thomas 3. 
Healy verfuchten, mit demofratifchen 
Kandidaten Kuhhandel zugunften ih- 
res Kandidaten abzufchließen und ih- 
nen ihre Stimmen für Stimmen für 
Healy zu verhandeln fuchten, wurden 
in der geftrigen Konferenz der demo 
fratifchen Kandidaten mit dem Boll: 
zugsausfhuß gemadt. E3 war nicht 
das erfte Mal, daß derartige aufHealy 
bezügliche Gerüchte laut wurden, die 
unter den übrigen republifanifchen 
Kandidaten viel böjes Blut machen. 

Kommiffionshändler für O'Connell. 

Mitglieder der Produftenbörje ha- 
ben einen Board of Trade Menz Wil- 
liam L. DO’Connell Club gegrünbet, 
der unter den Mitgliedern der Börfe 
nahbdrüdlich für die Wahl bes frühe: 
ren Oberbaufommiffärd zum — 

er 
Klub zählt bereits 500 Mitglieder. 
D. S. Laſier iſt Präſident und J. J. 
Fleming Sekretär. Unter den Mit— 
gliedern des Vollzugsausſchuſſes be— 
finden ſich außerdem folgende deut— 
ſche Mitglieder: Nikolaus Johann, 
Charles Laib, 2. 3 .Schmabacher, 
Kohn Megnus, Thomas Freil und 
M. E. Lowitz. 


Eine Bielbegehrte. 


Srau Edle» Goodwin : Braham» Noung* 
Bostms zurüdzebolt, 

Mit Küffen und zärtlichen Vormür: 
fen, meil fie ihn verlaffen hatte, em= 
pfing heute auf dem Bahnhof as. E. 
Young, Nr. 3041 N. Kedzie Ave., ein 
Klempner, Frau Alice Eckle-Goodwin— 
Graham⸗Young-Hoskins, welche in 
Geſellſchaft ihrer zehnjährigen Tochter 
Olive Bowes von Geheimpoliziſt 
Trafton von Medford, Okla., zurück⸗ 
geholt worden war und hier der Viel— 
ehe angeklagt worden iſt. 

Die Frau und ihre Tochter wurden 
im Frauengewahrſam der Wache an 
der Harriſon Straße untergebracht. 
Die Frau hat angeblich in den letzten 
zehn Monaten drei Männer geheira— 
thet; Young verließ ſie acht Wochen 
nach der Trauung, als dieſem durch 
einen früheren Gatten der Frau deren 
Vorleben in einem Briefe geſchildert 
worden war, und heirathete angeblich 
acht Tage darauf Hugh Hoskins in 
Conwayh, Kas. 


Durch Heirathsklubs will ſie die 


Männer gewonnen haben. Die Hei— 


rathsvermittler ſind nach ihrer Anſicht gen und einen Schuß abgeben fonnte. 
| Die Einbrecher traf er nicht, 


| aber einen Wandfpiegel, der klirrend 


Taugenichtſe und die Heirathskandi— 
daten, welche ſich an jene wenden, 
haben es auf das Geld der eheluſtigen 
Frauen abgeſehen. Young will als 
Zeuge gegen bie Frau auftreten. 
— —— — 
Neue Streitkräfte. 


Angeſtellte von Kuppenheimer & Co. 
ſchließen ſich dem Streik an. 

Mehrere Hundert meiſt weibliche 
Angeſtellte von B. Kuppenheimer & 
Co. ſchloſſen ſich geſterrn dem Ge— 
wandmacherſtreik an und marſchirten 
von der Fabrik an Milwaukee und 
Oakley Avenue zu der Maffenver- 
fammlung in der Mörtelträger-Halle, 
to die meiften der Gemerffchaft bei- 
traten. Dasfelbe haben angeblich aud) 
viele Streifende aus den Fabriken von 
Hart, Schaffner & Marr und ande= 
ren yirmen geihan. Ein Vertreter der 
genanten Firma fagte, die Lage fei un- 
beränbert. 


Eiubrud, 


Ein Einbruch, bei welchem $350 aus 
den Hoſentaſchen des Schankwirths 
Joſeph Weinand, Nr. 31 Oſt Indiana 
Straße, und Juwelen im gleichen 
Werthe unter dem Kiſſen der Frau 
Meinand herborgezogen murben, mäh- 
trend das Ehepaar jchlief, wurde heute 
auf der Chicago Ave.Bezirkswache 
gemelbet. ; 

— — —— — 
Dad Wetter. 


Ghicage und aan ent Negen heute Abend, mor« 
gen im *58 lat — tühlet. Leichi⸗ &üd: 
— — wechſeln 
IAllnois: —— — —— Re: 
enfhauer im nörnliche I heute Abend; Füh: 
ie morgen im AU eneinen et 
Indiana: Unbeſtändiges — Regenfhauer 
heute Abend oder morgen; ler. 
—— Anhaltend unbeftändiges Wet: 
ter; Megen heute Abend o morgen. 
Bistonfin —— und 7 heute Abend; 
morgen € eine 5 öltt. 
urftand don 


üte "id der Tem 
di u * wu wie tee: Abends 
—— 


ei 
6 Fury 53 Em: Baiktas 2 lee 6 
—ñ — —— 


Die — 


Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
gi a eiiwad- 


| 3, Stod des Haufes Nr. 167 W. Ban 
| Straße, wurde heute früh durch, ein | 
| berbächtiges Geräufch aus dem Schlafe | the von $100. 


SE. 


deröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


202. > Jahrgang Ro. 250 ‚Ro. 250. 


Handelte i übereilt. 


Rolizift Inallte einen harmiojen 
Bürger nieder, 


QAufregendes Abenteuer. 


Der Einbrecher, der erſt kürzlich probe⸗ 

weiſe aus dem Zuchthauſe entlaſſe 
wurde, auf friſcher Chat abge faßt. — 
Noch in Dunkel gehüllt. 


Mit einem Bündel unter dem Arm 
war heute zu früher Morgenſtunde der 
64jährige Maſchiniſt H. B. Dreſſer im 
Begriff, die bom Hofe nach feiner 
Wohnung im Haufe Nr. 5817 Union 
Ave. führende Ireppe- emporzufteigen, 
ala er, angeblich ohne jeve Weranlaf- 
fung, von demPoliziften Thomas 
Crotty von der Wache zu Englemood 
niedergefnallt wurde. 

Nachbarn jhleppten ihn in feine 
Wohnung und holten einen Arzt. Der 
ftellte feit, daß die Kugel ihm neben 
der Weiche in den Schenkel gebrungen 
if.” Sobald der Verivundete genejen 
ift, mill er den Polizeichef zu beran- 
Iaffen fuchen, da3 Disziplinarverfah- 
ren gegen Crotty anhängig zu machen. 

Seine Ausiage. 


„Ich hatte Kleider aus einer Schnei- 
dermerkjtätte geholt,“ jagte er, „und 
befand mich, nachdem ich einen Freund 
befucht hatte, mit dem Bündel unter 
dem Arm vor der vom Hofe nach mei- 
ner Wohnung führenden Xreppe, als 
mir Xemand zurief, ich möchte fofort 
zurüdfommen, Da ic in der Dun: 
felheit Niemand fah, glaubte ih, daß 
fi Jemand einen dummen Scherz mit 
mir erlaubt hätte, und fegte meinen 
Meg fort. Im nächſten Wugenblid 
fam aber der Polizift angefeucht und 
fnallte mich, ohne ein Wort zu verlie- 
ren, niever. Der Mann hat zweifellos 
übereilt gehandelt. Sobald ich wieber 
auf den Beinen bin, merbe ich den Po- 
lizeichef erfuchen, das Disziplinarver⸗ 
fahren gegen ihn anhängig zu machen.“ 

Die andere Seite 

Polizift Erotty gab zu feiner Recht- 
fertigung an: „Dreffer blieb nicht fte- 
ben, als ich ihn anrief. Da er ein 
Bündel unter dem Arme hatte, nahm 
ich an, daß er-ein Einbrecher fei. Ich 
gab einen Schredihuß ab und hatte 
das Mihgefhid, ihn zu treffen. Meine 
Abficht war das nicht. Ych hatte ihn 
nur einſchüchtern und zur Uebergabe 
zwingen wollen.“ 

Wußte ſich zu helfen. 
Frau Nicholas Tripp, wohnhaft im 


geſchreckt. Sie weckte ihren Mann, 
der aus dem Bette ſprang, ſeinen Re— 
volver packte und auf die Diebesſuche 
ging. Die in das Vorzimmer füh— 
rende Thür war verbarrikadirt. Er 
ſtemmte ſich mit aller Macht gegen ſie | 
und öffnete fie fomeit, daß er ben Lauf | 
feines Revolver3 in den Spalt zmwins | 


mohl 


in Scherben ging. 

Snzmwifchen mar feine rau durch | 
ein Hinterfenfter geflettert und hatte 
den Spritenzug Nr. 1 alarmirt. Fünf | | 
madere Feuerwehrleute waren dann ' 
auch bald zur Stelle, nahmen denDieb 
feft und übergaben ihn ber Polizei. 
Der Burfche, der zupor verfucht hatte, 
in bie im zmweiten Stod gelegene Woh- 
nung von Morih Mueshauer einzu⸗ 
brchen, entpuppte ſich als ein gewiſſer 
Arthur Moore, der erſt kürzlich aus 
dem Zuchthauſe zu Jonia, Mich., pro— 
beweife entlaſſen worden iſt. 

War Henry Kaebler. 


Die vorgeſtern auf der Heide in der 
Nähe von Dundee gefundene Leiche iſt 
geſtern Abend als die des 29jährigen 
Henry Kaehler, Nr. 1844 Maud Ave., 
CEhicago, identifizirt worden. 

Die Koronersjury, die ſpäter den 

uüblichen Inqueſt abhielt, erklärte in 
ihrem Wahrſpruch: „Wir ſind deſſen 
nicht ſicher, daß Kaehler Selbſtmord 
beging. Er kann an einem „anderen 
Orte die Wunde erlitten haben, und 
ſeine Leiche kann dann nach der Stät— 
te, mo man fie fand, gejchafft morben 
ein —* 
F Gegen Ahend hatte Frau Barbarc 
Marſhall aus Chicago den Todten in 
Augenſchein genommen, in der An⸗ 
nahme, daß dieſer ihr Gatte Charles 
ſei, von dem ſie ſich im Frühjahr ge— 
Irennt hatte. 

Charles hatte fie im Auguft in ber 
am or River bei, Algonquin gelege- 
nen Sommermohnung ihres Stiefoc- 
ter3 John Pecha mit bem Zobe be- 
troht. 

Polizeichef Andrews aus Xlgon- 
quin, ber ihn damals verhaftete, und 
ein Leihftallbefiter, der ihn bald da— 
rauf, als er bie Ortſchaft verlaſſen 
mußte, nach dem Bahnhof fuhr, Hatten 
por dem Eintreffen der Frau in dem 
Todten mit Beltimmiheit Charles 
Marfball zu eriennen gealaubt. 

Die Frau dagegen erflärt, daß ber 
Erf&hoffene nicht ihr Gatte war. 

Ein dunfter Punft, . 


| al3 Leiche gefunden. ’ 
Arthur E.Lomry ftarb Montag Abeny. ” 


— a sn ern ee, 


Ernſt Kaehler gab an: „Mein Bru 


rer litt ſeit zwei Jahren an Nerven⸗ 
| ze: ruttung, befand fich aber auf bem. 


ı Wege ver Beljerung. Dienftag Nahe 


mittag ließ er ji) von meiner Mutter 
| 10 Cents geben, um jeine tägliche 


Spazierfahtt auf der Strab — 


Seither habe ich ihn Te 


zu machen. 
Es unter⸗ 


bend nicht mehr geſehen. 
liegt für mich keinem Zweifel, 
dieſe Leiche die meines Bruders iſt 
Der Todte trägt denſelben Anzug, den 
mein Bruder trug, als er Dienſtag die 
Wohnung verließ; die Züge des Tod— 
ter gleichen denen meines Bruders mie, 
ein Ei dem andern. lnerflärli iſt 
mir nur, mo die $2.52 hergefommen 
find, die man in den Tafchen des Ver- 
ftorbenen gefunden hat. ch weiß, 
daß Henry, als er und verlieh, nur bie 
10 Gent3, die die Mutter ihm sad, 
bei firh hatte. 
Wittern ein Derbredhen. 

Grnft Kaehler und fein Schwager 
George P. Reiter find angeblich fel- 
jenjeft davon überzeugt, daß Henry 
ermordet murde. Diefer Anjicht ift 
anfcheınend auch) die Polizei und jelbjt 
ber Koroner Eugene Norton. Diefer 
erklärte, ihm jcheine, dab Henry erft 
erdroffelt und dem Todten dann, um 
ten Anfıhein zu ermeden, daß Selbft- 
mord vorliege, die Kugel in die Bruft 
gejagt worden fei. Der verjchmollene 
Hals des Zodten meife Strangulas 
tiongzeichert auf; auch ließen Schram- 
men und Hautabjhürfungen an ben 
Händen darauf fchließen, daß er mit 
„jemanden getämpft hatte. Berbädh- 
tig fet ferne: der Umftand, daß im Ge 
genfah zu dem übrigen Anzug, ber 
nett und fauber fet und gut fie, ber 
Hut serbeuit ımd dem Todten um ei= 
nen achtel Zoll zu Llein fei. Auch jet 
in Ermägung zu ziehen, daß man 
mohl nad) der Leichenfundftätte füh— 
rende Wagen», aber feine Fußfpuren 
gefunden habe, 

Befcheidene Spitgbuben. 


Einbrecher drangen in die Wohnung 
bon Louis B. Kuppenheimer, Nr. 2923 ° 
Michigan Abe., und ftahlen Bettveden, 
Vettbezüge, Vettücher und Handtücher 


# @ 
x 


im Gefammtivetthe von etwa $150.' * 


Tafelfilber und Schmud im MWerthe 
von Taufenden von Dollars ließen ſie 
unberührt, obgleich fie nad dieſen 
Werthfahen nur die Hände ' aus 
zuftreden brauchten. Die Familie 


Kuppenheimer befindet fi noch im © 
ihrer in Winnetfa gelegenen Sommers | ii 
Der Einbrucd) wurde ges ' B 


mohnung. 
ftern Abend vom Hausimeijter feit- 
geſtellt. 

Von Einbrechern heimgeſucht wurde 
J. B. Crouſe, Nr. 5048 Waſhington 
| Bart Une. Die Spitbuben erbeute- 
* Schmuck im Werthe von 898. 

Aus der Wohnung des Frl. Mahme 


—E— Nr. 109 N. Park Ave. ſtah— 


Wer⸗ 
Ungebetene Gäfte ftatteten Thomas 


Ien Verandafletterer Schmud ..: 


Morak, Nr. 197 Milmaufee Ape., eis 


nen Befuch ab und ftahlen $35. 
Um Schmud und Baargeld im Ges 


| fammtbetrage von $138 tmwurbe yom 


Einbredhern Henry Gorlifh, Nr. 2603 
ı N. Afhland Upe,, beftohlen. 
Das fünfte Opfer. 

Der Meichenfteller Daniel Reilly, 

St. Paul, ift geftern Nachmittag auf 

den Rangirhöfen ber Chicago, Mil⸗ 

| autee & St. PaulzBahn in Kitte 

tibge, IU., entfeelt in einem Sohlen- 

wagen gefunden torben. Er ift das 


fünfte Opfer jenes in feinen Einzel» ° 
heiten noch nicht aufgeflärten Jolge 7 


fpirituagelage® in ber Hinter dem 


Haufe Nr. 2346 Weit Lake Straßege- ° ’ 


Iegenen Gtallung geworben. Dort 


murbe befanntlih Montag Morgen eis 


ner der Zecher, Daniel %. Brennan, 
Sein Kumpan 


im CountysHofpital, ein britterfineip» 
genoffe, Daniel Dailey, Nr. 6644 W. 
Madifon Straße, am Dienftag, und 
Element DNeil, Nr. 2319 Walnut 
Straße, der auch mitgepichelt hatte, 
am Mittmod). 

Amei mweitere Opfer, W. F. Gapin 


aus Youngstown, D., und Midael 3 


Melfh aus St. Paul, Tiegen no im 


Hofpital 
darnieber. 


Im Scattten des Todes. 


An der Vorhalle des Haufes Me . 


122 Randolph Straße wurde heute zu 
früher Morgenftunde der 26jährige & 
E. Weber aus Gt. Louis, Meo,, 

mwußtlos aufgefunden. Im —— 


Hofpital, wo er Aufnahme fand, wur⸗ \ 


de feftgeftellt, daß er an Chloroform 
Vergiftung leidet. 


on 


in bebentlihem Zuftande 3 


Die Polizei it 


nad gründlicher Unterfuchung zu: dee 


Ueberzeugung gelangt, daß Selbft- 
morboerfuch vorliege. 


Grobe Sahrläffi:feit. 


Don einem vorfchriftämidrig auf der 


verkehrten Straßenſeite 
jährige Schankkellner Mandell M 
baum, Nr. 1705 ©. 12. Str, 
Trittbrett einer an W. 12. Straße und 
©. Center Abe. haltenden Glektrife 
abgeftreift. Der Verunglücte, dem eine 
Urterie des linten Beine zerriffen 
wurde, mar fat verblutet, ehe ein 
eintraf und ihn verband. eht Tieg 
in bedentlihem., Zuftande in fei 
Mohnung darnieber. 

Der. angeblich —— ge 


De — 
—* wurde die 
* — 3 von der Aulo Livery Ct 


fahrenden 
Kraftwagen wurde heute früh der 26 





Spezielle Offerten für Samitag! 


Männer: und Rnaben- 
Ausftattungen 


Regenidhirm- Special — Union 
Taffeta⸗ Regenſchirme, „Self⸗t 
eb“, u Baragon-Gehtell 
fortirte Mifjion - Griffe — 1.00 
Dualität — Samftag 85c 


Schwere graue Sanell- Hemden 
für Männer — einfach Inöpfig — 
Größen 141% bis 17 — reguläre 
$1.25 Wertfe — Samds 95 
tag für nur € 

Worſted Sweater Coats für Kin» 
der — in grau, mit roth garnirt — 
oder roth mit blau garnirt— Grös 

‚Ben 22—28, $1.00: 
Qual., Samſtag nur 


Von unſerm Schuh⸗Dept. 
Gun Metal Calf Schuhe für 
Damen, Knöpf- oder Schnür⸗-Fa— 
con, ——— * 31, —4.ımd 414, 

regul. $2.00 Qualität, 
Samjtag nur .......... l. 50 
Little Gents' Gun Metal Knöpf⸗ 
Schuhe, ganz Leder — ſtark ge— 
er —— bi3 zu 13 — gut 

werth — Same» 
1.25 


Leder⸗Schuhe für Babies, weiche 
Sohlen, alle Farben-⸗Kombinatio⸗ 
nen — reguläre 35c und 50c Dua> 


Titäten — Camiftag ic 


nur 


Damen: und Rinder: 


Trachten 


Gute Qualität ſchwarze Sateen 
Unterröcke für Damen, mit großer 
cordirter Flounce gemacht und mit 
Heiner _Kraufe befest — regulärer 
Preis T5c, Samſtag 


Duntelfarbige Flannelette Drei- 
fing Sacque3 für Samen, mit Hei- 
nem a — gemacht ⸗ 
requlãrer Preis 600 — 

Samſtag 39€ 

Kinder-Unterröde aus weitem 
Shafer-Flamell, einige mit Gürtel, 
—— —— IK eltidte Flounce, 
regulärer Preis 35c, 

Samjtag nur e 29€ 


Bamen-Ausflattungen 

„Wired“. Taffeta-Bänder — 5 
Boll breit, paffend für Haarſchlei⸗ 
en und Hut- at — alle Fars 
ben — Samfag 
Yard 

Goldplattirte Beanty - Na- 
deln — 2 auf einer Karte — 
die 10cQmalitätt — am Samds 
tag verfauft zu 


Batentlederne und Sntin-Gürtel 
für Damen — die regurläre 25c= 
Qualität — mur für Samitag — 
das Stück für 
nur 


Allerbeſte Veal Frankfurts, bei dieſem Verkauf, das Pfund 10c 
Alterbefter gefochter Schinken, auf Beitellung gefchnitten, Pfund. . —* 
Buckeye Parlor Matches — großes 
Golf-Marke neue Präſerven, alles reine, 


Zucker, die Büchſe 
Swift's Cream Laundry Seife, 6 
Maple Flavor Mint Drops, 
Lemon Drop Goofied — das Pfund 


Padet 


RE ae 25 
diefen Verfauf das in 


Golden Link feiner alter. Sour Mafh Whiskey, 


Ned Gro# feiner alter Portwein, volle Quart-% 


RE 39 


Beiter granulirter Zuder (feiper an Kinder verlauft), 5 Pfund für. .25c 
SE Der Laden ift Samftag Abend bis um 10 Ahr offen. ven. e 


mei Dächer. 


Novelle von Rudolf Trabolb, 


(13, Fortſetzung.) 
Am Morgen balgete die Groß- 
mutter mit Emil: „Das hätt ich nicht 
von Dir gedadit, va Du an ber Faft- 
nacht z’chilt aingeft, Miggeli.“ Mit 
s’hilt war gemeint ein verfchwiegener 
Beſuch bei der Liebiten. 

„Aber Emil lachte: „Was wirft Du 
wiſſen, mys Geoßmuetti! Du badit 
uns nun heute Küchli, e3 tft noch Zeit 
genug.” 

-Mber fie that, als märe fie böfe: 
„sa, ich wollte Dir hüechle!” 

" Sie hätte aber zu gern willen möd- 
gen, bei welchem Meidſchi Emil ge— 
ſtern zu Beſuch geweſen. Miggeli ließ 
ſie noch lange zappeln, bis er ſich fra- 
gen ließ: „Sag mir, wo warſt Du ge— 
ftern?“ 

Ja, wenn 
würde! Nein, nein! 
verbot es mir.“ 

Grittli war keine ſo Neugierige, 
denn auf dem abgeſchiedenen Sunne⸗ 
hubel war ſie immer vom Weltlärm 
fern geweſen und hatte genug mit ih— 
ren Sorgen für das Alltägliche gehabt, 

als daß ſie ſich um Neuigkeiten viel 
betümmert hätte. Aber weil ſie es 
heute dem Liebling anſah, daß etwas 
in ihm vorgegangen war, von dem ſie 
längſt hätte merken ſollen, ſo hielt es 
ſie gar nicht mehr, und ſie konnte 
nicht anders als bitten: „So ſag es 
mir doch, wenn Du mich lieb haſt!“ 

Und Emil ließ ſich nicht mehr bit— 
ten, ſondern erzählte umſtändlich, wie 
er Lina habe kennen gelernt, und auch 
» Die Verje zitirte er, die Lina ihm ge= 
fhrieben. Grittli hatte nur gelejen 
bon jo romantifchen Liebesgefchichten, 
aber nicht gewußt, daß jo etwas ihrem 
Miggeli begegnen Fönnte. 

„Und nun, mas foll mweiter werben 
aus der Sit“ fragte fie, und 
äivar im einem Tone, wie e8 Miggeli 
nicht ermartet hätte, 

Aber er fagte ruhig: „He, mas 
mwirb da groß gefcheben müffen? Du 
wirft das Meidichi jeheg und Dich 
jelbft überzeugen, daf e3 ein verflucht 
ſchönes ift und eben fo lieb als fchön,“ 

Ja, da müſſen wir mit dem Göttt 
teben. ch darf aber gar nicht daran 
benfen, megen dem DBater in ber 
Stadt.” 

Da bob aber Emil den Kopf ted 
auf. „Das macht mir den geringjten 
Kummer. Bon dem hab ich nichta und 
will ich nichts, und der Götti, vor dem 
hab id) nie Angft gehabt, weil ich ihn 
lieb hab und er mich au, wie fein 
Bater mic, lieber haben fönnte. Cr 
weiß, daß ich nur ein gutes Meibfchi, 


ih) dad ausbringen 
Mein Schageli 


ein brabes, und fein Schlamp ober 
Yaulthier lieb haben fann.” 

Grittli machte e8 doch Kummer. E38 
fam ihr fo unerwartet und mie „aus 
blauem Himmel g’hagelt”, daß fie gar 
nichts Rechtes finnen fonnte Sie 
mußte mit Ueli reden. 

Ueli that gar, ala ob ihm die ganze 
Gefhichte nichts anginge, mas Grittli 
faft aus dem Häuschen brachte. Sie 
mar jo gewöhnt, Ueli ala den Herrn 
des Haufes anzufehen, als den Helfer 
und Schüber, ald den guten Geift von 
ihr und Miggeli, daß Te jebt beinahe 
bö3 werden wollte. So meinte er 
dann doch enblih: „Du verflirtes 
Hraueli, man fönnt faft meinen, d’r 
Miggeli wäre mein Bub und Du mein 
Hraueli. Nebt fol ih noch an Allem 
fhuld fein.“ 

„Ueli, Du bift ein Miüefter.” 

„Wenn Du es meint, wird e8 fo 
fein.“ 

„E3 geht Dich mohl etwas an, mein 
ich, fo gut wie mid....“ 

„DD hä! Du bift mir no ein 
Käpterli. Aber bift mir einewen Iieb.” 

Und er überrumpelte fie und gab ihr 
ein „Müntfcht“, denn e8 mar felten, 
daß fie etwas fo aus dem Häuschen 
bradhte und es ftand ihr fo eine Kleine 
Aufregung gar wohl an. Mber fie 
rief: „La g’feh! Du ftichft mich gar 
mit Deinem Bart.” 

„Das g’icheht Dir eben recht.” 

Run beriethen fie aber ganz ernit- 
baft, und zulegt meinte Ueli: „E3 
bünft mich. aber eineweg, wir müffen 
dem Bub auf die Finger ſchauen, denn 
ſo ein Meidſchi und ſo ein blutjunger 
Burſch, das ſpaßt nicht. Eine reiche 
und ſchöne Bauerntochter, die auch ei— 
was Münz in die Ehe bringt,das iſt 
nie zu verachten, wenn es ſonſt keinen 
Haken hat. Aber wenn wir ihn zwin— 
gen wollten, den Miggeli, dann ſetzt 
er auch ſeinen Grind auf und macht's 
am Ende ſo wie ich es machte, und 
dann, wenn er einmal ein Alter iſt, ſo 
wie ich, dann geht es ihm am End 
er no) wie mir mit Dir im Herres 

ädl 

Er nahm nun doch am Nachmittag 
Emil gehörig ins Gebet und wollte 
ihm die Hölle heiß machen und pol—⸗ 
terte: „Ich weiß wohl, wer das Lini 
am Sandrain iſt, Weggekaris Buebs 
Meidli. Aber daß Du grad einen 
rothhärigen Toggel würdeſt ausſu⸗ 
chen, das hätt ich mi tüüri nie denkt 
von Dir.“ 

So wollte er die Wahl Emils be— 
lächeln. Da traf er jedoch an eine em⸗ 

pfindliche Stelle. Miggeli ſchaute ihn 
ganz eigen an, alß er erwiberte: „Wär 
es nur das? Mann kann denn ein 
braves Meidſchi dafür, wenn e3 grad 
rothe Haare hat? Aber e8 wird Dir 
nit ernft fein, Göttt, denn mi Frlind 
Harbi, von dem Du Terbft gejagt haft, 
er verftehe fi ganz 'b’funberbar auf 
das, was ſchön ift, der hat ‚Togar ge- 
rade auf das Haar Lina einen Vers 
gemacht und bat feine Farbe mit dem 
Laube einerBlutbuche verglichen. Grad 
fein Haar g’fallt mir, und dann bat 
es Augen — ein Muul voll ſchloh⸗ 
weißer Zähn.... 

„He mira! Jh Bab fie nit fo 
g’nau g’fchauert wie Du. Aber weißt, 
biesmal gehe ich nicht zu Deinem Al- 
ten nad) Bern, um zur verfünben ıfnb 
darüber eine feiner Nationalrathe- 
teben anzuhören. Kann mir benten, 
wie ber teufeln wird.” 

Das ift nicht nöthig, Göttt; bor- 
Käfig geht bad den Vater „eg nichts 


„gie und mit einem Lächeln, 
iwie.e8 Ueli — vn bejonberen 


ıbett 
—X 


— — 


Enbe * meinen, fie mäfe etwas zu 
Tagen haben, denn die hätte gern nad 
ihrer Manier ein, mit einem Hut mie 
ein Tennsthor, eine mo meljch reb’t 
und Klavier fpielt, grab fo etwas, 
was jo auf unfern Hof paßte in ben 
Kubdref — man müßt dann mit ei- 
ner Yeuerfprige Lavendelwaſſ er in den 
Säuſtall leiten.“ 

Aber er blieb dabei: die Rothhaari⸗ 
gen ſeien ‚berflucht böfe „Züüfle”, und 
fo fei e8 immer gemwejen, und er fenne 
feine Rothhaarige, bie grad ein Engel 
wäre, unb ihm märe e& lieb, wenn in 
fein Haus feine Böfe, fonbern eine 
Liebe füme. 

Am Sandtain jah die Wirthin Lini 
oft mit vermeinten Augen, E3 mar 
ihr auch aufgefallen, daß der Fröſch— 
egg=-Ueli zweimal ein Schöppli tranf, 
als er vorbei fuhr. Emil war für brei 
Monate im Militärbienft in Bern. Er 
hatte Lina nichts gejagt, baß er mit 
Großmutter und Götti wegen ihr ge- 
ſprochen. 

Dem armen Meidſchi war es oft ſo 
ſchwer um's Herz. Drei Monate lang 
ſollte ſie den Geliebten nicht ſehen. 
Was ſo ein Herz Prüfungen durchma⸗ 
chen mußte! Lini kannte den Ueli, 
aber ſie ſah ihn nicht, als er den 
Schoppen trank. Einmal war ſie in 
Schattenflüh und das andere Mal 
beim Aufhängen der Wäſche hinter der 
Scheuer. Sie zerbrach ſich den Kopf, 
ob man von ihr wüßte im Fröſchegg⸗ 
hof. Sie ſchrieb Emil lange Briefe, 
aber der Schatz hatte keine Muße, 
lange Antworten zu verfaſſen. 

Lina mußte ihn ſehen, denn länger 
hielt fie eg nimmer auß, Ste fagte e3 
der Wirthin, und die gab ihr recht und 
meinte, fie fönne in Gottönamen ein» 
mal nad) Bern fahren. Es war Mon> 
tag, am Mittwoch mollte fie reifen. 
Da fam am Dienftag ein Berner Wä- 
geli mit einem Knecht, der feine Mei⸗ 
fterin fpazieren fuhr. Weil e8 grab 
marm mar, mollte die Frau an ber 
Sonne figen und etwas z’Vieti (Ved- 
per) nehmen. Der Knecht trank fei- 
nen Schoppen bei dem Wägelt vor bem 
Haus, Lina bediente bie Frau im 
Gärtlt. Sie fagte zu Lina: „Wilift 
Du nicht ein Augenblidli zu mir Bode 
und mir etwas erzählen, 518 ich meine 
Sache q’habt hab (gegeffen habe)?“ 

„Eh warum nit,“ meinte Lina, „ic 
will nur meine Lismete (Strickzeug) 
hole.“ 

Al Lini mieberfam, begann 
Grittli, denn e3 war die Großmutter, 
die fundfchaften ging: „Du haft nod) 
zwei Zöpfe, man fönnte Kopftiffen 
draus machen oder eine feine Ma= 
tratz.“ 

„Ich habe heute Kopfweh gehabt 
und da muß ich das Haar ſo tragen, 
es iſt mir ſonſt zu ſchwer.“ 

„Das iſt aber grad wie es mir 
g'fallt, nur ſieht man hier herum 
keine Meidſchi, die Zöpfe ſo trage — 
ſie haben eben auch keine ſo ſchönen 
wie Du.“ 

„Eh, dann haben ſie etwa ſonſt ſchö— 
nes Haar — ich hätt auch lieber we— 
niger und dafür blondes.“ 

Da wehrte ganz energiſch die Bäue- 
rin: „Warum nit gar, das iſt ja eben 
ſelten, ſo kaſtanienbraunes, eben grad 
das iſt ſchön.“ 

„Aber es glaubt doch jeder, er könne 
einen deswegen furen und am Zopf⸗ 
band reißen.“ 

„Es gibt gar nichtswerthiges Män⸗ 
nernolt heutzutage.“ 


‚ ja. 

ge viel 3’thun hier?” 

„Stad bö8 habe ich e3 nicht, und 
eine befjfere Meifterin müßt ich nicht 
z’ finde. Aber Arbeit gibt ed immer, 
und im Frühling viel zu wajchen pom 
Winter her. Wir haben noch einen 
fchredlichen Haufen zu plätten, aber ih 
hab gern fchöne Wäfche, wenn fie an 
der Sonne getrodnet ift und ſo friſch 
duftet in den Schränfen.” 

„sa, e& geht mir auch fo.“ 

Nun verloren fie fich in langen Er- 
drterungen über Haushaltungsmeien, 
und meil Lini fand, die Bäurin fei fo 
eine freundliche, prach fie von Allem 
ohne Scheu, denn fte fprach gern mit 
tüchtigen Hausfrauen. Im das Meib- 
fcht zu prüfen, fragte Grittli: „Möc)- 
teft nicht eine Stelle nehmen in einem 
großen Bauerndof, ich wüßte Dir eine 
fehr gute.” 


Luticurn kurirte eine 
Familie von Gegemn, 


Vater, Mutter und Kind litten daran 
acht Monate. Die Köpfe Maſſen 
von wunden Stellen. —Konn⸗ 
ten nicht mehr ſchlafen. — 
In zwei Monaten kurirt. 


„Die TuttenenBehundhing bat mid und 
meine Bauttlte "Dauernb von Gczema Hariet; 
id, meine Yeau und mein smeilähsiged Alnd 
datten acht Monate dasan gelitten. E85 begann 
an Sem; Blaschen auf dem Kopf meines 

nt —— © — en ‚meiner 
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kommen würde dort und ſie großen 
Lohn verdienen kbönnte. ber Lini 
ging nicht darauf ein: „Eh, nein, nein, 
wo denkt ihr auch hin! Gewiß gehe 
ich hier nicht fort. Ich habe bei der 
Wirthin ſo viel gelernt, und ſie iſt ſo 
gut zu mir, ich bin wie daheim hier, 
und kein böſes Wort gibt man mir. 
Im Sommer iſt es wohl etwas ſtreng, 
aber dafür im Winter ſtiller, B'hüetis 
nei, da könnte man mir noch ſoviel 
ng und mich megloden wollen, 
ich that e8 doch nicht.“ 

Da verlor natürlich Grittli den Fa⸗ 
den und fab, daß fie an die falfche 
Üdreffe gefommen, mas ihr ja recht 
war. Dann bezahlte fie, bedankte fi 
noch jehr bei Lini, daß e3 ihr fo an- 
genehme Gefelifchaft geleiſtet, und noch 
die Zeit verſäumt habe wegen ihr, gab 
ihr die —— und ging zum Wägeli. 
Lini begleitete ſie, half ihr aufſteigen 
und gab ihr noch ſchnell ein paar 
Blumen aus dem Garten mit den 
Morten: „Kommt mieber einmal, es 
mürb und freuen, unb lebet recht 
wohl, und fommelt in Gottönahme gut 

eim.“ 

Lini hätte zu * erfahren, wer 
denn die artige und gewiß reiche Bäu⸗ 
rin geweſen, aber es war kein Gaſt da, 
der ſie gekannt hätte. Die Wirthin, 
die wohl die Sunnehubelgroßräthin 
kannte uͤnd die ahnte, was ſie gewollt, 
wußte zu ſchweigen, denn ſonſt wäre 
ja das arme Lini ganz aus dem 
Häuschen gekommen. 

Früh ſchon, am nächſten Tage, eilte 
das Meidſchi nach Schattenflüh zur 
Station und fuhr nach Bern. Die 
Kaſerne fand ſie bald, aber nicht den 
Emil. Wohl hatte Lini ihm geſchrie⸗ 
ben, ſie werde um die Kaſerne ſpazie— 
ren und warten, bis er komme, aber 
da waren ja ſo viele Kaſernengebäude, 
Stallungen, Zeughäuſer mit Aus— 
und Eingängen, daß Lini rathlos wie 
ein verirrtes Schäflein herumlief. 
Lange trieb ſie ſich um die große 
Hauptkaſerne der Infanterie herum. 
Wenn ſie an der einen Ecke war, 
glaubte ſie, Emil ſei vielleicht gerade 
um die andere herumgegangen. Su— 
chend eilte ſie der Mauer entlang und 
guckte ſich die Augen aus dem Kopfe. 

Sich vergeſſend, blieb Lina an den 
Küchenfenſtern der unter der Erde lie— 
genden Kochräume lange ſtehen, ging 
dann wieder weiter und ſo, bis eine 
halbe Stunde um die andere verſtrich. 
Es wurde ihr ſo traurig zumuthe, daß 
ſie hätte laut weinen mögen. 
und hungrig war ſie auch, aber noch 
mehr krank vor Sehnſucht nach dem 
Schatz. Mit Gott, der Welt und 
ſämmtlichem ſchweizeriſchem Militär 


grollend, ruhte fih dag Mädchen auf |' 


einer Treppe bed Kafernenflügel3 aus, 
bielt e8 aber nicht lange auß unb 
fuchte, mo e8 noch nicht gemefen fei. 
Der Stallbuft leitete es auf bie Fährte. 
E3 fam an den Plab hinter ben 
Ställen, mo ber Mift lag. E3 mollte 
ben Muth faffen, jemanden zu fra= 
gen, aber e3 jah gerabe feinen Sol- 
baten. Go ging e8 meiter bi3 zur 
Schmiede an der großen Straße, 
Tchaute einen Augenblid zu, mie bie 
Pferde hier befchlagen wurben, fam 
dann an bie große Reitfchule, Hörte 
brinnen fommanbdiren, ging aber fu=- 
chend vorwärts, biß ed mieber zum 
Plat vor den Stallungen fam. Nun 
aber Hatte e8 nicht umfonft die Reife 
bom Sanbrain hierher gemacht haben 
mollen und den Rundgang um. ben 
ganzen NKafernentompler während 
mehr ala zwei Stunden. Kurz ent» 
Thloffen, wollte e8 fi in ben Stall 
wagen, wenn e3 auch eine Heidenangft 
bor dem Soldatenmwefen hatte. Da 
famen aber Soldaten mit Röffern, bie 
wild thaten. Lini fprang zur Seite 
und mußte nicht mohin fi flüchten, 
ba rechts die Pferde und lints eine 
Sauchegrube. Aus ihrer Herzendnoth 
Ichrie fie laut auf. Die Soldaten 
ladhten und ließen bie Roffe grad noch 
mehr fpringen und ſich bäumen. Lini 
rannte dem Stall zu und an einen 
Offizier, der fie grab noch auffangen 
fonnte mit einem: „Hopla, Geiß!“ 
Mohlgefällig betrachtete er das fchöne 
Mädchen, das ihm in bie Arme ge- 
tannt mar. Doch nun fam Lini zur 
Belinnung, denn fie fühlte fich hier 
fiher. Auf die Frage des Dffiziers, 
mas fie hierher führe, fam es glüdlich 
über ihre Lippen: „ch Tue — ich 
muß zu meinem Bruber, dem Herrn 
Wälchli, Emil Wälhli, Sohn vom 
— Wälchli von — von 


Der Offigzier klirrte mit den Spo⸗ 
ren, rief in den Stall hinein, und 
Lini wollte es faſt übel werden vor 
Angſt über —* Nothlüge; aber ſie 
nahm ſich zuſammen un "dachte: be 
nu, jet Bin ich die Tochter vom Na 
tionafrath und der Emil ift mein 
Bruber, fomme nun, waß wolle. Der 
Dffigter fagte: „Wartet nur bier, 
Fräulein Wälchli, es kommt dann je⸗ 
mand, der Euch Bericht gibt.“ 

Er ſalutirte, und Lina konnte nur 
josen: danke vielmals.“ Unb 

er Offizier t berichmand im Stall, 

Jeht ging alles wie gefchmiert. 
Bald kam einer, ber Tante zu ihr: 
„Ich hab fehon lang —F Le m. 
Jungfer, aber ih Jah ! 
Wälchli Emil hat mir — 
Euch zu ſagen, wenn Ihr kommt, er 

abe bis um 11 Uhr oder noch länger 

tenft, dann fomme er hinüber in den 
kur ii Ihr folt nur bort 

„I bante nielmalß, aber mo ift ber 
Militärgarten?” 


„De, grab ba ums nn bie große 
Wirthſchaft. Ahr merbet es dann 
(oo ſehen, es fteht —9— angeſchrie⸗ 


Gortſehung folgt.) 
 — Enthu iasmus Automobiliſt 


(der von ſeinem Auto — * 
wurde): 2 it 209 gang ma 1 - 
deres ob —3* 


"Dann lobte fie, wie Sini & aut ber 


Rüde | 


Ihr Fauft ficherlich in dem größten 


Ueberzieher-Laden 
der Welt falls Ihr in The Hub kauft; die 


-Dortheile auseinander zu feßen die der Einkauf in einem fol. 
chen Etablifiement bietet, wäre einfach Seitverfchwendung; wenn 
Ihr morgen hier vorfprecht, jo zeigen wir Euch das größte und 
am forgfältigften ausgewählte Sager von hochfeinen Anzügen 
und Meberziehern für Männer und junge Männer das Ihr 
jemals in Eurem $eben gefehen habt; die Preife rangiren von 


>10 bis 70 


Und zu jedem Preis garantiren. wir, daß der Werth größer ift, als 
Ihr in irgend einem anderen Kleiderladen in der Stadt finden Fönnt. 


Männer, die gerne in einem ausfchließlichen Laden, für Männer ihre Ein- 
füufe machen, Tommen gerne hierher, um ihr Schubzeug zu kaufen — mehr 
Facons, eine größere Auswahl von Reiften und Leder: 
arten; und zmwar ftellen fi die Preife von 92,50 
5i3 zu den allerfeinften handgemachten Schuhen zu 98.00 


Wenn Ihr die Urt der Schneiderarbeit 


und die Dualität der Gewebe feht in den Anzügen 


und Veberzichern, die morgenzum Berkauf aufliegen 


— (in beiden Läden) zu 815 das Stück, dann 
tauft Ihr ohne Zureden von Seiten des Verkäufers. Kein 
anderer Laden in Chicago bietet dieſe Fabrikate in 

dieſen eigenartigen neuen Facons und Qualitä— 

ten unter 318. Die Entwürfe ſind die 
geſuchteſten der Saiſon, und wir haben 
alle ungewöhnlichen und extra 
Größen für Männer und 


junge Männer. Eine 
ſpezielle Offerte *8 
* 


(Berhältnigmäßige Erfparniffe an unferen anderen 
berühmten Partien zu 810 bis zu 30.) 


— —— 


CLOTHINOGOCO 
Van Buren und Mil k d 
Halsted Str. 2 Lüden ‚Chicago Em, 
Außerhalb bes Hohen Miethe - Diftrikts 
Dffen Samftag Mbenb 5bis 10:30 übe 7 
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Probe : Badete von 


KIDNEY-KAPS 


morgen frei in der Public Drug 
Eo., 150 State Str. 


Von morgen früh, Samftag, ben 
22. Dftober, und während des ganzen 
Tages erhält jeder Lefer foftenfrei ein 
reguläre Padet Kidney-Kaps in ber 
Apotbete der Public Drug Company, 
bie in der unteren Stadt, 150 State 
Str., gelegen if. Der med dieſer 
großen freien Pertheilung ift, dem 
Bublitum zu bemeifen, daß Kibney- 
Kaps eines der großartigiten 
Heilmittel ift, das der Wiflen- 
fchaft befannt ift für alle Arten von 
Nieren- und Blafenleiden. Es ift eine 
befannte Thatfache, daß Trante oder 
fhwadhe Nieren die Urfache von Rheu= 
matismus, häufigem Aufſtehen des 
Nachts, lahmem Rücken, Schwindel, 
Müdigkeit, geſchwollenen Augenlidern 
und vielen anderen unzähligen Krank⸗ 
heitserſcheinungen ſind. Es gibt auch 
tauſende von Leuten, welche Nieren⸗ 
leiden haben und es nicht wiſſen. Wenn 
Ihr eines der obigen Symptome habt 
oder vermuthet, daß Eure Nieren in 
irgend einer Weiſe angegriffen ſind, 
dann ſolltet Ihr Euch dieſe liberale 
Offerte zunutze machen und Euch ſelbſt 
davon überzeugen, was für ein mahr- 
haft wunderbares Heilmittel Kidney- 
Kaps wirklich ift, ohne einen Gent Uns 
toften für Eud. Falls Jhr nicht felbit 
fommen fönnt, feid ficher, einen 
Freund, der die untere Stadt auffudht, 
darum zu bitten, Euch ein Probe- 
Padet mitzubringen. Beachtet aber, 
dab da3 Mittel nur im Laden ber 
Public Drug Eo., 150 State Str., am 
Samtitag, den 22. Dftober, den ganzen 
Tag zu haben ift.: Wenn die Lefer, 
melche irgend ein Nieren- oder Blajen- 
leiden haben, nur annähernd ben wah— 
ren Werth diejes wunderbaren Heil= 
mittel3 fennen mürden, dann mürbe 
feiner derfelben diefe grobe Gelegenheit 
verpaſſen. 


Celegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert von der Assoelated Preoas” 
Anland. 


In Luftfagrttreifen. 
Jofeph Studer meldet fi wieder einma’, 


Nem York, 21. Dt. Der nädhjite 
Verfud), in einem Luftballon über den 
Atlantifhen Dzean zu fliegen, wird 
wahrſcheinlich in weſtlicher Richtung 
gemocht werden. Die Expedition wird 
diejenige des Chicagoer Deutſch— 
amerikaners Joſeph Brucker ſein, wel— 
cher ſchon ſeit einem Jahre mit den 
Vorbereitungen beſchäftigt iſt und ur— 
ſprünglich ſchon im Mai dieſes Jahres 
aufſteigen wollte. 

Brucker's lenkbarer Luftballon 
„Suchard iſt nicht ſo ſchnell fertig 
geworden, wie erwartet, nähert ſich 
aber in München der Vollendung. 
Die ganze Ausſtattung ſoll Ende des 
Jahres nach den Kanariſchen Inſeln 
geſandt werden; und von dort, und 
zwar von Teneriffe aus, will Brucker 
im nächſten Februar aufſteigen. Da— 
mit wird der geplante Ozeanflug um 
700 Meilen kürzer werden, als wenn 
er, wie früher beabfichtigt, von Cat! 
aufgeliiegen wäre. 

Yriedrichshafen, am Bodenjee, 21. 
DH. Der Meteorologe Dr. Yonas be= 
gibt fih im Auftrag der nternatio- 
nalen Kommiffion für mifjenjchaft- 
liche Yeronautit nad Wejtindien, um 
dort einen Monat lang Unterfudun= 
gen der atmofphärifchen Verhältnifie 
mit befonderer Beobachtung der Paf- 
fat-Winde vorzunehmen. 

Die Verfuche werden an Bord des 
deutſchen Kreuzers „Freya“ vorge— 
nommen. 

St. Louis, Mo., 21. Okt. Nach ei— 
ner bier eingetroffenen Nachricht Ian= 
bete Oberft Theodor Schaed, der Füb- 
rer des jchmeizerifchen Ballon „Hel- 
petta”, einer der Theilnehmer an ber 
internationalen MWettfahrt, die Mon 
tagnadhmittag von Gt. Louis, Mo,., 
aus angetreten wurde, am Donner3= 
tag gegen Abend in Kanada, etwa 
1100 Meilen von St. Louis entfernt, 
in ber Nähe von Billemrie in Pon- 
ttac County (Provinz Quebec). Man 
alaubt nicht, daß fein Ballon derfelbe 
tft, der nach einer, im Laufe des Ta- 
ges eingegangenen Nachricht bei Kis- 
fiäfing in Kanada gefichtet murbe, 
etwa 1200 Meilen von St. Louis. 


Ausland, 


Zodestfaudidat wird befreit. 


Lipingfton, Ba., 21. Oft. Gebirgler- 
freunde von Kohn Moore, der megen 
Ermordung bes Frank Homl zu eleftri- 
fer Hinrichtung verurtheilt murde, 
rüdten um 1 Uhr Morgens gegen da3 
Countygefängniß dahier an, erftürm- 
ten bagjelbe und nahmen Moore mit. 
Man vermuthet, daß fie ihn im Ge- 
birge in ?reiheit gejeßt haben. 

Moore war verurtheilt, am 25. No= 
vember zu Richmond Hingerichtei zu 
werben. Viele feiner Freunde im Ge= 
birge halten ihn aber für unfcdhulbig. 

Die Gefängnigmwacen leifteten dem 
Haufen, melder Moore beraudholte, 
feinen beträchtlichen Wiberftand, 3 
waren von den Behörben alle Mah- 
nahmen getroffen, Alles in möglichiter 
Stille abzumadıen;. und e3 dauerte 
atemlich lange, bis die Kunde’Hon dem 
Borgefallenen fich über das Gefängniß 
hinaus verbreitete, zumal aud) die Te⸗ 
lephonverbindung zerftört worden war. 

Man fürchtet, daß jeber Verfuch ber 
Behörden, Moore wieder einzufangen, 
Blutvergieken im Gefolge haben mirb. 

— — —  — 

— Im iexaniſchen Panhandlediſtrikt 

bat’5 gefchneit. . 


— 


eenmnihe ohen 


Inland, 

Der jüngfte Orkan fol auch die 
Fiſchinduſtrie unſerer ſüdöſtlichen Ha— 
fenplätze ſehr ſchwer geſchädigt haben. 

Ein Kind, das nur 20 Unzen 
wiegt, aber anſcheinend ganz geſund 
iſt, wurde in der Familie des Bahn⸗ 
kondulteurs Henry Blakelh zu Ma— 
rion, Ill. geboren. 

— Jetzt heißt es, 3 der Verüber des 
Dynamitattentats in Los Angeles, 
Kal., ſeien auf dem Dampfer „Acu⸗ 
pulco“, der nah Merito und Sübame- 
tifa fährt. 

— Bei Harwid, a., erplodirte 
ber Keffel einer Lokomotive, melche 
einen Güterzug einen Abhang hinauf- 
309. Xofomotivführer Kollman ge> 
tödtet, Bremſer Fila tödtlich, und 
Heizer Debates ſchwer verletzt. 

— Der 52jährige Henry Schroeder 
bon Chicago (5147 Late Xbe.) 
erihoß zu Spofane, Wafh., feine brei= 
jährige Nichte Ruth Taylor und fi 
feld. Er mollte feine Gattin „be= 
ftrafen“, die ihn verlaffen hatte, und 
Rache an feinen Verwandten nehmen. 

— Min glaubt, daß das Ende des 
Zigarrenmacherftreiige in Tampa, 
Trla., jehr nahe fei. Bei Unterhand- 
lungen der neuen Berathungsbehörbe 
ber Gemwerffchaft mit den Fabrifanten 
erflärten fich diefe bereit, alle Forbe- 
tungen der Leute zu bemwilligen, mit 
Ausnahme .der ausfchlieklihen An- 
ftellung von Gemerkfchaftlern. 


| — Chad. Little in Jadfon, Ky., 
welcher unter der Anklage verhaftet 
murbe, den Prennereibejiger Wat. 
Gramford erjchoffen zu haben, geitand, 
mährend die Leiche feines Opfers zu 
Erabe gebracht wurde, und erjuchte 
um fofortigen Prozeß, da er die Rache 
bon Crawfords Freunden fürchte. 
Er wurde denn auch fogleich prozelfirt 
und zum XQode verurtheilt. 


— Nach offizieller Angabe haben 
77 Mann bei der Bekämpfung der 
meitlihen Waldbrände im Auguft ihr 
Leben geopfert. In den Forjtdienit- 
freien wird jegt ein Fonds aufge- 
bradt, um für ihre Gräber zu forgen. 
Die Regierung fann nad) den bisheri- 
gen Gejegen gar nichts für fie oder 
ihre Angehörigen tbun. 


— Der New Horker Bürgermeifter 
Gaynor zwang den Polizeitommiffär 
Baker und dejlen Afliitenten Bugher 
und Kirby zur AUbdanfung und er- 
nannte ald Nachfolger des Erfteren 
James E. Cropfey, als Nachfolger, 
ber Lebteren Clement M. Driscol 
und Kapt. Wm. %. Flynn.  Diefer 
Krach war fchon geraume Zeit erwar- 
tet worden. 

— Sn einer politifchen Verfamm- 
lung zu thaca, N: Y., nannte Prof. 
E. 9. Wr. druff von der Eornell-Uni- 
berjität, ein Demofrat; den SOberft 
Roofevelt einen unverbefferlichen Qüg- 
ner. — Roojevelt bezichtigte in einer 
politifchen Rede zu New York den de— 
mofratifhen Gouverneursfandidaten 
Dir, einer der Direktoren einer Kor 
poration zu fein, welche die Kneblung 
des Handels bezmwede. Ferner fünbdigte 
er an, da BourfeCodhran, ber 
befannte Demofrat, diesmal für bie 
republifanifchen Kandidaten ftimmen 
werde. 


Eine abfolute Hothwendigkeit 


Wie wenigitens ein Reifender meint. 


Sch mürde ebenfo gut ohne meine 
Fahrkarte und Reifetafche megfahren, 
als ohne eine Scadtel Stuart’3 
Dyspepfia Tablet3 in meinem Koffer 
meine Reife anzutreten, jagte ein Rei- 
fender, meldher einen St. Louifer 
Eifenwaarengefchäft vertritt. Warum? 
Weil ich in allen möglichen Hotel3 und 
Kofthäufern abjteigen muß. Jh muß 
gute, jchlechte und mittelmäßige Nah- 
tung zu allen Stunden des Tages und 
der Nat ejfen, und ich glaube faum, 
daß eine Mannes Magen died auf 
längere Zeit vertragen Tann, ohne zu 
proteftiren, meiner menigjtens nicht. 
Er muß etwas zur Stüße haben, und 
‚Stuart’3 Dyspepfia Tablet find die 
Krüden, auf die ich mich ftüße, 

Meine Freunde hänfeln mich häu- 
fig darüber, jagen mir, daß ich ein 
leihtgläubiges Hühnchen fei für Pa- 
tentmedizin-Schwindler, daß ange- 
zeigte Arzneien Schwindel find ufm., 
aber ich bemerfe, daß jie faft immer 
Hagen über Schmerzen und Pein und 
chlechte Verdauung, während ich faft 
allen Speifen gewacdhfen bin und mid 
mohl befinde und meine Arbeit gern 
berrichte, wenn es nöthig ift, und ich 
glaube, ich danfe meine gute Berdaus 
ung und feite Gefundheit dem tägli= 
hen regulären Gebrauch von Stuart’3 
Dyspepſia Tablets jahrein, jahraus, 
und alle Hänſeleien in der Welt wer—⸗ 
den mich nie vom Gegentheil überzeu⸗ 


gen. 

Ich hatte ungefähr dreimal den Tag 
Sodbrennen und Kopfſchmerzen drei— 
oder viermal die Woche, und nachdem 
ich das vier oder fünf Jahre ausgehal⸗ 
ten hatte, begann ich Umſchau nach 
einer Stütze und fand ſie, als mein 
Doktor mir ſagte, die beſte Anlage, die 
ich machen könnte, ſei fünfzig Cents 
für eine Schachtel von Stuart's Dys⸗ 
pepſia Tablets, und ich habe ungefähr 
50 Cents den Monat angelegt ſeither, 
und wenn ich manchmal nachdenke, 
daß ich ebenſo viel für Zigarren per 
Tag ausgebe, ſo fühle ich, als ob ich 
mir ſelber die Hand ſchütteln möchte, 
denn ich kann meinen Magen und die 
Verdauung in vorzüglichem Zuſtand 
halten für 50 Cents den Monat. Ich 
will gar keine beſſere Lebensverſiche⸗ 
rung haben. 

Mein Apotheker ſagt mir, daß es 
die beliebteſte Magen-Medizin iſt und 
daß ſie ihre Popularität und Erfolg 
aufrecht erhalten hat, weil ſie ſo wie 
angezeigt wirke. Es ſind Reſultate, 
und Reſultate zählen bei einer Pa— 
tent-Mebizin ebenfo viel mie beim 


« Verlauf von Stacheldraht. 


len ſich auf ihm 


— In Florida erlitten durch 
großen Sturm die Drangebauern bie 
größten Verlufte. 
Der Maſchiniſt Thurman 
Wells, der in einem Pittsburger Hotel 
angeſtellt iſt, wurde dort unter der 
Klage vor Gericht gebracht, der Gas⸗ 
geſellſchaft durch Anzapfen der Haupt⸗ 
röhre 50,000 Kubikfuß Gas geſtohlen 
zu haben. Er gab zu ſeiner Entſchul⸗ 
digung an, daß die Gasgeſellſchaft ihm 
trotz mehrfacher Geſuche nicht Gas ge— 
nug für den Betrieb der Maſchinen ge— 
licfert. Da das Hotel nachträglich 
für das Gas zahlte, fo kam Wells 
mit der Strafpredigt davon. 


Ausland. 

— Der deutfhe Dampfer „Freya”, 
ber während des jüngften Sturm3 bon 
Eharleiton, ©. K., nad Havana ab= 
gefahren mar, traf mohlbehalten bort 
ein. 

— Un dem Leichenbegängnig für 
den ruffifhen Profeffor Muromtjem, 
melcher 1906 Präfivdent der Duma 
mar, zu St. Peteröburg betheiligten 
fih mindeftena 60,000 Perfonen. 

— Auf eine Anfrage des Londoner 
„Shronicle“ über das Gerücht, daß 
England und Deutfchland die portu= 
giefifchen Kolonien zu übernehmen ge= 
bächten, telegraphirte der jegige portu= 
giefiihe Minifter des Aeußern, die Re- 
gierung beabfichtige nicht, auch nur den 
geringften Theil diefer Kolonien auf- 
zugeben. — Der portugiefifhe Yi- 
nangzminifter telegraphirte der Lon= 
boner „Financial News“, die Regie- 
rung fei in der Zage, alle Yorderun= 
gen an das Schagamt zu begleichen. 

— Das Barifer Blatt „Le Temps“ 
veröffentlicht eine Unterrebung mit 
dem früheren portugiefifhen Premier 
de Soufa, monad diefer fagte, die 
MWiederherftelung der Monardie in 
Portugal fei unmöglich. Er fügte 
hinzu, der König und das SKabinet 
hätten von der bevorſtehenden Revo— 
Iution senntniß gehabt, und fie hätten 
durh Abftimmung beichloffen, nicht 
um ausländifches Einfchreiten zu er= 
fuchen, — erftena weil dies eine Des 
müthigung gemefen wäre, und amei= 
tens, weil fie überzeugt waren, daß bie 
intervenirende Macht da3 Land nicht 
mehr aufgegeben haben mürbe. 


Lokalbericht. 
In Fett geſotten. 


Der Verunglückte wird wahrſchein⸗ 
lich die Füße einbüßen. 


Hartes Sterbelager. 


Frau Mary Palmer fand unter den 


Rädern eines Laſtwagens den Cod. — 
War unvermeidlich. — Vom Trittbrett 
abgeſtreift. — Altes Gerümpel. 


In der Bäckerei Nr. 2200 N. Kali— 
fornia Ave. kippte heute früh ein auf 
dem Feuer ſtehender Keſſel um. Der 
aus ſiedendem Fett beſtehende Inhalt 
ergoß ſich über den 31jährigen Bäder 
Charles Lange. Im County-Hoſpital, 
wo er Aufnahme fand, erklärten die 
Aerzte, daß ſeine Füße faſt geſotten 
ſeien und ihm wahrſcheinlich würden 
abgenommen werden müſſen. 

Unter Rädern zermalmt. 


Auf dem Wege zur Arbeit in einer 
nahe S. Morgan und W. Congreß 
Str. gelegenen Fabrik begriffen, glitt 
heute Morgen die 2öjährige rau 
Mary Palmer, Nr. 1000 W. Ban Bus 
ren Straße, auf dem regennaffen, 
[&hlüpfrigen Pflafter an W. Ban Bus 
ren und ©. Morgan Str. aus, fiel un- 
ter die Räder eines von Guftan Guder, 
Nr. 8612 ©. NRobey Str., bedienten 
Zaftwagen? und hauchte unter ihnen 
ihr Leben aus. 

Suder wurde verhaftet. Er betheu— 
ert, und Zeugen beſtätigen es, daß er 
den Unfall beim beſten Willen nicht 
hätte verhüten können. 

° Die Leiche befindet fich im Beſtat⸗ 

tungagefhäft Nr. 912 W. Mabdifon 

Straße. { 
In £ebensgefahr. 


Eine von Robert Barker bediente 
Kraftbrofchke der Auto Taricab Com= 
pany murde gejtern Abend an Ma= 
difon Straße und 5. Une. zmwifchen ei- 
ner norbiwärt3 fahrenden Dgden Upe.- 
Elektrifhen und einem Pfeiler des 
Hohbahngerüft3 zermalmt. Parker 
rettete nur durch rechtzeitiges Abfprin- 
gen fein Leben. 

Un anal Straße und Nadfon 
Blod. wurde geftern der Grundeigen- 
thumshändler Yohn C. Cosgrove, Nr. 
744 Independence Blod., von einem 
Kraftwagen über den Haufen ge— 
fahren. 

Der Verunglückte, der mit leichten 
Verletzungen davonkam, befindet ſich 
in ſeiner Wohnung in Behandlung. 


Fahrſtuhl zerſchellt. 


Im Springer-Gebäude, Nr. 306 
—38 Canal Straße, ſauſte geſtern 
der angeblich klapprige und alters— 
ſchwache Frachtfahrſtuhl aus der Höhe 
des 8. Stocks unaufhaltſam in die 
Tiefe und zerſchellte auf dem Boden 
des Schachts. Die beiden Inſaſſen 
wurden halbtodt unter den Trümmern 
hervorgezogen. 

Die Verunglückten ſind: 

Louis Jervis, Nr. 820 Loomis 
Straße; der Fahrſtuhlführer George 
Heynes, ein Fuhrmann der Illinois 
Electrotype Company. 

Ym County = Hofpital, mo fie Auf» 
nahme fanden, mir an ihrem Auf- 
fommen gezieifelt. 

Der Fabrftuhl war zuleft am 9. 
Juni 1910 vom ftäbtifchen Anfpektor 
UP. Rumely befichtigt und in, Orb» 
nung befunben worden. Seither fol- 
mehrere leichte Un- 
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Unfere Anzüge und neberzieher fünnen in 
der ganzen Welt nicht übertroffen werden zu 


— 


Fi 
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n Bezug auf Style, Qualität und Pafjen gibt es nichts in der ganzen Welt was die „Com : 
tinental Anzüge und Ueberzieher zu $15 übertrifft. Seht unfere feinen neuen Herbft-Mifchun- 
gen, Tweeds, Cheviots, Cajjimeres und Worfteds und Ihr werdet überzeugt fein, daß eine folche Reichhaltigkeit der 


feinften Kleider nirgends anderswo zu dem Preis zu 
finden ift. Es ift ganz gleich ob Ihr $10.00 oder 
$55.00 bezahlt, hr erhaltet die beften Merthefür 
Euer Geld-in dem „Lontinental”, 


Slegante Kleider 
für die jungen Männer 


Mir haben eine außerordentliche Offerte für junge Männer — 


bie eleganteften Facons der Saifon in hübfchen Stoffen, fanch 
Caffimeres, Cheviots, Worfteds, blauen Serge und ſchwarzen 


Ihibet3, modern zugefchnitten und vorzüglich ge= 8 1 0 


Tchneidert, zu dem auferorbentlich niedrigen Preife 


Feinere Sorten aufwärts bis zu $25.00. 


Spezielle IBerthe 
in Sinder:-Hleidern 


Mütter, welche ihre Kinder Hübfch Kleiven mollen mit Kleidern, 
melche fich in jeder Beziehung als äußerft haltbar ermeifen, foll- 
ten nicht daran denfen, anderömwo zu kaufen, ehe fie die Kin 
berfleiver im Continental befichtigt haben. Einfach unver 


gleihliheWerthe in Anzügen und Ueberziehern $ 1 9 
.95 


in dem ganzen Sortiment, zu Preiſen von 
815 herab bis zu 


GEine „Continental“ Spezialität in elegantem 
Schubzeug für Damen 


ur um den Damen 


zu zeigen, was unfer SchuhDepartement zu thun 


im Stande ift, offeriren wir eine prachtvolle Partie von Schuhzeug in 
Delvet und Suede. Kurze Damps, in den allerneueften Sacons gemacht 
—in allen Größen und Breiten 


Preis, das Paar zu 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenue. 


Ermordet. 


Derblutete, ehe ein Arzt geholt werden 
konnte. 


In Franke &K Sievers' Möbelfabrik, 
Nr. 1858 Haftings Str., bezichtigte 
heute der 5öjährige Kofeph Giezlizyf 
den 22jährigen Hausmeifter John 
Piaz, Nr. 1426 Cornell Str., mit dem 
er Schon feit längerer Zeit im Hader 
lag, ihn beim MWerfführer angefchmärzt 
zu haben. Piaz fprang, ohne viele 
Morte zu verlieren, dem Ankläger an 
die Kehle. ES entjpann fih ein 
Kampf, dem Piaz damit ein Ende 
machte, daß er dem Gegner mit boller 
Mucht den fpiten, ftählernen Hand- 
griff einet Bürfte in den Hals ftieß. 

Der Verwundete taumelte in das 
Geihäftszimmer und flehte B. Frante, 
ein Mitglied der Firma, um Hilfe an. 
Frante z0g ihm den VBürftenitiel aus 
der Wunde. Da fhoß auch fchon un- 
aufbaltfam das Blut heraus, und 
Giesligyf, dem die Schlagaber zer- 
tiffen worden mar, verblutete, ehe noch 
ein Arzt geholt werben fonnte. 

Piaz murbe verhaftet und in. der 
Mache an ber 13. Straße eingefperrt. 


— a —— 
Börfen-Rotirungen, 


Nachitehend bie heutigen Preis ⸗ 
ſchwankungen an der Probuktenbörft 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preife von geſtern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 20. Ott. 


Weizen — 
BR Min 
De Eu Ba 


44 
DD 


Do 9 
Mai 1.0 
Juli .97 
Mais— 
Se 4 ‚4 
3 2 
öl ‚sl 


Ay AT 
5 Br 
31% 3 


3 u ch % 


Olt 
zen y1myN 91a 
ai 8.7. 8:97% 8. 


Die Anfuht von Weizen 
Markt jtellte fi auf 56,700, von 
von Kafer auf 386, 18. 2 


Ber der frü 
Eu namen Säge 


Aranc Per beite Plabzum KaufenzAmenee 


Wir haben das Dertrauen 


des Dublifums erworben, weil wir 
nur die zuderläfligiten Sabrifate in Kleidern führen. 


Shr habt die Auswahl in ® — 


CThe Armitage von den allerneueſten M 
Modellen, Muſtern und Geweben. Wir lenken Eure — 
ſpezielle Aufmerkſamkeit auf unſere neuen Effekte in Braun, Grau 

und Self geſtreiften Serges. 


Wenn Ihr 33 bis 85 ſparen und 


die beſten Moden wollt, ſo kommt morgen nach F 
The Armitage und wir zeigen Euch, daß Ihr hier beſſer bedient 
werdet als irgendwo anders. 


Männer⸗Anzüge 815, 818. 820, 825 
Bunge Männer-Anzüge $10, $12, $15, $18, $20 
Ueberzieher #10 bis #80. 


Z/ARMITAGBE 


JOHN $S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


Prozeh auge berihleppt. R. Robbins, der * Hilfsſchatz⸗ 
meiſter der Geſellſchaft, nachdem die 
Firma verkracht war, im Kriminal⸗ 


ee 


Anklage. Gerüchttveife verlautete, % 
darüber heute por Richter Rabanaı 
verhandelt werben follte, 


RER RE EN 


Im: April: 1909 wurden m. Vernon 
th, der frühere Präſident der gleich⸗ 





Abendpoſt. 
— — 


· Gebande 173-175 Fifih Ave, 
Ede Monioe Strabe. 
ILLINOIS, 


t jeder Rummer, trei int Saus geliefert, 
der Gonntagpok 2 
ib, im Voraus bezahlt, in den Ber, 


poft 22 ⸗ ·⸗ — 84.00 


1 Gent 
Gents 


Einterod as Second-Class Matter September th, 
ms, at Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of 84, 1970. 


Feudale Demofraten, 


Zu den ftehenden Romanfiguren ges 
bört der verarmte, aber ftolzge Edel: 
mann, der lieber verhungert, ald daß 
er die Familienerbftüde veräußert. Jr 
biefer Rolle gefällt fi offenbar aud 
Die neue „Republit“ Portugal. Die 
Herren, die dem Namen nad an ihrer 
Spibe jtehen, find zwar in jeder Hin- 
ficht furchtbar radital. Beiſpielsweiſe 
berfichert der Premierminifter, daß er 
uerjt feine Landsleute mit dem „Po= 
(toiamıs“ befannt gemacht habe. 

ffenungeadhtet hängen fie aber un- 
bewußt doc) noch an den mittelalterli- 
ben Anihauungen und Vorurtheilen 
und bejonder3 an der Vorftellung von 
ber ritterlichen Ehre. Die Regierung 
läßt durch ein britifches Blatt befannt 
machen, daß fie durchaus nicht die Ab- 
ficht get die portugiefiihen „Kolo- 
nien” in Weftafrifa an Großbritannien 
und Deutfchland zu verfaufen. Am 
Gegentbeile werde fie feinen Yußbreit 
der überjeeiihen Beligungen Portu— 
gals aufgeben. Das Land befinde Ti 
nicht in jo aroßer Geldverlegenheit, 
daß e3 bie Zinfen auf die Staatsfchuld 
nicht mehr bezahlen fünne, und deB- 
balb — fol vermuthlich ergänzt mwer- 
ben — mwird e3 fi nicht von den Ieb- 
ten fchäbigen Ueberbleibſeln Teines 
ehemaligen Weltreiches trennen, ob- 
mohl fie doch eigentlich nur traurige 
Erinnerungen meden. 

MWahrfcheinlich wird das felbjt den 
verlumpten Betilern am Xajo aus 

ber Seele gefprochen fein, denn gerade 
diefe fonnen fich noch in dem einftigen 
Ruhmesalanze ihrer Nation, der Thon 
feit einigen Xahrhunderten verblaßt 
Bon den überaus fortfchrittlichen 
und aufgeflärten Staatämännern, die 
e3 für jo nothwenhjg hielten, bie ver- 
borrte Monarchie aus dem Wege zu 
ı täumen, daß fie nicht einmal das Volt 
um jeine Meinung befragten, follte 
man aber mehr „Rationaligsmus“ er- 
warten fünnen. Wenn fchon mit dem 
Feudalismus, Klerifaligmus und der 
Bergangenheit überhaupt aufgeräumt 
werden joll, fo follte füglich auch die 
„Kolonialpolitif” in die Rumpelfam- 
mer wandern. Seitdem Adam Smith 
fhon vor 150 Jahren ziffernmäßig 
nachgemwiefen hat, daf die Kolonien fi 
für das Mutterland nicht bezahlen, ift 
feine Behauptung durch taufendfältige 
Erfahrungen beftätigt worden. Gelbft 
bie größte, erfahrenfte und fchlauejte 
aller Kolonialmädte hat von ihrer 
Weltmacht nur Sorgen und Untoften. 
Die anderen — mit Einfluß der 
Der. Staaten von Amerifa — find 
längft folonialmüde. Portugal voll= 
end übt nur noch dem Namen nad) 
eine Herrfchaft über feine meltafri- 
fanifchen „Siedelungen“ aus, die that» 
Tähhlich gar nicht von Portugiefen be- 
fiebelt find. Wenn ihm für biefen 
Plunder einige Millionen Pfund ge- 
boten werden, fo follte eg mit beiden 
Händen zugreifen. Die Kauffumme 
ließe fich mit außerorbentlihem Nuten 
ei Hebung der Voltabildung vermen= 
en, bie nirgends mehr im Argen liegt, 
al in Portugal. Einige Hundert 
Säulen würden der in Unmiffenheit 
und Bettelarmuth verfunfenen Nation 
unendlich größeren Vortheil bringen, 
alö der Stolonialbefit, den fie nicht 
einmal vertheibigen fönnte, wenn bie 
Nachbarn fich in ihn theilen wollten. 

Wie an den Kolonien, wird die „des 
mofratifche“ Republit jelbftverftänd- 
li) aud) an dem Militarismus fefthal- 
ten, zumal ja die ganze Revolution von 
ber Flotte und vom Heere gemacht 
morben ijt. Gie wird alfo dag bischen 
Gteuergeld, das nad) der Bezahlung 
ber hoben Zinfen auf die ungeheure 
Staatsjhuld noch übrig bleibt, in ge- 
nau jo unfinniger Weile verplempern, 

. wie die abgewanbelte Monarchie. Der 
Mechfel der Regierungsform wird nicht 
auch eine gründliche Aenderung der Re- 
gierungsmethoden oder der Staat3- 
politit im Gefolge haben, eben meil er 
nicht aus der Erfenntni des Voltes 
berborgegangen ift, fondern aus einem 
Gemwaltftreihe. E3 mar leicht, einen 
unteifen Knaben vom Throne zu ftürs 
— der es nicht verſtanden hatte, ſich 

ehrgeizigen Heeres- und Flotten⸗ 

er zu Freunden zu machen. Da— 
gegen mwirb eö ungemein fchwierig jein, 

ie berfommene Nation mit dem 
Geifte der Freiheit zu erfüllen und zur 
Gelbftregierung zu erziehen. Da fie 
offenbar für die Demokratie noch nicht 
zeif ift, jo wird fie unter bemofrati- 
ſchem Aushängeſchilde despotiſch re- 
giert, oder über kurz oder lang durch 
inen neuen Staatsſtreich auch äußer⸗ 
» Hi zur Monarchie zurüdgeführt wer⸗ 
> ben. Rein mechanifche Staatsummäl- 
> s zungen fönnen die Lage eines BVoltes 

- nicht dauernd verbeffern. 


k Biel Gefärei um wenig Wolle. 


Die fanften, ftilen Schafe haben 
An der Regel am meiften, die lebhaften 
und laut blöfenden am menigjten 
Wolle. So fagen die Wollzüchter. Be- 
h: Bes der Menfchen gilt Aehnliches. 
© Berade die lauteften Schreier haben 
“oft verhältnigmäßig am menigjten 
ih — im Privatleben, in der 
6 im Gedhäft und in 
der Politi. Es gibt Leute, die 
ein „Auto“ Haben, im übrigen 
aber nur Minus-Beltä 


* Beinahe —— 


lich eine Rolle ſpielen den Grocer“ 
und „Butcher“ aber nicht bezahlen, und 
„Deren Küche in ebenfo Icharfem Gegen- 
fate fteht zum Barlor, wie die Unter- 
fleibung zur feidenen Robe und bie 
Rüdfeite jo vieler Häufer zur „Front“. 
Sn den feinften Dffice - Gebäuden 
findet man die feinften Räume im Be- 
fie von Korporationen, deren ganzer 
Beitand in der feinen Ausstattung und 
funftooll Tithographirten Aftienzertifi- 
faten im Werthe von etwa einem Zehn 
tel Gent das Pfund befteht; und in 
ber Politik ift e8 beinahe Regel gemor- 
ben, daß bie lauteften Schreier am 
meniaften hinter fich haben. Man fennt 
eben die eigene Schwäche felbft am be— 
ften und jucht fie durch viel’ Gefchrei 
und anmaßendes Auftreten zu ver— 
büllen. Eine Art Selbfterfenntniß ijt 
die Triebfeber, wenn um fo lauter „ges 
fehrien“ wird, je weniger Wolle da ift; 
das Sprichwort GSelbfterfenntnig iſt 
ber erfte Schritt zur Belferung be- 
wahrheitet ſich aber hier leider nicht. 
Wenn es gälte, dann würden mir 
bier in Ylinois fchon längjt richte 
mehr von den Frauenftimmrectlerins 
nen gehört haben, denn vori allen 
Oruppen, die jich im öffentlihden — 
politifden — Leben zum Wort melbe- 
ten, haben fie ganz gewiß am lautes 
ften und ausbauernditen gefchrien und 
am mwenigjten hinter jich gehabt. Menn 
es einmal gälte, dem lauteften politi- 
Then Schreier mit der menigjten Wolle, 
fozufagen, einen Preis zuzuerfennen, 
fo fönnte einzig und allein die Stimm» 
techtlerin dafür in Betracht kommen. 
Die Prohibitioniften haben e3 ja alle- 
zeit jehr gut verjtanden, mit ‚einem 
verhältnigmäßig fehr geringen Gefol- 
ge jehr viel Lärm zu machen (und lei- 
der auch viel zu erreichen), aber an die 
Stimmredtlerinnen fönnen fie in 
der Hinfiht no Tange nicht tippen. 
Sie haben e3 erreicht, daß man den 
Yrauen dad Stimmrecht in der Wahl 
für Treuhänder der Staatsuniverfität 
zugeftand, und. jede der großen Par- 
teien regelmäßig eine Frau auf ihr 
„Zidet“ ftellt, fie haben aber in feiner 
Wahl mehr als eine Handvoll Frauen 
bewegen können, zum Stimmplaß zu 
gehen, obgleich ihnen oft genug gejagt 
wurde, die rauen könnten das volle 
Stimmreht haben, wenn fie nur zu 
erfennen geben wollten, daß fie e8 auch 
wirklich begehren — mas doch zmeifel- 
los am Beiten gefchehen könnte, indem 
fie von der ihnen probemeife, fozufa= 
gen, Stimmgelegenheit ausgiebigen 
Gebraud madten. Sie thaten’s nicht. 
Die überwältigende Mehrzahl der 
Hrauen hat fich regelmäßig gemweigert, 
das ihnen verliehene Stimmrecht aus- 
zuüben — da3 hielt die Frauenredhtle- 
rinnen aber nit ab, jeder Gejehge- 
bung eine Vorlage einreichen zu laffen, 
die den Frrauen das volle Stimmrecht 
geben follte, und in jever Tagung zahl- 
reich vor der Gefeggebung zu er= 
Icheinen, die Annahme der Bill zu for- 
dern, langathmige Reden zu reden, die 
Gejeßgeber zu befchmwören und zu quä— 
len und mehrere Tage lang jede ernite 
Arbeit unmöglich zu machen. Auf 
Beiferung durch Selbfterfenntniß ift 
da nicht zu hoffen, und Befferung 
durch Zwang, bezw. durch Verweige— 
rung des Gehörs, ſcheint am Platze. 
Chicagos Bevölkerung wird auf 
rund 2,200,000 geſchätzßt. Demnach 
hat Chicago eine männliche Bevölke— 
rung im ſtimmberechtigten Alter von 
mindeſtens 500,000, und ebenſo viele 
Frauen, die das ihnen zugeſtandene 
Stimmrecht ausüben und ſich für die 
nächſte Univerſitäts-Treuhänder-Wahl 
hätten in die Stimmliſten eintragen 
laſſen können, wenn ſie gewollt hätten. 
Bon den rund 500,000 ftimmberech- 
tigten Männern ließen fi nur rund 
376,000 in die Wählerliften eintragen 
— piel weniger ala e3 hätten fein fol- 
len, wenn bie Bürgerfchaft wirklich jo 
intelligent und ftols märe auf ihr 
Selbitregierungsrtecht, wie man fie bei 
„patriotifchen“ Gelegenheiten gern 
rühmt. Aber — von den rund 500,- 
000 Frauen, die ich für die fommende 
Mahl hätten einfchreiben Iaffen fün- 
nen, haben fich nur ganze 490 zu ber 
großen That aufſchwingen können; 
490 aus rund 500,000 — und daß an= 
gefichts der Thatfache, daß die Frauen- 
ftimmredht3-Liga den ganzen Sommer 
binburh und in den Herbit hinein ei- 
ne befonder8 lebhafte „erzieherifche” 
Kampagne führte und mächtig viel Ge- 
räufch machte! Darf man da nicht an- 
nehmen, daß die ganze Frrauenjtimm- 
recht3-Bemegung, fomeit Chicago, 
bezw. Coot County, in Betracht 
fommt, fih auf, die tapferen und 
pflichteifrigen 490 befchräntt? Sollte 
bie Staatögefeßgebung fich angefichts 
biefer verjchiwindend geringen Zahl 
nicht endlich dazu entjchließen, dem 
„Geräufhh“ einen Dämpfer aufzufeßen 
und die jchon audgearbeitete neuefte 
Yrauenftimmrehtsbil fange und 
tanglos in den Papierkorb zu werfen, 
fofern fich ihre Einreichung nicht ver- 
meiden läßt? 
Wenn nicht, dann mag’ ſchlimm 
werben. Denn aller Erfahrung nad 
mürben die 490, verftärkt durch eine 
etwa eben jo große Zahl vom Lande, 
bor ber nächiten Gefeßgebung nur um 
jo viel mehr „Lärm“ machen, ütber ihre 
Schmäde zu täufchen. Und wenn die 
490 und ihre ländlichen Schweitern 
der Gefeggebung eima in corpore auf 
ben Leib rüden follten, dann Gnade 
den armen Gefehgebern! Und Gnade, 
Gnade aud) für ung; Gnade für unfere 
lieben theuren Frauen — denn möglich 
ift, bei der befannten „Ritterlichkeit“ 
der Amerifaner, dann boch eben alles, 
Dem vorzubeugen, fcheint Chriften- 
pfliät. — — — 


ar 
Schwurgerichte. 


Gegen die amerikaniſchen Schwur⸗ 
erichte wird in einer juriſtiſchen Fach⸗ 
Marin eine Anklage erhoben, deren Be. 
gründbung — bei Lichte betrachtet — 
als ein Ehrenzeugnif gelten fann. Der 
er beflagt die Unsunefäfge 

en. Selbft von ehrlichen 


im foroffem Widerfprud zu Dem, 


was man in Betracht der begründeten 
Rechtöregeln erwarten hätte jollen. Yu 
zahlreichen, ihn befonbers intereffiten- 
den Fallen hat der Verfaffer nad» 
träglich mit Sorgfalt erforfcht, wie bie 
Surh ihre Aufgabe betrachtet und wie 
fie zu ihrer Entfcheidung gelangt mat. 
Als Ergebniß dieſer Forſchungen 
tommt der Befund, daß zwar im All⸗ 
gemeinen die Geſchworenen einen löb⸗ 
lichen Stolz darein ſetzen, nach beſtem 
Wiſſen und Können den Verantimort- 
lichkeiten ihres Amtes zu genügen, daß 
| jedoch nur vergleichämeife wenige flar 
erkennen und fi) vor Augen balten, 
was eigentlich ihr Amt ift. Häufig 
jei e3 der Fall, daß fie in bie richter- 
lihen Machtbefugniffe übergreifen, in= 
dem fie die vom Nichter gegebene 
Rechtsbelehrung außer Acht jehen und 
ihr Urtheil „auf vermeintliche Grund» 
füge der Billigkeit gründen oder fogar 
auf bloße Barmherzigkeit“, jtatt, mie 
es ihre Pflicht fei, das Gefeg gemäß 
den Meijungen des Richter anzumen- 
| den. Statt als zu befolgende NRicht- 
| Ihnur würden die richterlichen WBei- 
fungen nur zu oft al& bebeutungglofe 
Hörmlichkeiten erachtet. 

Sehr laut und bemeglich murbe 
bier in Chicago vor ein paar $ahren 
biefelbe Klage im Lager der YFarmell- 
fhen „Lam and Order“ = Tanatifer 
und ihres Anhanges erhoben, als in 
einem Dubend oder mehr Prozeffen 
gegen angebliche Uebertreter des Sonn; 
tagſchließungsgeſetzes die Geſchworenen 
unentwegt auf Freiſprechung erkann⸗ 
ten, oder wenigſtens durch Nichteini— 
gung die Schuldigſprechung vereitel⸗ 
ten, in offener Mißachtung der Wei— 
ſungen, die ihnen ertheilt wurden von 
ſeitens der Ankläger ſorglich auserle— 
ſenen, mit den Fanatikern ſympathiſi— 
renden Richtern. Wieder und wieder 
wurde den Geſchworenen der Grund— 
ſatz vorgehalten, daß ſie nur da 
ſeien, um über „Thatſachenfragen“ zu 
entſcheiden, die Entſcheidung aller „Ge— 
ſetzesfragen“ dagegen ausſchließlich 
dem Richter zuſtehe. Daß ſie alſo im 
gegebenen Falle nur auf Grund der 
ergangenen Beweisführung die Frage 
zu entſcheiden hätten: Hat der Ange— 
klagte ſeine Wirthſchaft am Sonntag 
offen gehalten? und wenn ſie dieſe 
Frage bejahten, ſie den Angeklagten 
ſchuldig ſprechen müßten, weil der 
Richter ihnen gefagt hatte, das ſtaat— 
liche Sonntagsgefet fjei auch in der 
Stadt Chicago in Kraft, und jebe 
fonntäglide DOffenhaltung fei eine 
ftrafbare Webertretung des Geſetzes. 
Daß die Anwendbarkeit des Gefehes 
auf die Stabt Chicago feit Annahme 
der allgemeinen GStäbteordnung ftrei= 
tig gemwefen war, ba mährend eine 
bierzigjährigen ununterbrochenen Zeit- 
raumes das Geſetz hier nie durchge— 
führt worden war, daß eine ſtädtiſche 
Verordnung den ſonntäglichen Betrieb 
des Schankgeſchäftes ſogar ausdrück— 
lich regelt und ihn dadurch als geſetz— 
lich anerfennt — das Alles follten die 
Gefchiworenen nicht in Betracht ziehen 
dürfen, denn das Alles feien Fragen 
bed Gejebes, deren Erwägung und 


Entfheidung nur dem Richter zuftehe. | 


Ebenfomenig, ober noch weniger follten 
bie Gefhimorenen bei Bemeffung bes 
Urtheil3 fich erlauben, des Gejehes 
Bernünftigkeit und Billigfeit zu  be- 
zweifeln. Db das Gefeh vernünftig 
ober unbernünftig war, ob e8 im MWi- 
berfpruch mit der öffentlichen Meinung 
ftand, ob e8 angejichts de Standes 
ber öffentlichen Meinung undurhführ- 
bar mar, und ob angeficht? aller 
Ihatfachen diellebertretung eines that- 
fachlich veralteten, thatfählih un- 
durhführbaren, feit Menjchengedenten 
nicht zur Anwendung gelangten und 
bon der öffentlichen Meinung verür- 
theilten Gefehes noch ala ein Verbre- 
hen zu betrachten märe, dem von 
Rechts und Billigkeit3 und Vernunfts 
wegen entehrende Strafe gebühre — 
da3 Alles jollten die Gefchworenen 
nicht in Betracht ziehen dürfen. 
Das Schmurgericht märe da3 über- 
flüffigite, unfinnigfte Ding bon ber 
Melt, wenn e3 mit diefer Auffaffung 
wirklich feine Richtigkeit hätte. Soll» 
ten die Gefchmorenen ftet3 nur bie 
nadte Thatfachenfrage entjcheiden dür- 
fen, fo hätten fie nicht länger An- 
Iprudh, ald Werkzeug der Gerechtigfeit 
zu gelten. Gelbft ihr Recht zur Ent: 
Thetdung von Thatfachenfragen tft be= 
fanntlich fein unbedingtes Recht. Be: 
jaht eine Jury die Frage thatfächlicher 
Schuld und findet der Richter das Ur- 
theil im Widerfprucdh mit den Bemei- 
fen, oder nicht hinlänglich begründet 
in den Bemeifen, fo ift es fein Recht 
und feine Pflicht, da3 Urtheil der Ge- 
ſchworenen für nichtig zu erklären. 
Somit hätten, gälte die befagte Auf- 
[effuns, die Gefchivorenen nur no 
ie Macht, durch ungerechte Freifpre- 
hung Ungerechtigkeit zu üben, hätten 
aber nicht mehr die Macht, Ungeredh- 
tigfeit zu verhindern, mo das Gefeh 
Telber — da3 Buchftabengefeg — durch 
die befonderen Umftände des Falles 
zur lingerechtigfett wird. 
©o lange die Gefchtworenen, durch» 
drungen bon der Verantmwortlichkeit 
ihres Amtes, nur ihrem Gefühle von 
Recht und Billigfeit folgen, wird über 
ihre Entjcheibungen zu Hagen, felten 
Grund vorhanden fein. MWiderfpricht in 
folhem Falle die Entfheidung dem 
bom Richter erflärten Buchftaben be3 
Gefeges, jo wirb das in der Regel nur 
beweiſen, daß das Geſetz und das 


57 Jahre iſt eine lange Zeit 

und wenn das Bitters im 

Stande war, ſo lange ſich im öf⸗ 

fentlichen Vertrauen zu behaupten, 

ſo iſt das ein Beweis ſeiner Vor⸗ 

üge. Deshalb nehme man gegen 
genleiden immer 


‚hen. 


“öffentliche Rechtsgefühl nicht in Webers 


einjftimmung jind — beftätigend bie 
alte Erfahrung, dab Gefege nicht 
durchgeführt werben können, wenn fie 
der öffentlichen Meinung miderfpre- 
Mo folhe Fälle fich häufen, fo 
daß Berurtheilungen nicht mehr erzielt 
werden fönnen, troß unbeftreitbarer 
Verletzungen des Geſetzes, da wird es 
Zeit ſein, das Geſetz zu ändern. Die 
unleugbaren Mängel und Schwächen 
des ſchwurgerichtlichen Verfahrens ha— 
ben ihre Urſachen in ganz anderen 
Dingen. 


Varſeval und Zeppelin. 


Unter dieſer Spitzmarke bringt „Die 
Zeit“, Wien, Folgendes: 

Das zur Neige gehende Jahr hat der 
Zeppelin⸗Geſellſchaft eine Reihe herb⸗ 
ſter Enttäuſchungen, der Parſeval— 
Geſellſchaft dagegen eine Kette von 
Erfolgen eingetragen. Während die 
ZeppelinsfFlotte unter diefen Unglücd3=- 
fällen nah und nad von ber Bild» 
fläche gänzlich verfehmand, magt fi 
Parjeval in neuefter Zeit an Probleme 
heran, die man bor einem Yahre für 
unbiäfutabel gehalten hätte. Diejer 
Kontraft fteht in auffallendem Gegen= 
aß zu dem Berbältnig, mie fich Parſe— 
bal und Zeppelin noch vor nicht langer 
Zeit gegenüberftanden. Die Zeppelin- 
Gefellihaft machte dem Syftem Barje- 
bal unter anderen Mängeln aud den 
Umftand zum Vorwurf, daß es bei 
größerer Wärme unbrauchbar fei und 
Daber auch noch nie im Sommer ge- 
flogen fei. Daraufhin lud die Parje- 
pal-Gejellfchaft ihre Nebenbuhlerin zu 
fimultanen Vergleichöfahrten ein, mas 
aber Tegtere mit großem Gelbit- 
berwußtfein dahin beantwortete, daß e3 
ben Barfeval-Ballons freiftünde, den 
bon Zeppelin unternommenen Fahrten 
zu folgen, ober aber bie von ihm bereit 
abſolvirten Routen nachzufahren. Es 
iſt natürlich weder das eine noch das 
andere geſchehen; dafür vollführte 
Parſeval Leiſtungen, wie die Fahrt 
von Bitterfeld nach München, dann von 
München nach Traunſtein, Chiemſee, 
Oberammergau und ſchließlich Eibſee 
mit der Abſicht, die Zugſpitze zu um— 
kreiſen, die diejenigen Zeppelins nicht 
allein erreichen, ſondern hinſichtlich der 
Betriebsſicherheit entſchieden über— 
treffen. Unter dieſen Umſtänden er— 
ſcheint es bei der bekannten Unnach— 
giebigkeit des Grafen Zeppelin höchſt 
bemerkenswerth, daß dieſer nicht allein 
einem Aufſtiege Parſevals in München 
beigewohnt, ſondern danach ſogar einen 
ſolchen ſelbſt mitgemacht hat. Da dies 
in Gegenwart des Prinzen Ludwig 
von Bayhern erfolgt iſt, darf man wohl 
annehmen, daß dieſer die Annäherung 
der beiben Männer herbeigeführt habe, 
In dem fritifchen Stadium, das das 
Spftem Zeppelin erreicht hat, tft e8 
nicht unmöglich, daß die beiden Kon- 
ftrufteure ich vielleicht — zum Vors 
theil der Sache — vereinigen. Vom 
techniſchen ſowohl wie vom tiffen- 
ſchaftlichen Standpunkt wäre dies ſehr 
zu begrüßen. 


Ediſon als Telegrapheubeamter. 


Die Meldung, daß Thomas A. 
Ediſon wiederum eine interefſante Er— 
findung gemacht hat, indem ihm die 
Vereinigung von Kinematograph und 
———— durch die Konſtruktion 
des ſprechenden Kinematographen ge— 
lungen iſt, ruft die Erinnerung daran 
wach, daß der „Zauberer von Menlo— 
Park“ einſtmals hart mit den Wider— 
wärtigkeiten dieſes Lebens zu kämpfen 
gehabt hat. Er wußte ſie aber ſtets 
zu beſiegen. So meldete er ſich eines 
Tages, als es ihm beſonders ſchlecht 
ging, einfach auf dem Telegraphenamt 
in Memphis und bewarb ſich im Ver⸗ 
trauen auf ſeine techniſchen Kenntniſſe 
um eine Stelle als Telegraphiſt. Seine 
beſcheidene Kleidung und ſeine ebenſo 
beſcheidene Miene foͤrderten den Spott 
der anderen Angeſtellten heraus, und 
man machte ſich das Vergnügen, dem 
Neuling den ſchwierigſten Apparat des 
Bureaus zur Bedienung zu geben, 
den, der den Dienſt mit St. Louis 
machte. Kaum hatte ſich Ediſon an 
den Apparat geſetzt, da fing er auch 
mit der Schnelligkeit eines Eilzuges zu 
arbeiten an. Alle anderen Telegra— 
phiſten hatten ſich um den Neuling 
verſammelt, um zu ſehen, wie er 
ſchließlich beſiegt den Kampf mit dem 
Apparate aufgeben würde, der wie eine 
wild gewordene Nähmaſchine raſte. 
Aber Ediſon zuckte mit keiner Miene. 
Er nahm das Telegramm Wort für 
Wort ab, ganz als hätte er in ſeinem 
Leben nie was anderes gethan. Ja, 
als dann ſchließlich der Geberapparat 
wirklich einmal eine Pauſe machte, 
legte Ediſon ſelbſt die Hand an den 
Hebel und telegraphirte zur äußerſten 
Verblüffung der Zuſchauer er raſch 
nach St. Louis: „Hallo! So beeilt 
Euch doch da unten bloß ein Bischen! 
Wir ſind doch hier nicht in einer 
Kleinkinderbewahranſtalt!“ 


Gegen eine Keffelſcymiede⸗Firma. 


Ban kerottverfahren gegen P. MeGarry 
& Son heute eingeleitet. 


Geo. Eiberger, Wm. Eondon unb 
Ihomad U. Rooney, Gläubiger der 
Yırma PB. MeGarry & Son, 3401— 
3419 ©. Hoyne Xne., Keffelfabrifan- 
ten, haben heute im Bundeäpiftriftä- 
gericht auf Banterotterflärung für die 
Firma angetragen. Lehtere fol dureh) 
Zahlungen und Waarenlieferungen an 
andere Gläubiger fich der Verlegung 
des Bankerottgeſetzes — gemacht 
haben. Die drei Gläubiger, deren For⸗ 
derungen F1000 ſind, entſchloſſen ſich 
zu ihrem Vorgehen, nachdem die 
„Scully Steel and Mon Co.“ eine 
Hypothek auf die bewegliche Habe der 
Firma eingeklagt hatte. Die Schulden 
bon MeGarıy & Son find $20,000, 
die Beftände $18,000. 


ee ee ce — — 
> Diiober 1910, Geliebte: Galle, von Cille 


Der Laden 


® J 


* 


* 


North Ave. und 


ph, 


ZINN N 
FRHIN) 


guter Werthe 


“u. mn .e® 
5 * e, =» 
. —* er 


— 
—8 


I 
En 


N 


DER 
Larrabee Str. 


Kauft Euren Anzugund|'; 
Weberzieher bei Stern’s\, 


— und Yhr erhaltet nicht nur die am beiten gemachten Kleider 
in Chicago, fondern auch die am beiten paffenden und bie 
größte Auswahl von den hübfcheften Yacons, die unter einem 


Dache auf der Norbfette zu finden find.... 


Die vereinigte 


Kaufkraft unferer fechE großen Läden feht uns in den Stand, 
jeden Laden in Chicago zu unterbieten; Deömwegen garantiren 
wir Euch eine Baar-Erfparnif von $5, ganz aleich zu meldhem 
Preife Yhr das Kleidungsftüd ausmählt.... Wir zeigen jenes 


hübfche neue Braun, Grau, Mifchungen, — die am feinften 
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ſchneiderten Kleidungs⸗ 


ſtüde in der Stabt. — $ 

Eine Auswahl pon mo- 

bernen Sleidern in riefi- # 
ger Varietät zu Stern’3 his 
Spezial-PBreifen....... 7 


8 


Sterns find das Hanptgnartier für ſachverſtündig 
nemacte Anaben-, Jünglings- und Kinder-Kleider, 


Hier find Schul-Anzüge, Norfoll-Anzüge, Anzüge mit ertra Hofen, Knider- 


Anzüge, für Dreb- ober Alltags-Ges 
braud — die größte Auswahl auf der 


Nordfeite, — zu 


Stern's neue Herbſt-Hüte — 


find der „einzig große Erfolg” bei allen Männern.... Unjer Meifterftüc iſt 
unfer „Stern = Special!" Hut, in allen neueften Yacon, und ben zeit- 
gemäßeften Farben — irgend einem $3.00 Hut ber. Erbe 


gleih.... 
haben — zu nur 


Todes» Anzeige. 
Berwandten, Kreunden und Belannten 
die traurige Stachricht, daß mein gelieb- 
ter Gatte und unfer lieber Vater un 


Großvater 
’ Karl Rad i 
19. Oltober, 11 Uhr VBormititand, im 
ft F Monaten und 
Tagen nach lan € $ 
feli = Herrn entichlafen ift. Die 
erdigung findet ftatt am Sonntag, ben 
23, Oftober, Mittags 12 Uhr, bom 
Trauerhaufe, 3642 ©. Wood Gtr., 
der Ep, Luth. St. Andreaskiche, 37. 
und Honore Str., und von da nah dem 
Betbania-Gottesader, Um jtille Xheil- 
nahme bitten die tiefbetrübten Hinter 
bliebenen: . 
Wilhelmine Rah, Gattin. 
Ausnit, Dito, Bertha, Martha 
und Emma, Kinder. 
Minnie Rod, Schwiegeriochter, 
Louls Stenzel u. Ern 
Schwiegerſöhne, nebſt Enlel⸗ 
lindern. 
Nun hab' ich überwunden 
Kreuz, Leiden, Noth und Tod, 
uch deine beiltgen fünf Wunden 
in ich berföhnt mit Gott. frfa 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die 8 Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Elizabeth Dahm 
im Alter von 19 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Samstag, den 22. Oftober 1910, um 
$ Uhr Vorm,, vom Zrayerhaufe in Niled Cen— 
ter nad dem St. Peters Friedhof in Niles 
Genter. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Adam und Katharine Tahm gebor. 
Schmidt, Eltern. 
Katherine, Beter, Mayme, Lend, 
Margaret, Francis und Agnes, 
Geſchwiſter. 
Beter Hohs und Barbara Dahm, 
Schwager und Schivägerin. 


Todes-Anseige. 
Columbia Damen ⸗Verein. 
Den Schweſtern obigen Vereins die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Cophta Bode 
am $reitag, den 21. Oltober 1910 entfdhlafen tft. 
Die Beamten verfammeln fi am & 
23. Dftober, Nadhmittag3 1 Uhr, in d ⸗ 
einshalle, Lincoln Turnhalle, um ber en. 
benen Cchmelter die legte Ehre zu erwe fen, 
Begräbnig vom ZTrauerbaufe, 3636 Janſſen 
Ave., nad e Hill. Die © 
fust, fi fo zahlreih wie mögl 
ge 


n. 
Amalia Krauſpe, 
Helene Schwartjtopf, 


Aer nd cr= 
& zu betheis 


täfidentin 
Setreiarin. 


Zobe8- Anzeige. 
teunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß unfer bielgeliedter Gatte und Bater 

Edmond Lutharbt ir. 
in Los Angeles am 13. Oftober 1910 
ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn ben 
‚ DOHober, 1 Ubr 30 Nadm, bom Trauer, 
- 3847 Sanfen Üpe., nah bem Nofeblll- 
Sriedhof. Um ftille -Iheilnahbme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Rutharbt gebor. Bobtelg, Battin. 


nd, Sohn. 
und Frau ©. Suthardt, Eltern. 


bert und vVera, Geſchwiſter, nebtt 
Bermanbten. fa 


eſtorben 


Todes⸗-⸗Anzekige. 
Lake View Damen⸗Verein. 
Den Schweſtern obigen Vereins die traurige 
PH Pre Schweſter 
ESophia Bohe 
eitag, den 21. Oltober 1910, entſchlafen 
iſt. Beamten verſammeln ſich am Sonntag, 
den 23. Ottober, Nachmittags Uhr, in ber 
ereinshale, Zincoln Turnhalle, um der berftor- 
nz * chaufe Bash Janllen Me 
om Xraue ‚ * 
Jehit Die cs tern ftnb erfucht, fich fo 
wie mögli zu —— 
Amalia Krauſpe, Praſidentin. 
Gharlotte ar Setretũrin. 
rben: 


oftober, 52 Supre alt 20: ch de: 


6 ite von Friedericke geb 
BR —— 
—— — nad Foreſt Home. 


zahlrei 


Grabſteinlegung. 
Bekannten zur Nachricht, 
De Eirmeung ebene Iie  Aufeneh 
berftorbenen Bater 
fowte für unferen berfiochenen 
; Sudwig Gach 


En DR ELLE 


Anne Gach und Kinder. 
BE BREI, Sa 


—* 


F F 


‚na ‚Rennece , 
DE üben & 


Der beite Hut-MWerth, melden mir jemals gezeigt 


Eodes- Anzeige. 
Allen unferen Freunden und Belannten theis 
len mir tiefbetrüibt mit, daß unfere geliebte 
Gattin, Mutter und Echmwelter 
Therefe Simon geb, Hartmann 
gellerten ift, Mitglied der Married Ladies Gor 
ality of _ &t. Peters; Et. Benedict Court Nr. 
341 D. E. 0f 5, und 2.€E 2. 
638, —— 
ber, um punft 1 Uhr N ., bi 
348 #ifty Ave,, nad der St. E 
ER er Kutfen nad dem Ct, Bonifaatus- 


"Michael Simon, Gatte. 
— — Anton und Joſeph, 
Kinder. 
Brau Loegerid u. Schweiter M, Geor- 
aine, Schmweitern. frfa 


Tobeß- Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach« 
riät, daß unfer Lieber Gatte und Vater 
Joſeph Schick 
am Donnerstag, den 20. Oltober, im Alter von 
52 Jahren nad — ſchwerem Leiden ſeltg 
im errn entſchlafen iſt. Beerdigung jiupet ftatt 
am Sonntag, den 23. Oltober, 1:30 Nachm 
tag3, vom Trauerhaufe, 3246 N. Aihland Abe., 
nad) ber — und von da nach dem 
et. Bonifazluͤs⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Maris Schill geb. Hoo8, Gattin. 
Martha, Tochter. 


Zoded » Unzeige 
eunben und Belannten die traurige Na 
viht, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Barbara Blaich geb. Delſchlager 
am 19. Oltober 1910 im Nlter von 51 Aabren, 
3 Monaten und 10 Zagen geftorben ft. Beerdi- 
ng am Samätag, den 22. Oltober, um 12:80 
4J de vb th Ghene — 4 von Bart 
na er Ep, . Ebenezer Fir 
mit Kutiesen nad dem Goncorbia-triebhof. lm 
ſtille Theilnahme bitten: 
John Blaich, Gatte. 
un Bl" au Buih, Mary, Lena 


T ary, 
doft red, Fohn Jr. u. Lilien, Rinder. 


Tode8- Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Nach» 

ridt, dab meine geliebte Gattin 
Sophia Bohe 


am Freitag, den 21. Dltober 1910, im Alter 
bon 54 Habten, 3 Mo und 19 Tagen ent» 
fohlafen it. Die : 


M we 
eer 
23, &r edet 
636 —A 
Friedhof. Um ſtille 
bittet der tieflrauernde Gatte: 
fefa Auguit Bohe, nebit Verwandten. 


n 
u 
' e, na 

Zheilnahme 


Bur Erinnerung 
an ben Todestag unferer geliebten Tochter 
Emifie Khyointi geborene Klünber 


welche uns bor zwei Jahren durch einen feligen 
os am 21. be 1908 entriffen wurde. 


Auf’ neue fehrt die bittere Scheibeftunde 
Fr dich, geliebte Tochter, aus unferer Mitte 


nahm. 
Die bein bitterer Tod uns flug. 
Wir ließen dih mit Ed 


önnen bir bon Herzen 
ſchönes Loos. 
Wenn a 


e dich auch bergelfen, 
Im Elternhaufe bergikt man beiner nie. 
Die trauernd binterb.iebenen Eltern und Ge— 


E— riedrich und Maria Klunder. 
Chicago Heights, JU. 


Dantfagung. 
Hiermit fagen wir unferen berzliäftien Dank 
annten Hr die, zahl» 


allen gepımes u 1 

reihe imb liebevolle Theilnahbme und die Ichö- 
en DIE neuenben beim xabni_ meines ge- 

febten atten und unferes lieben Vaters 

Conrad Brünnede 

Belonderd no vielen Dank dem Herrn Paſtor 

Bunbder für die troffreihen Worte am Carge 

—* Verſtorbenen. Ebenfa eren PBaltor 
aumgäriner für bie troitreihen Worte am 
va 


Garolina Brünnede, nebit Kindern 
und Enfelin. 


Dankfagung. 


ermit ſyrechen wir allen Freunden und Be 
* unſeren innigſten Dant aus für die 
Inabme und die reichlichen Blumenſpenden 
der rdigung unſerer vielgeliebten Mutter 


Juſtine Fries. 
Nochmals dantenb: 


a yet, Sata „geme Yalod, Ka. 

une 24, Bruder, 

abeth_ GWerhars,  Kutharine Mried, 
€ erinnen. 


Bee ohn, ne Bed, — 


Waldheim. 


Ph * RieiTtonase) 2 
— ients 
Ba Bin 1? Ibnigpläge | 4 


Se ae 


BE re 


| 


92.35 ji 310: 


Geftorben: William Grche, am 18. Oftober, 
3 Jabre alt. Geliebter Gatte bon Dorothea 
tebe geb. Haltenhof. Vater von Frau Anna 
—— vIm. F. Oskar C. Louis C. und 
Frank R. Grebe. Leichenfeier im Trauerhauſe, 
Cam ben 22. Oftober, 

u :30 Nadm, Beerdiaung auf dem Woreit 
Home-isriedhof. Bitte Leine Blumen. dofr 


yo 
TH FATRZ 


Afdland u. Divifion.— Tel. Hahmarlet 323. 
Bargain Matd. Dienst., Donnerdt., Camdt., 25€ 


‘The Millionaire Kid’ 


Nächte Woche: Nofe Melvilfe in „Sis Hopkins”, 
0f17—223 


1345 Nugufta Etr., Samstag, 
m 1:3 


3 Van Buren 
Eis en Pa \ ast und Paulina 
odey Heute Abend. 

Zom Murray genen Illinois Nthlettcs, 
Eintritt 25c. 


Kunft-Chlittfhub —* 
11. Stiftungsfeft und Ball 
abaehalten bon der 


Elsie Loge Nr. 22 Degree of Ruth 


Sonntag, ben 23. Oktober 1910, in der Bor 
wärt® Turnhalle (Tleine Halle), 2431 W. 12, 
Str. Anf. 4 Nadm. Eintritt 25e die Berfon. 


Ang. Sirotkas neue Halle 
1323 Elipbourn Ave. 

Jeden Samftag und Sonnta- Konzert- 

bon dem berühmten Tiroler Baar Antonie und 

Hand Prig, Für gute Getränte und pifanta 

Epeifen forgt, beitens. Aug. POS 


7. Yahres-Stiftungsfeft und Ball 
abgehalten vom 


Wilhelmine Frauen - Verein 


amBtan, ben 22. Ditober 1910, in Kaiierd 
alle, 2989—2090 Arder Ave. Cintritt 25c. 
nfang 8 Uhr Abends. Gute Mufil, gute Ges» 
ranle. olib,21 


The Rienzi 


Chicagos papnlärfter Bamilten « Mefszt, 
Gde N, Glart Str. und Diverfey Din. 
|: — N Aa * 
Neſtauration eritflafiig. 


Guzzardi Pietro. 


Wotmifrfon® 


Sum halben preis, 


foweit der Dorrat reicht 


reſcher's Gedichte 


Broſch. 50e, geb. J. oo, franko 
Zu beziehen durch 
Columbia Printing Co. 


— 1682-6 N. Halsted St... 
5 18,15, 17, 19,21, 280108 


Gute Gelegenheit. 


Ein etablirte8 Hotel tr deuticher os 
lonie im Süden zu übernehmen umter 
günftigen Bedingungen; bdeutidhe Küche; 
Vorgänger mohlhaben geworden. Zu er» 
fragen: Zimmer 709 59 Dearborn Str. 

gr oli4— 81,3 


Wein für medizinifche werke 


ei Broden 
— —— 
ng biefed Moupen® in erem 
Wir haben ein Neitaurant und Weinftube au 
ſehlie zlich fur Damen und Kinder. 
Vort, Sherry, weiſſe und rothe Being, 
Srei Sorten don ſeden. 


Be et 


LOHR, 





— Bansgenoffen. 


Geld gerne 
zu rück · 
gegeben. 


ö Gelb gerne 
& Co. 
Wholeſale Fabrikanten 


Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr 
An anderen Abenden bis 6330 


22 Anzüge 
12.38 


$16 und $17 reinwoll. Männer-Anzüge 
gehen zu 89.85. $30:Anzüge gehen zu 
$18.40. Wirklich, jeder Preis ift jekt rie- 
fig reduzirt durch das ganze $300,000.00 
Wholefale-Lager von 


Männer und junge Männer 


Anzüge, 


Veberzieher und Hoſen 


denn jedes fertig zum Tragen gemachte 
Kleidungsftüd wird ohne NRüdfiht auf 
Roften oder Werth verkauft, da unjer 
Retail- Departement 


ausverkauft 


und völlig aufgegeben wird, um mehr 
Raum für unſer ſchnell wachſendes Who— 
leſale-Schneidergeſchäft zu gewinnen. — 
Dieſe Kleider ſind alle neu, für dieſen 
Herbſt und Winter gemacht, und vorzüg⸗ 
lich gefüttert und in den neuenſten Mo— 
dellen geſchneidert. Es iſt abſolut ſicher, 
Ihr erſpart viel Geld während weſes 
wundervollen Ausverkaufs. Leſet dieſe 
Beſchreibungen. Bringt dieſe Zeitung u. 
betrachtet morgen die Kleidungsſtücke. 


Verkauf jetzt im Gange 


Eure Auswahl von einem echtſchwarzen 
reinwoll. Thibet⸗-Anzug, Dundee rauhe 
braune gemiſchte Cheviots, graue Caſſi— 
mere oder hochgradige Worſted-Anzüge, 
in allen neuen Herbſt-Modellen. Es ſind 
garantirte reinwollene 822.00 Anzug⸗ 


Werthe, in Größen für 2 88 
® 


Reden pafiend — 
Ausverlaufspreis....... 

$12.50 Gaffimere Männer-Anzüge 87.70 
$16 n. $17 Tweed und Cheviot Anzüne..9.85 
$18.00 fdhwarze und biane Anzlne....10.98 
$25.00 ihöne Worited Anzüge 65 
$27.50 import. Gaflimere Anzüge 

$30.00 importirte Worlted Anzlige....18.40 
$10 und $12 Novelty Weberzieher....... 6.88 
$12.50 fanch Cheviot Meberzieher........ 8.45 
$16 und $18 Theviot Ueberzieher 

$20 einf. u. fh Melton Meberzieher..12.90 
$22.50 Bicuna NWeberzieher ’...14.25 
825 hochfeine Kerſey Ueberzieher 

27.50 ſchwarze Dreß Ueberzieher 

$2.50 reinwollene Männerhofen.......... 1.69 
83.50 fanch geitreifte Hoien 2.35 
$6.00 und $7.00 gran geftreiite Hoien..3.88 


Geld bereitwilligit zurüdgegeben. 


Ede Ban Buren & Marlet Str. 


mh 
—0 


Jeu, von $265 aufn. 
20 Muftkflunden frei 
diefen ZHonat! 


Gebraudte Upright 
Pianos von 


590 


aufwärts 


Gemwünfdt: Wir nehmen 
„Square“ Piano? in Taufch 
für Uprigbt3 und erlauben bie 
beiten Preije. 


Leichte monatliche Zahlungen 


—IX 


S. W.-Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, 
deutſcher Verkäufer. 


Lokalbericht. 
Guter Erfolg. 


In Kretlows Halle, an der Webſter 
Avenue nahe Orchard Straße, gelang⸗ 
te geſtern der Bazar zum Abſchluß, 
welcher vom Näh- und Hilfsverein 
des Deutſchen Hoſpitals zum beſten 
dieſes Krantenhauſes ins Werk geſetzt 
worden war. Die Veranſtaltung hat 
den Damen vom Verein viel Zeit und 
Mühe gekoſtet, die Anſtrengungen aber 
auch gelohnt durch einen hübſchen fi⸗— 
nanziellen Erfolg. 


Durch ein Geſchenk von $10,000 
zur dauernden Beſtreitung der Unter⸗ 
haltskoſten für ein Zimmer im Ka⸗ 
noſha Hoſpital“ iſt die Leitung dieſer 
Anſtalt von Frl. Moyca Newell er⸗ 
freut worden, welche durch dieſe Stif⸗ 
tung das Andenken ihrer verſtorbenen 
Eltern ehren will. 


Nächtliche Auftritte in einem vor⸗ 
nehmen Miethöhanie. 


Das verſchwundene Madchen. 


Wim. EB. Tylers Reiſegenoſſin aus Süd⸗ 
Dafota und feine fonderbare Erzäh- 
lung. — Die Chränen der Schwieger- 
mutter. — Muß erfte Sran abfinden. 


Auftin H. Hart hat im Stadtgericht 
Benton Clement, einen befannten 
Grundeigentbumsmafler, auf $200 
Schadenerfag verklagt, und fein An 
malt ftellt für die Verhandlung, welche 
auf den 28. Dftober anberaumt mor= 
ben ijt, allerlei „jenfationelle” Enthül- 
lungen in Ausfiht. Hart und Clement 
wohnten in dem eleganten Miethshaufe 
„Elmhurft“, 429 Wrightmwood Ave. 
Element fol mit der früheren Nem 
Yorker Chorfängerin Beifie Steer zu= 
jammen gelebt haben, und ed ging in 
diefem Miethstheil Nachts oft jo Fidel 
her — manchmal fam im Kraftwagen 
eine ganze Gejellhaft mit — daß Hart 
im Mai fich, wie er behauptet, gend 
thigt jah, mit feiner Familie auszuzies 
ben. rn jene Zeit fiel auch die in ge- 
tiljen Zeitungen breit getretene Dro- 
bung des Frl. Skeer, Element megen 
Bruchs des Cheverfprechens zu verfla= 
gen. Er fol fie aber abgefunden und 
„zurüd zum Broadway“ gejchidt ha— 
ben. Kurz vorher hatte er in Nem 
York Frau Robert Morton geheira- 
thet. Mit diefer wohnte er im Hotel 
LaSalle und im Moraine Hotel in 
Highland Park. Hart mußte nun bis 
zum Ablauf feiner Pachtzeit, vor eini= 
gen Tagen, $45 den Monat Miethe für 
die von ihm geräumte Wohnung bezah- 
lien, und dafür verlangt er von Cle- 
ment Erfah. Die Familie Hart wohnt 
jegt in Dat Part, das Ehepaar Ele- 
ment mweilt in Nem York. 

Aber wo ift Diolet Dale? 

Wm. 9. Tyler hatte 15 Cents in fei- 
nem Befit, als er in feiner Wohnung, 
2028 Lane Court, verhaftet murde. 
Was er treibt, ift unbefannt, er will 
aber früher Lebensverficherungsagent 
gemwejen jein. Die Polizei forfcht nun 
nad dem Verbleib eines etiva fechzehn, 
fiebzehn Jahre alten gebildeten und 
ungewöhnlich hübfhen Mädchens, das 
Violet Dale heißen und Tochter einer 
angejebenen Familie in Bojton fein 
fol. Das Mädchen wollte am Sams- 
tag bei einer in Evanfton wohnenden 
verheiratheten Schmweiter eine Bantan- 
weifung über $50 einlöfen und ift 
feither verfchwunnden. Wie die Schmwe- 
jter beißt, ift unbefannt. Thler, ein 
42jähriger Mann, will Violet auf ei- 
nem Bahnhof in Prairie, ©. D., ten 
nen gelernt und ihr Geld zur Reife 
nah Haufe angeboten haben, was fie 
ausfehlug, doch Lie fie fich angeblich 
bon ihm ein paar Tage fpäter die Reife 
nah Chicago bezahlen. Seine an: 
fängliche Angabe, er habe Violet in 
Minneapolis geheirathet, gab er fpä- 
ter als falfch zu, beftritt aber, mit ihr 
in wilder Ehe gelebt zu haben, dod) ba-= 
ben Beide jich, als fie bei ihrer An- 
tunft in Chicago im Briggs Houfe 
Wohnung nahmen, als Eheleute einge- 
tragen und jpäter im Haufe 2043 N. 
Clart Str, ein Zimmer bemohnt. Das 
Mädchen mar jtet3 elegant gekleidet. 
Zyler joll verheirathet fein. 

Bottorf und feine Schwiegermutter. 


Sohn W. Bottorf, ein 40 Jahre al⸗ 
ter reifender Agent der „Seabord 
Line“, Hatte am 20. September in 
Cromn Point, Ynd., die 17jäbrige 
Marie White, 4324 Eis Ape., gehei- 
rathet, trogdem Marie Mutter, welche 
eine Handelsfchule betreibt, fi mit 
Händen und Füßen dagegen gemehrt 
hatte. Unlängjt fehrte das Paar von 
jeiner Hochzeitsreife zurüd, und Frau 
White ließ den unliebfamen Schwie- 
gerjohn verhaften, troß ihrer Thränen 
ſprach Stadtrichter Neivcomer ihn aber 
bon der Anklage der Entführung frei, 
auf feine Berficherung bin, daß Marie 
ihm gejagt babe, fie jei mündig. 

Wm. Alis von Zion City ermwirfte 
am Dienftag eine Lizens zur Heirath 
mit Lizzie Meyer, ebenfalls von Zion 
City, und behauptete, fie in Waufegan 
geheirathet zu haben. Diez jtellt jich 
als faljch heraus, und Lizzies Eltern 
deuten an, daß Aliz nicht „recht im 
Kopf“ Sei. 

Leo Feldftein mußte zahlen. 

Dier Jahre nad) der Hochzeit fam 
Leo Felditein 1889 von Defterreich mit 
feiner Gattin nach Nem York, wo er 
jeine Frau angeblich jiten ließ; 1894 
heirathete er in Chicago feine gegen= 
märtige rau und erwarb ein Kleines 
Bermögen. Unlängft tauchte die erfte 
Frau auf, erhielt $2700 Sühnegeld 
und verlangte dann noch $5000, an 
bernfall3 werde fie ihn wegen Doppel: 
ehe verhaften lafjen. Inzwiſchen hatte 
deldftein aber [don die Scheidung er> 
wirkt und jegt wird er feine zweite 
nochmals heirathen. Letztere erzählte 
obige Geſchichte. Das „Ehepaar“ 
wohnt 1329 Winona Ave. 

Der Koch Edward MeNulty hatte 
in ſeiner Wohnung, 919 Waſhington 
Blod., ſeine beſſere Hälfte, Martha, 
geſtern Abend angeblich ſchwer miß— 
handelt. Ein Haufen Männer und 
Knaben verfolgte ihn, er verbarrika— 
dirte ſich in einem Zimmere des Hau⸗ 
ſes 14 Peoria Str. und dort nahm 
ihn die Polizei feſt, wie auch zwei 
Weiber und vier Männer, die im glei— 
chen Zimmer waren. 

— +9 — 


Bom Grundeigenthbumsmartt. 


Der Hamilton-Klub trägt fi mit Baus 
plänen.—Eunt’s Hotel wird verfhwinden, 

Der Hamilton-Klub fteht mit dem 
Nachlaß von Bundesoberrichter Ful- 
ler in Unterhandlungen zum Zweck 
langfriſtiger Pachtung des Grund⸗ 
ſtüds. auf dem jegt Huntz 


* 


Reine Candies 


Whipped Cream Chocolates, Baltimore's berühmte 


ream⸗ 24c 
sr” 39 
bocolate Nut Maple Maribmallows, für 33c 
Konfeft. im 24c 
extra 21c 


Sorten, alle banbsdipped, mürbe C 
Genters, das Pfund zu 

Chocolate Nut Autter Chips, je mehr 
et deſto mehr Abr verlangt, Pfund, 


morgen das Pfund zu 
Deifert Greams, das 
beutigen Markt, das Pfund 
Senate Chocolate Cream Drops, 
fein, morgen das Pfund zu 


beite 


„Marvel“ Anzüge und Neberzieher gelobt von|Zwssiette Austage von || 
% den Männern die fie tragen 


Wenn ein Mann während dreier Xahre in jeder Saifon iviederfommt und einen weis 
teren „Mardele-Unzug oder Meberrod wünjcht, jo ift dies das befte Heichen in der 
Welt, dak der „Marvel« volifte Zufriehenheit giebt. 
Satjon, und fie verweigern die Annahme eines anderen Anzugs als eines „Marpele. 
Viele Männer warteten lieber wochenlang auf einen „Marvel“, als daf fie einen 


+ N Be 
» 


N 


Hüte für Männer 


Mallory Cra— i 
venette⸗Hüte. 

Die Mallory 
Cravenette— 
Hüte ſind 
durch den be— 
rühmt. Brieft- 

led = PBrozeh 
mwafjerdidht— 
berjelbe, Der 

bei Regenröf: 

ten angeiven= 

det wird; aus 
feinftem Filz 
emadt, alle 
heifen u. wei— 
chen Facons — SE F 
ſchwarz und farbig. Wir ſind die alleinigen 
Verläufer derſelben in Chicago, 

Chicago zu haben iſt; weiche und ſteife 

Hüte in allen Farben, unſer Preis, 
ſowohl wie ſteifen Hüten, die Preiſe ran— 

giren von *83.50 aufwärts bis zu 


8zöll. Fray's nickelplat⸗ 
tirte Ratch Bri, 5060 


Mounted el: 
Waſier-Steine 150 


Carpenters Zieh 
DMeiier — 
Auswahl aus 
oder 10 301, 


8_9 


— 
— — 4 
390 


Set 6 Bits, gebläuter 
Stabl, Doppeliwellig Ye 
7 oder 8 in dreiedigen 
Tap? Sügefeilen, He 


Rip: 


203öll. Carpenter's 
oder Rippſäge, Preis, 


Hand⸗ 10zöllige 


59e 


Kingly“ individuelle 


Mit „individual“ meinen wir, daß jedes Paar einzeln geſchnitten u. angepaßt 
iſt. Und das meint, daß ſie Euch ſo pafſen, als wären ſie extra von einem theuren 
Schneider für Euch gemacht. Das Tuch iſt „London 
die Muſter umfaſſen nette graue Streifen 
fache Farben. Ausſchließlich von The Fair verkauft f. 


Herbſt- u. Winter⸗Schuhe ſür Männer 83 


28 
83 
Ihe Lenor, der beſte Hut, der für Euer Geld iu 
1.95 

3) 


Sohn B. Stetjon Hüte, alle FFacons in weichen 


Ss10 * 
ug zu herabgeſetzten Preifen Siellagen und Ruppen 


raſch arbeitend, 
wirklicher 82.50 Werth, nur 


Wrend, morgsumn, 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


STATE. ADAMS AND DEAR 


anderen Anzug nahmen, Niles Lob, dag wir 
beredt jein tvie Diefes. Wir machen die „Ma 
eignih f.. Samftag, erhielten eine neue Partie, 


BORN STREETS 


63 tommen Männer in jeder 


ihnen geben Fönnen, twiirde nicht jo 
rvel"-Anzüge und Weberröde das Er 
ſchwarz u. Fancies. Alle Gröhen, für 


Schmädtige, Starfe u. Reguläre. Jedem $20:-Anzug in Chicago gleich. Unfer Preis 


Hübſche Auslage 


Kerſey, Melton und ſchwere rauhe ode 


von Ueberziehern 


r glatte Stoffe, ſchwarz, grau, 


braun u. Fancies. Cheſterfield- u. Protector-Facons u. umknöpfbar 


(mit Lapels zu tragen oder bis zum 
wahl von dem Erzeugniß der beſten 


Hals zuzuknöpfen). Die Aus— 
Schneider. In allen Größen. — 


Eine Sammlung, die jede korrekte Idee umfaßt, in der richtigen Weiſe 


gekauft und zu einem kleinem Profit 
Berhauptung, daß Ihr ſpart 
beim Einkauf in The Fair, 


Wir ſind Ausſtatter 
für junge Mänuer 


E 


The Fair widmet dieſe Saiſon den 
Kleiderbedürfniſſen des jungen Man— 
nes f. Hochſchule u. College und des 
jungen Geſchäftsmannes u. Arbeiters mehr 


mi 
Aufmerkſamkeit als je zuvor, Eine Auswahl 
wird offerirt in Erzeugniſſen berühmter 


Ar 


Schneider, deren Spezialität Kleider für die 
N zu 


jungen Männer jind und Daber in jeder Bes 
ziehung tadellos jind. The Wair’s „Lleines 
Profit:Spftem“ bedeutet für Kuh eine Ers 
iparnik zu jeden ;der nadgenannten Preije: 


12.50, S15, 818, 
520 pis 825 
Beinkleider 


pa 
u. 


pe 
Sprint“, jeder Faden Wolle u. 


3.00 bis 7.50 


wie ein- 


fü 


ben zu bejchaffen. 


Alter 6-—-17 Jahre, für nur, 


56 Hercules Anzüge, 85 


verfauft, eine Garantie unfer:. 


14.75 bis 50.00 


in eritra Baar Knider 


bocker Hoſen 


voll gefütterte und taped Nähte, mit je— 
dem Anzug. Alle Eltern wiſſen, wie nö— 
thig es iſt, ein extra Paar Knickerbockers 


t dem Anzug für einen geſunden Kna— 
Die Fair macht ſpez. 
iſtrengungen, die beſtmöglichen Werthe 
niedrigen Preiſen zu geben, und offe— 


rirt 1000 Anzüge, doppelbrüſtig od. Nor— 
folk, jeder Anzug mit 1 ertra Paar dazu 


ſſenden Knickerbockers 
die ganze Ausftattung, 


3.95 


Die Fair allein verkauft dDiefe Hercules 


36.00 Anzüge, jowohl Norfolk iwie dop- 


(brüjtige, einfache Farben u. fanch, 


I Hopfen gefütt., alle Nähte taped, reine 
Wolle, regendicht. Stärkite Anzüge 


r Knaben. Alter G—18, für 


EIE FAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


En 


IS: 


3.00 Augengläfer, 1.25 


„The Perfection”, eine neite 
Facon Fingerpiece Augen⸗ 
las Mounting, mit einer 
and abzunehmen oder aufs 


zu jeen, 10 Karat golpgefüllt, mit ertra Ouas 
lität veinweißen Erhftal:Gläfern. Ein jehr bes 
quemes Augenglas, mit goldgefülls 
ter Kette u. Lederbehälter, $3 werth, 


1.25 


Hemden für Männer 


16 


— 


— 


The Fair iſt einer der 
größten Verkäufer von 
hochfeinen Hemden. 

Dieſe Woche bieten 
wir eine ſpezielle Aus— 
lage von Cluett Hemden 
in unſeren Schaufen— 
ttern und dem Yager.— 

\ Eure Aufmerkſamkeit 
ivird auf die ausgezeich- 
nete Qualität, die ele> 
ganten Facons und die 
beſſere Arbeit in dieſen 
Hemden gelenkt, zu 


1.50u. 2.00 


Weitere Spezialitäten für Samſtag 


Mittelſchweres $1.50 Unterzeug für Männer, feines loh— 
farbiges Caſhmere Rib, Form anſchließende, elaſtiſche und 


dauerhafte Unterhemden und Hoſen für Männer, 
in allen Größen, per Stück, 

82 Union Suits für Männer, eghptiſche Baum 
wolle, Sammet⸗Finiſh, elaſtiſch gerippt, ſpeziell, 


1.2 
1.59 


Echtes Wrights gefließtes Unterzeug für Männer, beſte 


melirte Farbe, Unterhemden und Hoſen, alle Größen, 


überall für $1 verfau 


85c 


ft. Unfe: Breis, Stick 


‚ Slannelette Sachthemden und Rajamas für Männer, — 


ein großes Sortimen 


unſere ſpeziellen Nachthemden zu 


t zur Auswahl. 


Seht m M- 
59e 


Ausſtattungswaaren für Knaben 35 


2.50 Blanket Bade-Roben 


für Knaben, leicht 
tert. Zür Die 
Räumung 


Wr gejeßt auf 


Die beiten Werthe, welche Ihr für $3.00 in Schuhen erhalten fünnt, nirgendwo findet Ihr eine ſo vollſtändige Partie zur 
diefem populären Preife, al3 wie e8 die air jegt in ihrem großen Schuh-Tepartement zeigt; hübjche Facons für junge Männer in 


in 


| 3.00 


Knaben-Schuhe, 


Dreß-Gebrauch, nette, kleidſame Facons, in 
Knöpf- oder Schnür-Facons, in Calf— 
leder und Patentleder-Uvpers und echten 


Leder = Sohlen, 


Werthe in der Stadt — 


das Paar a, 


Schuhe f. Heine Männer, Patent 
geder oder Galfifin-Xeder, Knöpf: 


u. 
Tä 


m 


P 


Nr. 112 Gar: 
penter’8 temperen 


———— 23 


* — ER 
3 oder 3 GE Stanley 
Hobel für 1.10 


63öl. Kombinatton= 
Bangen, Preis 
nnur 18c 


Urt, feiner tempe= 
rirter Stahl, 


49 


Gombination Xool, 
mit 6 Zool3, zu 


4: Fuß 


- 
: 79€ 
143öll., 79e 
gidzad 
Make, 


59€ | 10c 


ehte Stilljon 


an Dearborn Str., neben der Zirft | am Haufe poftirt, als die Möbelfahrer 
National Bank, Falls ein Xertrag ! anfamen. Der Anwalt der Gefell- 


zuftande fommt, will der Klub jich ein 
Gebäude auf dem Grundftüd bauen. 
Diefes hat 150 Fuß Front und 95 
Fuß Tiefe und bejigt angeblich einen 
Werth von etwa $1,000,000,. da bie 
Fuller’ihen Erben $36,000 bis $40,= 
000 Jahrespacht verlangen. Das ges 
genmwärtig auf dem Grundjtüd ftehenbe 
Hotelgebäube fteht jchon jeit dem 
Teuer, 

Srederid H. Bartlett, George Birk: 


| Schaft wendete fich daher an die Poli- 


zei, welche den Leuten Einlaß ber- 
Ichaffte. Die Hauseinrihtung mirb 
aufbewahrt, bis der Rechtsſtreit ent— 
ſchieden iſt. 

Maxwell Bros. haben an die Conti— 
nental & Commercial National Truſt 
& Savings Bant ihre Anlage an ber 
Nordweſtecke von Loomis Straße und 


21. Place, 138 Fuß öſtlich von Loo— 


mis Str. und 75 bei 108 Fuß in Loo— 


hoff jr. und Robert C. Butzow prieſen 


geſtern in Reden beim wöchentlichen 
Mittagsmahl der Chicagoer Grundei⸗ 


genthumsbörſe die Beſitzlitel-Garantie, 


welche ſie als die ſicherſte und ſchnellſte 
Methode bei der Landübertragung 
und als beſſer denn das Torrensſyſtem 
bezeichneten. Durch langjährige Titel⸗ 
prüfung in demſelben County, das un— 
ier denfelben Geſetzen ſteht, erlangen 
die Garantie-Geſellſchaften eine Kennt⸗ 
niß aller einſchlägigen Verhältniſſe, die 
ſonſt Niemand beſitzen kann, ſagte 
Herr Bartlett, ſo daß der Käufer ſich 
unbedingt auf ihr Gutachten und ihre 
Bürgſchaft verlaſſen könne. 

Unter polizeilichem Schutz verſchaff⸗ 
ten ſich geſtern Beauftragte der Natio— 
nal Life Inſurance Company Zugang 
zu dem alten Wohnhauſe Joſeph Me— 
dills, 637 Caß Str. und ſchleppten 
unter dem heftigen Einſpruch von Jas. 
E. Donovan, welcher Gebäude und 
Einrichtung als ſein Eigenthum be— 
anſprucht, 14 Ladungen Möbel fort. 
Die Verſicherungs-Geſellſchaft bat 
das Eigenthum durch Kündigung einer 
Hypothek erworben und es an die Ver⸗ 
leger der Zeitſchrift Popular Me— 
chanics“ verkauft, welche heute einzie⸗ 
ben wollen. Das Haus wurde daher | 


mis Str., 291 Fuß nördlich von 21. 
Str., übertragen. Die Bank hat als 
Maſſeverwalterin das ganze Eigen— 
thum für $81,000 an Sidney U. Hor- 
ner verfauft. Marmell Bros. betrie- 
ben eine große Kiftenfabrif. 

Abraham Smith und Andere haben 
an Millie Solomon und Andere das 
Eigentum an Taylor Str., 96 Fuß 
dftlih von Lincoln Str., 24 bei 162 
Fuß, Südfront, mit $11,000 belaftet, 
fir $19,000 verfauft. 

Yames H. Birk Hat an die Auftin 
Erpreß & Storage Company das 
Speichergebäude an Lake Str., 50 Fuß 
dftlih von Walnut Ape., 50 bei 150 
Fuß, Nordfront, nebit Grundftüd, mit 
$22,500 belaftet, für 48,500 ver- 
fauft. 

Die Catholic Chur) Ertenfion So- 
cietn hat an die Ergdiözefe 35% bei 
100 Fuß, Sübfront, an 47, Str., 100 
Fuß meitlich von Greenwood Xoe., für 
$1,700 übertragen. 

Das Ehicagoer Waifenhaus hat von 
Frau Ada Furgufon 40 bei 226 Fuß 
Dftfront an South Part Ave., 297 
Fuß fühlic von 51. ©tr., für $7500 
gelauft. 


Arbeit und Bergnügen 


geftern ausgeräumt. Donovan hat | Delegaten des Arbeiterfon vents verfdie 


beim Superiorgericht den Antrag ge: ; 
ftellt, ven Verlauf für ungiltig zu er- 


Hlären, und hatte zwei ftarfe Wächter | Hundes non Zllinois in Rod 


— De 


dener Anficht über den Dorrana. 
Auf dem Konvent be3 Arbeiter» 
Island 


—⏑⏑⏑— — 


Stub-Zehe und hohem Abſattz, 


„manniſh“ Facons, 


von 9-3%- 


auch 
leichtem und ſchwerem Gewicht 


regulären 
für 


nam 
oder 


paſſend für Schul— 


die beſte 


2.00 


nette, 
regu⸗ 
re 81.75 Werthe, 35| 


Schnür-Muſter, 


1.35 


orgen, Das 


aar zu bis 11, das Baar, 


Vierter 
Floor 


1.4 Kid 
Body Puppen, 
Bisque Kopf, 


genähte Per— 


rüde, bemweg: 
liche Augen, 
Glieder an den 4 
re und; ® 
ultern, mit 


c 


Schuhen, und 
Strümpfen, — 


22 Zoll bo, 
* 82.95 zuſammen⸗ 
legbare Puppen-Go— 


983e 
Cart, mit Hood“ 


und Rubber Tire Räder — fpeziell 
morgen zu 1.89 


ORe mehaniiher Babızug, mit Xofomotide, 
Tennder, 2 Waggons und 6 Stüden Geleife, in 
! ihöne Schadtel verpadt, fpeziell für 69€ 


morgenn zu 


gab geitern am Spätnachmittag der 
Antrag auf Schluß der Sigung zu ei- 
ner längeren Debatte Unlaß. Der 
| Antrag wurde gejtellt, nachdem gemels- 
I det worden mwar,, daß Straßenvahn- 
wagen bereit jtänden, um die Dele- 
gaten nach einer Brauerei zu beför— 
dern, melche fie zu einem Befuch ein- 
geladen hatte, Einfpruch gegen ben 
Antrag erhoben George W. Briugs, 
bon der Chicagoer Vereinigung ber 
Milchfahrer, welcher Temperenzler ift; 
Sames B. Connors von der Chicagver 
Meichenfteller-Gemertfchaft, und Prä- 
| fident Wright, welcher die Delegaten 
daran ‚erinnerte, daß am. närhiten 
Morgen, alfo heute, die Beamten zu 
wählen feien und porher noch der Be- 
richt des Ausfchuffes für Beichlüffe zu 
erledigen fei. Briggs meinte, die De- 
legaten hätten an den beiden Tagen 
| zubor Thon genug Vergnügen gehabt 
| und follten fich jegt einmal ausfchließ- 
‚ ih den Gefchäften widmen, und Con= 
nor3 befchwerte fich iiber eine amllitt- 
wo) unternommene Gtraßenbahn= 
fahrt, die für feinen Gefchmad zu fi: 
bel verlaufen war. Delegat Gaube 
von der Brauereiarbeiter-&emerfichaft 
erklärte, e8 fei nicht jo jehr um ben 
Befuh der Brauerei als folcher zu 
thun, fondern vielmehr um den Befucd 
einer Anlage, in meldher der Grund- 
| fat der geichloffenen Werkitatt ftreng 
| befolgt würde, und mo die Arbeiter un: 
ı ter einem der vortheilhafteften Ar- 
beitöverträge im Lande arbeiteten. 


Ueberbies hätte ber Konvent bie Ein- 
ladung der Brauerei angenommen. &3 
wurde dann beichloffen, DBertagung 
eintreten zu laffen, heute Morgen bon 
8 bis 10 Uhr die vorliegenden Be: 
fhlußanträge zu erledigen und dann 
zur Beamtenmwahl zu fhreiten. 


Vorher wurben Beichlüffe angenom- 
men, in benen ein Staatägejeh aefor- 
bert mwirb, mweldes bie Bahnen zwin- 

fol, monatlich) zweimal Lohnzah- 


u machen; ferner  Beichlüffe, 
Gewertichaft auf- 


ttſcha 


ie Maurer⸗ 


Amercaun 
—9 zZ TE 


Straßen- 
Dreß-Gebraͤuch — alle Lederarten in dieſer Partie ver— 
treten, zu dem populären Preiſe, das Paar zu, 
Schwarze Sammt Knöpf-Schuhe für Da— 
men, die beliebteſten und am meiſten begehr— 
teſten Herbſt-Faeons in Damen-Schuhen. — 
Wir legen Samſtag eine ſpezielle Partie in 
allenGrößen zum Verkauf aus. 
Zeitgemäßes Muſter zu einem 
ungewöhnl. niedr. Preiſe, Paar, 
Schul- und Dreß-Schuhe für Kinder von 
ungewöhnlichem Werth, nette, bequeme Fa— 
cons, perfekt paſſende Leiſten, Auswahl von 
Patentleder, dun Metal u. Vici Ad Uppers, 
Knöpf- u. Schnür-Facons, rd: 
ben 113—2, Paar, 1.75; 33 


———— — — — — — —— — ——— 
— — — —ñ— —s — —— — 


Facons 
oder 


3.00 


2.35 


I > 


Samitag3 F Covat Facon. 


herab⸗ 1 5 19 


Sicherheit 


feiniten Stahl gemacht zu jein, 
6=- bi 9zöllig, $1.19 werth, 


$1.50 Fancy Star Hem— 
zerknit⸗ Iden fürKnaben, plaitedFronts, 
Eine Partie von 


der letzten Saiſon 19€ 


übrig geblieben, 
Raſirmeſſer 
und Taſchenmeſſer 


Enders Sicherheits— 
Raſirmeſſer, nickel— 
plattirte Frames, ſie⸗ 
ben gute Stahlklin— 
gen, in hübſchem 
ſchwarzem Leder— 
Etui, mit Sammet 
gefüttert, garantirt 
perfeft zu fein, — 
zamttag 1 00 
für % 
Tafchenmejfer fir Mämier und Sina 


w 
9 = 


* 


ben, Perlmutter-Griffe, zwei, drei und 
bier gute Stablflingen, bis zu 1 00 
$1.50 erth, für + 


Son Scheeren, garantirt von dem 


69€ 


2.50 Kiite Sapanas zu 1.50 


— — —ñ — — — — —— — — — — — — 


MCrema de Cuba, 
Coronas, Keſy Weſt 
echte Vuelta Havana; 
unſer regulärer Preis 
beträgt: $4.25 per 
Kifte, - berabgejegt auf 
weniger al3 den wirf: 
fihen Roftenpreis, 10c 
das Stüdf; per Kifte, 


Norma Martinez, 
eemaht in Tampa, 
aus feinnem wohl: 
riechendem Havana— 
Tabat, bei Weitem 
der beſte Werth in 
Chicago au Be das 
Stüd; in Diefem 
Verlauf; ı per Kifte 
bon 50 2 
50 Stüd 
Stüd — | fir 
„Me La Xore, neue extra 
yorm, marfiet für Samftag zu 


Ge das Stüd, oder 2 85 
+ 


Kifte von 50 für 


Tabaf 
Turedo, 4 Pügien für nur 27e 
Red Band, 8 Badete für 30e 
Kismet Kautabat, p. Plug 10e 
SKorfeihoe Kautabat, Pd. 3Te 
Stanwir Mirture, ein fancy 
Rauchtabat, eine milde Miſch— 
ung, in Indian Ware Yars ver: 
naht, m = ji Rn 

werden. eFairꝰs 
Preis, per Pfund, 95e 


weniger 


jemals 
acht 


+ 


Tom Davis, 
Cualität hieſige 
1,009 Partien zu 


Nubber: oder 


5% und 


Priers, 
Werthe zu 


> 
Große 
Samitag, 
den 22. Ott. 
1910, 


und die ganze ful«- 
nende Woche bis Trrei- 
tag, den 28. Dftober. 


55.00 


$1.00 naturioltenes Männer-Unter- 79€ 
zeug, Spez. Herbit:Eröffnungsprei3.... 9* 


Speziel— Ganz; fatingerütterte 59.98 
Shirt 


$20 Damen-Euits, fbeziell 
Scneidergemadte Leinen h m 
Waittz f. Damen, weiß od. 1.25 
36-381. reinwoll. Storm Serge oder 7 
feinster reinmwoll, Batifte,: an 39€ 
Extra ſchwere Sweater Coats f. Da⸗ 
men, muır in grau, T5c Wtb e 
$1.98 Jünglinge n. Little Gents’ 
Schurbe, jede Facon, ganz fpesicl.. 1.48 
Garantirte Wäihewringer mit 
Solzgeitell, $3.50 Wth., zu 

Gute 50e- Stall-Laternen 

Stabi Brieftälten, fpeztell 

25⸗Pfd. Mehlbehälter 


letztere, ſelbſt Maurer -Gewerkſchaf⸗ 
ten zu organifiren, menn bie bejtehen- 
den fäch noch länger fernhalten, und 
endlich Befchlüffe; in denen die State 
Fair Affociation getabelt wird, meil 
fie Nichtunionleute zu Löhnen beichäf- | 
Aigt, die niedriger find, ald von anderen | 
Arbeitgebern gezahlten. 

‚Die Morgenfigung war den Frauen | 
überlaffen und wurde von Frau Rays | 
monb Robins geleitet. E3 wurden Bes | 
fchlüffe angenommen, die den Wunfch 
ausbrüden, daß das Zehnftundengefeß : 
für Arbeiterinnen auf Hotel, Speife- 
bäufer, faufmännifche Gefchäfte, Te- 
lephon- und Telegraphenämter- u. ſ. 
mw, anmendbar gemacht merde. 

- Su den. vorliegenden Beſchlußanträ⸗ 
gen gehört ber, in dem ganzen Staate 
eine Urabftimmung in ben. Geert- 


fale:Preis; 
befte „Bor“ Bargain, 
Stüd 
250; Kiſte 
60 Stüch, 
Perfectos, 
Zigarren, 
oder FKifte von 50 für e 
Pfeifen = Bargains 
2880 Seconds von 
und Ze Briers, mitHorn, 


Spitzen, alle Sor— 
ten und Formen, 
75e 
mit echten Bern⸗ 
ſtein-Spitzen, gute 


Herbſt-E 


12,000 Havana Zigarren, 
jedes Blatt garantirter Da= 
vana Tabak., 
82.50 per Kiſte, offerirt zu 


regul. Werth 


als dem 
dies 


Whole⸗ 
iſt der 
r der 
offerirt worden iſt; 

für fe 
+ 


in | befjerer Qualität, milde Zigarren, 


Oe Kiite von 100 2,40 


| Se import. Manila Zigarren in 


»17, ( 2 rür de; 


I für 
Standard Fünfer reduzirt 
ee 170 
25e ae 0) für 1.60 
1 40 

1.40 


25 


Celluloid⸗ 
10e 


French 


5c Sage of Aihland, 
9 für 25e; Kifte (50) 

dc Gremo, 9 für 
25e, fKifte (50) für 

5 3. ©. Blaine, 2 
für Fe; Kifte (50) 


35e 


u 
nung!! 
+» 
Macht Eure Beitchun- 
gen per Telephon nder 
brieffich, und Ihr wer⸗ 
det prompt und zu— 
friedenſtellend bedient 


werden. 
Telephon 
Lincoln 2769 


röf 


e 


Fifn’s Stamv3 frei Samitag, 22. Oftbr. 


Bei Einkauf von $1.00 oder mehr, aı.fer den regulären Stamp3. 


Kanch BearifinGont3 für Babies, J 
85 Wth. Herbſt-Eröffnungspreis.“ 2.98 
Dependon fliengefütt.” Damen-Unter- 
zeug, feinites im Markte, zu 

Saweres fließgefüttertes ſanitäres 
Anaben-Unterzeug, jede Gr., fveziell.. 


25c reinwollene Gaihmere Damen- 


ftrümpfe, ganz fpeziel zu 


$3.00 Werthe in neuen SHerbit- 
fhuben für Männer und Damen, 
200 twollene Mufter-Blantets, Teidıt Bes 
fhmußt, zu einem Drittel unter reg. Preifen. 
10€ Bürhie neues Sauerfraut 

10€ Bürhfe neue Birnen 

Feine! neues Korn 

Heinz's oder Yan GCamp’s. Bohnen 

10€ reiner friih gerich. Meerrettin 

Neue netronnete Prirfiche, per Bid 


Fiſh 5* frei u. doppette 
Stamps mit allen — 


- 


Für Männer! 


Freie Ronfultation. 


Leiden Sie an berlorener Mannestraft, N 
benfhmwäde, SHautausfchlägen, fchleu,sen Xräne 
men, an irgend einem aedeimen und organifi 
Leiden, fo wender "ie fi um fidhere u. jhnell 
Heilung an Dr Wil, 1756 Left Divifion 
Etr., Ede Wood eic, Tel. a 94 

si 


rd 


—— — — — — — — —— 


terpartei gegründet werden ſoll. Ein 
anderer billigt die Stellungnahme 
des Präſidenten Wright zu Gunſten 
eines Haftpflichtgeſetzes. 


— Gut gegeben. — Stammgaſt (u 
einem Hotelier, bei dem eben drei Au⸗ 
tos wegfahren, deren Inſaſſen aber 
nur eine kleine Zeche bei ihm machten)? 

It wieder da8 au 
ei Autos find & 





BASEMENT 


und Jünglings- 


Anzüge, 810 


Sollten für $15 verkauft werden 


Die offerirte Quantität mar befchräntt. 
Dies war die einzige Enttäufhhung in die- 
jem Verlauf. 8 find aber immer noch ge- 
nügend für den Marin oder den Jüngling 


übrig, der fich beeilt, 


und jeder Käufer 


wird $5 an feinem Einkauf erfparen. 


Bafement. 


Facons für Jünglinge oder Eonfervative 
Facons für Männer, Stoffe find reinwoll. 
Tweeds, Gaffimeres, fcy. Kammpgarne, 
ichlicht fchwarze, blauer Serge, einf. und 
fancn Gewebe, Sergefutter, Gröhen für 
Männer n. junge Männer in jeder Statur. 


Anzüge 


für 
Norfolf- oder doppelfnöpfiger Rod 
Paar Hiniders in vollem Schnitt. 


810 


Knaben, 3.95 


zwei 


Knickers, 
mit 
Feine wol⸗ 


extra 


lene Stoffe, in braun, lohfarbig und grau; in 
Größen 7 bis 17 Jahre; ein ungewöhnlich guter 
Werth zu dieſem Preis, 8.95. 


Feine 


blaue 


Serge - Auzüge, für 4.95 


DiejeOfferte, fchliegt doppelfnöpfige oder Nor- 
folf-Facon ein; Kinider3 in vollem Schnitt und 


durchweg gefüttert. Reinmwollene Stoffe, 


echt = 


| 
| — blauer Serge, von ſchwerer Qualität, gut gefüttert und — | 


I dert, 


bis 17 Jabre, ungewöhnlicher Werth zu diefem Preis, 


Neue Herbit:Cvats für Mädchen, — 50 


SHübſche neue Herbſt⸗Moden in Box Plaited Coats 
aus gutem Cheviot für Mädchen, durchweg mit 


rothem Flanell gefüttert. 


Doppelknöpfige Moden, 


Taſchen an jeder Seite; 6 bis 14 


4.50 


Jahre. 


SHerbit - 


Bafemnt. 


Goats für Mänddhen und junge % 


Damen, für 7.50 


Nunior Coat3 von 


IcHiegender Rüden; 
GEffeft mit eng anjcdhliegendem 
Nofe, um zu erivarmen. 
Andere für Mädchen, in Diagonal Kamm: 
garnen; jpeziell für 7.50. 

Kleider für Mädchen, für 

3.95 

Gröjen 6 bis 14 Sabre; voll plaitedSfirt; 
Ratit hat Soutache garnirten Matrojen- 
Wappen 


jelbit gefüttertes 


Matroien - 


Kragen,  beitidter 


Cheviot, 


halb ans 
Front in rufjichem 
Stragen; 


> —— 


auf dem 


Shield, mit rother Halsbinde; für 3.95. 


W — - Männer zu 69 


Main Floor, 
Ein großes Sortiment von Negligee-Hemden für Männer, mib einfachen und 
plaited Buſen; Coat Facon, mit daran befeftigten Manichetten; von den feinften 
Bercales gemacht in heilen und dunklen Muitern, hübic geitreifte Effekte; gut 


gemadjt und 9 Scdmitt; wenigitens $1.00 werth; 
8 oder das 
Stück, 


Eure Auswahl 
morgen, 


3 für $ 


69Ic 


Unſere Auslage in neuen Herbit-:Hemden ift jest vollftändig; eine 
große Barietät in hübichen Streifen u. Figuren; neuefte Gffette 
in einfachen u. plaited Bujen; mit feften oder lojen Manjchetten; 


tundengemacht, aut pafjende Hemden, bei Hand 
gebügelt, im Samftagsverfauf offerirt, Stüd, 


Schott. wollenes Männer = Unterzehg, 
Kleidungsftüde in naturgrau, 


$1.69:Werthe, zu 


956 


feine wollene 
doppel⸗ oder einfachtnö⸗ 
pfig, Hemden mit dazu paſſenden Hoſen, 26 


R8 


Setſnug Union Suits für Männer, ſchwere baum— 
wollene gerippte Kleidungsſtücke, in Ecrufarbe, — gut 


paſſend, alle Größen, Seconds, die 
1.25 Sorte, Samftag zu 

Blanlet Baderoben fi Männer, 
aus voller Größe .Blanfei3 gem., 
regulär $2.50 wertb, große Affort- 
ment zur Auswahl, für 
Samstag Ipez. marlirt zu + 


Zolalberidt. 


Mordprosch und Bafeballipiel. 


Richter Scanzan machte die Jury mi 


dem Sortgang des Spiels befannt. 


Bor Rihtr Scanlan wurde gejtern 
gegen Leron Home verhandelt. Leroy 
Howe ift der am 2. Mai in einem di- 
nefiichen Speifehaufe verübten Er- 
mordung bon Litte Wong angeklagt, 
aber die Gejchmorenen zeugten für 
Home, Wong und bie Zeugenausfagen 
ieit weniger ntereffe, al für das 
weltbewegende Baſeballſpiel zwiſchen 

Cubs“ und „Athletics“ im Weſtſeite⸗ 
Bart. Menigftens bemwiefen fie eine 
Unaufmertfamteit, die bem Richter 
nicht entging. Unfchwer ihren Grund 
errathend, machte er jelbft die Ge- 
ſchworenen mit den neueſten Nachrich⸗ 
ten vom Kriegsſchauplatze bekannt und 
ließ im weiteren Verlaufe der Ver— 
handlung von feinem Gerichtsdiener 
telephonijch Berichte über den Yort- 
gang bes Spiels einholen und ber 
Jury befannt geben. Als das „trau= 
Er Ende des Spield gemeldet wur 

be, hob der Richter die Gitung bis 
heute auf. 

Die „Eub3”, die Chicagoer Riege, 
wurden "hei dem gejtrigen Spiel bon 
ihren Gegnern aus Philadelphia, den 

„Atbletica“, zum dritten Male ge- 
f&lagen, und wenn ihnen da3 Heute 
bei dem regnerifchen Wetter zum vier- 
ten Male paffiren follte, werben fie 


E bie Meifterfchaft . an die „Athletics“ 


abtreten müflen. 
— —— — 
Der Fall der Helen Fuller. 


Unter 8500 Bürgſchaft iſt das 32⸗ 
ige SL, Gelen Fuler, eine frühere 


den Selbjtmorb” 


tell den Großgefchtmorenen überant- 
mortet worden. Gie ift de Diebftals 
einer jeivenen Blufe aus einem Waa- 
tenhaufe bezichtigt. Ihr Gefuh um 
einen Aufchub, damit fie ich Geld von 
ihren Eltern aus Baltimore fchiden 
lafjen fönne, wurde abgelehnt. Die 
Nachricht, fie fei um $H500 beftraft 
worden, war falfch. 


——— 
Schhöngeiftiges. 


Allerlei Dorträge im Heim der Efther 
Falkenſtein⸗Siedelung. 


Vor dem Frauenklub der Eſther 
Falkenſtein⸗Siedelung wird am Mitt⸗ 
woch Nachmittag im Hauſe 1917 N. 
Humboldt Str. Frau Geo. E. Colby, 
Präſidentin der Klio-Gefellfchaft, ei- 
nen Bortrag über die Sphäre ver 
Frau und acht Tage fpäter zur glei- 
HenStunde Herr Henry W. Thurfton, 
Guperintendent bes Kinderheims 
über bie Fürforge für verlaffene Kin- 
ber halten. Das Publitum ift einge- 
laden. 

Frau Alice G. Hall wird über das 
Thema „Warum Männer dasStimm- 
recht nicht Haben follten und nationa- 
am Sonntag, 30. 
Dftober, 3 Uhr Nachmittags im Heim 
ber Eftber Faltenftein - Siedelung, 
1917 N. Humboldt Str., ſprechen. 
Das Publikum iſt eingeladen. 


Suropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht ber „Merihante’ Zoan 
& XTruft Co.“ ftellten fich heute bie 


europäijchen MWechfelraten wie folgt: 
Deutfhland: 100 Mari ’ 
Defterreich: 100 Kronen. 
Shmeiz: 100 

olland: 100 

änemart: 


- Bie Bondsausgabe. 


Die Stadtverwaltung erläßt Ant- 
Ihreibungen für Angebote. 


Kurze Kampagne der Republifaner 


Ihre Hesefampagne foll allen Ernftes 
erft am Ende des Monats beginnen. 
— Gouverneur Deneen macht Kam: 
paanetour durh Champaign County 


In der Hoffnung, daf die Bepölfe- 
tung ber Stadt die Verausgabung 
bon Pfandbriefen im Betrag von $3,- 
500,000, deren Ertrag zur Beitrei- 
tung der Koften für das neue Kath: 
haus verwandt werden joll, genehmi= 
gen wird, trifft die Stadtverwaltung 
bereit Vorkehrungen, die Bfandbriete 
fobald al3 möglich auf den Marit zu 
werfen, wenn die Genehmigung er= 
theilt ift. Zu diefem med erlieh bie 
Stadtlämmerei gejtern Ausfchreibun- 
gen auf Angebote für Uebernahme der 
drei Serien. Die Angebote follen bis 
zum 25. Oftober, Vormittags 11 Uhr, 
bei der Gtabtfämmerei eingereicht 
werden. Die drei Serien werben bemt 
erfolgreichen Bieter, mig folgt, über- 
laffen werben: 1. Serie, $1,000,000, 
am 25. November 1910;. 2, Serie: 
$2,000,000, am 23. Dezember 1910; 
3. Bm $500,000, am 27. Januar 
1911 

P:anen furze Kampagne. 

Republitaniihe Parteiführer er— 
Härten gejtern die außerordentliche 
Stille, die im republifanifchen Haupt 
quartier herrfcht, damit, daß die Par- 
tei nur eine furze, energiiche Kam= 
pagne führen werde, die allen Ernites 
erit am Ende des gegenwärtigen Mo- 
nat3 beginnen werde. Gefretär Ed— 
ward St. Clair von der ftaatlichen 
Parteileitung erklärte, daß man fich 
bisher darauf befchränft habe, die Dr= 
ganijation gründlich auszubauen, und 
daß damit befjere Refultate erzielt 
worden jeien, al3 je zupor. Mit der 
Revelampagne werde Anfang Novem- 
ber begonnen werden. Die Parteilei- 
tung gedenke, die lebte Kampagne= 
woche gründlich auszunußen. 

Müffen zurüdtreten, 


Demofratifche Legislaturfandidaten 
werden in der fommenden Kampagne 
feine hervorragende Rolle fpielen. 
Daß murde ihnen in der gejtrigen 
Konferenz mit dem Vollzugsausfhuf 
der Barteileitung bedeutet. Gleichzei- 
tig murde ihner® wie bereit3 gejtern ge= 
meldet, die angenehme Nachricht zu 
Theil, daß fie zu Beiträgen zum Klam= 
pagnefonds nicht herangezogen werben 
würden. Kohn MeGillen, der in der 
Konferenz den Vorfit führte, erklärte, 
daß Die wichtigen Kandidaten des 
Tidets in den Mafjfenverfammlungen 
bie erjte Geige jpielen und die „Sj- 
fues“ der Kampagne erörtern würden. 
Die Barteileitung beabjichtige, ' bie 
Bevölkerung aufzuklären, und diefes 
folle durch die Kandidaten für Die 
wichtigen Memter gejchehen. Legidla- 
turfandidaten Jollten ihr Hauptaugen= 
merf darauf richten, in ihren Bezirken 
er den Erfolg der Partei zu arbei- 


Wuffällig war es, daß weder 
Staatsſenator John Broderick noch 
der Abgeordnete Robert E. Wilſon an 
der Konferenz theilnahmen. 

Der Vollzugsausſchuß der Partei— 
leitung beſchloß geſtern Abend, die 
Stadt mit Flugſchriften, weiche die 
Verdoppelung der Lebensmittelpreiſe 
ſeit dem Jahr 1900 behandeln, zu 
überſchwemmen. Sie werden in vier⸗— 
undzwanzig verſchiedenen Sprachen 
abgefaßt werden. Es ſollen 400,000 
derartige Flugſchriften verſandt wer— 
den. 

Kampagne im 9. Bezirf eröffnet. 


Die Demokraten eröffneten geftern 
ihre Kampagne im 9. Kongreßbezirf 
mit einer Maffenverfammlung in der 
Nordfeite = Turnhalle. Samuel Al: 
Thuler und Lynden Evans, der Kan- 
didat der Partei für den Kongreß, 
waren die Hauptrebner. Beide behan- 
belten in erjter Linie die hohen Le— 
bensmittelpreife, deren Steigerung 
auf dad Zollgejeg zurüdzuführen jei. 

Deneen in Champaign County. 

Wünfzehn Kampagnereden war die 
anerkennenswerthe Leiſtung, die Gou— 
verneur Deneen geſtern in Champaign 
Counth vollbracht hat. Außerdem 
half das Staatsoberhaupt feinen 
Kraftwagen, dem zwiſchen Urbana 
und St. Joſeph das Gaſolin ausge— 
gangen war, einen Berg hinaufſchie— 
ben. Alles in Allem legte Herr De— 
neen geſtern in Champaign County 
125 Meilen zurück. In all ſeinen 
Anſprachen ſchob er die Schuld an den 
Legislaturftandalen den Demofraten 
und dem Minderheitsführer Lee 
DNeilBromne in die Schuhe. Bromne 
babe den demofratifchen Staat3ton- 
bent in Eaft St. Louis fontrolirt, und 
die demofratifchen Parteiführer hätten 
ihn nicht daran hindern fünnen. Was 
die NRepublifaner anlangt, die für 
Churtleffs Erwählung zum Sprecher 
geftimmt haben, fo follten fie die Un- 
terftügung ihrer Partei in ber kom— 
menden Wahl nur erhalten, wenn fie 
fih verpflichten würden, folgende Be- 
dingungen zu erfüllen: Ermählung 


Schlechter Appetit 


zeigt auf fhmwahe Magen-Merven, bie 
das Verlangen nad Nahrung beherr⸗ 
ſchen. Es iſt ein ſicheres Anzeichen, 
daß die Verdauungs ⸗Organe Hilfe 
brauchen von 
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Leien Sie die ganze Nacht 


wenn es fein muß, aber es follte bein 
richtigen Sicht gefchehen. Es gibt grel- 
les, hell leuchtendes Licht, das in weni 


gen Minuten das Auge ermüdet. 


Er 


müdete Zlugen find nicht fähig, mit Be 
quemlichfeit und Sicherheit zu leſen. 
Optiker werden Ihnen fagen, daß Sicht 
mit dem milden „Amber“ - Schein es 
Jedem ermöglicht, lange Stunden mit 
größter Bequemlichkeit und geringfter 


Anftrengung der Augen zu lefen. 


Sam- 


pen, die genau folches Sicht geben, ver: 


faufen wir. 


Der Erfinder hatte Recht, 


als er fie „Amber“. Sampen nannte 


und fie durch uns einführte. 


Wir waren. 


jofort überzeugt, daß uns das echte bern- 
fteinfarbige Licht offerirt wurde, nad 


eine Republifaner® zum Sprecher, 


| gliebern empfiehlt. 


Unter ihnen be= 


der vom Kaufus ber tepublifanifchen | finden fi” Stabtrichter Michael F. 


Unterhausmitgliever ausgewählt ift; 
Eintreten für alle Barteianträge, für 
bie fich der Kaufus erklärt; Eintreten 
für den Kandidaten für den Bunbdes- 
fenat, ber vom Kaufuß der Partei- 
mitglieder in beiven Häufern nominirt 
wird; Eintreten für bie Abgrenzung 
ber Konareh- und Senatsbezirfe, mie 
fie vom Kaufus beitimmt werben; 
Durhführung der Verfprechungen ber 
republifantfchen Platform. 


| 


€3 mar ber erjte Tag der zmeimd= | 


higen Kampagnetour durch denStaat, 
welche der Gouverneur im ntereffe 
des Staatdtidet3 zu machen verfpro- 
chen bat. Die Tour durch Champaian 
Eounty fam mit einer Anipradhe in 
Champaign und einer weiteren An- 
fprache an die Studenten der Staatd- 
uniberfität in Urbana zum Abichluß. 


In allen feinen Anfprachen leate das 
Staat8oberbaupt ein autes Wort für 
; angenommen. 


Kongreßmitglied William B. Me⸗ 


Kinleh ein. Eindehend beſchäftigte er 


ſich mit dem Zollgeſek und erklärte, 
daß das Schreiben Präſident Tafts, 


in demi er eine Renilinn der Zolloefebe ! 


dur eine Zolfftommiffion empfiehlt, 
die hadernden Faktionen ber Partei 
vereinigt habe. 
Cuxemburger indoſſiren Kandidaten. 
Der Luremburger unabhängige 
Klub hat in feiner. legten Berfamm= 
lung am —* County⸗ 


ih pr IR 


Sitten, William €, Dever, Kandidat 
für das Superiorgericht, und Peter 
Barten, Kandidat für den Vorfig im 
Countyrath. 

Verbündete Vereine. 

Heute Abend findet in der Aurora— 
Turnhalle, Diviſion Straße und Aſh— 
land Ave., die regelmähßige Verſamm— 
lung der Delegaten ber zu ben Ders | 
bünbeten Vereinen für örtliche Selbit- 
tegierung gehörenden beutjchen Ver- 
einigungen der Norbmeftfeite ftatt. 
Alle Delegaten find bringendb aufges | 
fordert, fich einzufinden. 


—- —— 
Zur Beadtung. 


An der Redaktion der „AUbendpoft“ 


erden Beftellungen auf Site für die | 


Reuter-VBarftellung des Vereins Deut- 
ſche Preſſe nur bis 2.30 Nachmittags 
Beſtellungen nehmen 
außerdem, nur noch bis zum lommen⸗ 


den Mittchoch, die Redaktionen der bei— 


den anderen läglichen deutſchen Zeitun⸗ 
gen und Leopold Neumann im Büro 
der Verbündeten Vereine, 59 Dear- 
born Str., entgegen. Am Mittwoch 
wird die Vorausbeſtellung geſchloſſen, 
und am nächſten Freitag beginnt der 
Verkauf an der Kaſſe des San 
Dpera Houfe. 


und Bin R 


nen Vereh 


\ 


den Fachleute zwanzig Jahre lang ver- 


gebens gefucht hatten. 


richtig. Der Derfauf 
pen täglich beweiit es. 
Wohnung fertig zur 


Wir urtheilten 
von über 600 Sam: 
Sie Poften, in der 
Benußung ange 


bracht, je $1.60, jede Sampe garanlirt, das 
echte bernfleinfarbige Sicht in 150 Ker- 
zenftärfe zu liefern—ein Sicht; das fich als 
das mildefte und angenehmite beim Lefen 
für die Augen erweifen wird. Sie fönnen 
die „Amber“-Lampen in irgend 
einem unferer Säden fehen, oder wir fen- 
den Ihnen einen Sachfundigen, Ihnen 
die Wirkung der Sampe in Ihrem Heim 


zu zeigen. 


Man fchreibe einfah an die 


Deoples Gas Light & Lofe Company, 
Deoples Gas Building, Michigan BIpd. 


Diolterei-Ausftelung. 


Bietet viel Interefiantes. — Onkel Sam 
unter den Ausftellern. 

Bei zahlreichem Befuch wurde ge» 
ftern Abend die Molfereiauzftellung 
im Kolifeum von 8. %. Mullaney als 
Vertreter des Mayors eröffnet. Die 
Ausftelung übertrifft an Umfang und 
an wiſſenſchaftlich-praltiſchem Wer— 
the alle anderen bisher im Lande da— 
geweſenen Molkerei-Ausſtellungen. 
Die Bundesregierung hat eine Art 
Muſterfarm ausgeſtellt, und auch die 

Schule häuslicher Wiſſenſchaften und 
Künſte zeigt, wie muſterhafte Küchen 
und Molkereien eingerichtet und ge— 
führt werden müſſen. In der Mufter- 
küche, welcher Frl. Ruth Truſinan 
vorſteht, verwandeln die Damen Irene 
Horr, M. Jones und Gertrud Schultz 
mufterhafte Moltereierzeugniffe in mu; 
fterhafte Zafelgerichte, und ala Leiter 
der ganzen Auzftellung amtirt Pro- 
feffor Ban Norman. Bon befonderem 
Antereffe ift auch „Dairy Maid“, eine 
Kuh aus Pinehurft, die als eine der 
beiten Milchtühe gilt. Das Chicagoer 
Gefundheitsamt, die Vereinigten Wohl- 
thätigfeitägefellfchaften und die Chica- 
goer Milhkommiffion zeigen den Be- 
fucern, wie Säuglinge genährt wer⸗ 
den müſſen. 
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Ihr dürft diefe Offerten abfolut nicht 
Berfauf u 


3000 Pfund von 
fortirten Choco= 


lates — 
l2c 


Damen: Trachten 


units für Damen und Mäd- 

en, bon Serge, Broadcloth, 
Diagonals und fanchtamme 
garnen gemacht, einfach ge- 
f&hneidert oder garnirter Ef- 
felt, Goat3 mit garantirts 
tem Atlas gefüttert, Stirts 
in platted Facon3, in allen 
Schattirungen, für 


514.98 


Ein Etüd Kleider für Da- 
men und Mädden, von 
ſchwerer Meſſaline Seid 


Grahtet Ihr Qualität und Preis as vie a) — 
zwei widhtigiten Bunfte beim Einfauf von 


„Möbeln und Defen.. u 


Wir haben beides! 
Auch ftehen Euch liberale Kredit- Bedingungen zur Derfügung! 


® 8 g Wir nehmen irgend einen alten Ofen als Theil: 
Ofen-Käufer! zahlung beim Einkauf eines neuen Ofens. 
Fr 


98. — Celbitverftändlich beiteht nur das 
Gerüft aus Aluminium, die Hülle wird aus 
Ceide bergeitellt, die nah einem bejonderen 
Verfahren mit Kautfhul gedichtet ift. 

Wim. H. — Die I. Roland Kay Co., 172 
BWafhington Sir., vermittelt Anzeigen in aus 
ländifen Zeitungen. 


Braid Pins, Shell oder 

Bernitein, ARheinfteh 
befegt, regul. * 

Frant St. — Zum Unterrichten brauchen Xc With. 

Cie kleine Ligens, wohl aber, wenn Sie ſelbſt 

der Chauffeur fpielen. 

rl MM. B. — Der 8. Oltober 1286 war ein 
Breitag. 

Marx €. Eine Pelzgeſellſchaft, welche 
Leute anftellt, um für fie Jagd auf Belzthiere 
zu maden, gibt es bier nicht. 

zb 9. — Eie meinen wohl den „indepen- 
dent Order of Foreiters“. Diefer hat bier nabezu 
hundert Logen, deren Berjammlungsorte Cie 
auf Ceite 23 de3 „Kity Directory“ finden. 

R. B. — Mit Ausnahme der in Betraht 
fommenden amerifanijhen Städte liegt die legte 
Zählung zumeilt fünf, in beriifiedenen Fällen 
jogar zehn Jahre zurüd, fodab ein einiger: 
maßen raue Vergleih jegt überhaupt nicht 
möglich tit. 

‚Martha R. — Nah den Waldungen nörd: 
li bon Evanjton gelangen Sie mit der Cbi- 
cago & Veilmaufee eleftriihen Landbahn, nah 
ven am Desplaines Su der Dladijon Sir. 
zinie, die bis zum Fluß führt. 

4. &. — Bur Bertreibung don Ameifen wird 
olgendes Berfahren empfohlen: Ein großer, 
einporiger Schwamm wird mit Puderzuder be- 
treuf und an die Stelle gelegt, wo die Amei— 
fen fi zeigen. Nah einiger Zeit wird ber ) 
Ediwamım von den Thieren wimmeln. Man woitit feidener Eolienne, pradtvo 
iyn nun in Iodendes Waffer und wiederholt das 5 ar beitidte Waift, mit Net» 
Verfahren, bis die Plage dverihwunden ift. 9 DR N Por. Kragen und Aermeln, 

M. R., Lincoln Ave. — Wenn der junge N Ä nn u neueſte 
em nicht in der Kage tit, eine Fachlchule zu ngen, für 
uchen, 


oll er eben verſuchen, als Lehrling 
in einem ſolchen Betrieb unterzulommen. Nach— $ 1 4 98 
5 


weifen Lönnen wir ihnı eine folde Gelegenheit 
Keine Bearitin Coats für 


nicht. 
Streitende N. D. — Benn Sie ald ame 
Kinder, feiner Stoff, elegant 
gemadt, haben auilted Fut— 


rilanifher Bürger zu einem Befuch nach Deutich: 
ter, in allen „sarben und 


eingelegt, mit ne 
fteinen bejegt, imwerth 
$1.50, * 


Muunner⸗ 
Ausſtattungen 


—2 
ri > 
£ : 

J 

’ 


Feine eHmden für Männer, 
einfache und plaited Bufen, — 
arob. Sortim. hüb- 


AG 17 $ ; ‘ “ 
RN er | € 


Unfer ipezieller Gußeilen - Herb. 
Bollitändig mit Wärme - Clofet — et- 
tra Schwer — ift ein erfter Klaffe Bad- 
ofen und garantirt zu befriedigen — 
Kommt und bejichtigt denfelben und Ahr 
werdet überrafcht fein, wie mohlfeil wir 
ihn verfaufen. Speziell während diejes 
Verlaufs, 


531.50 


Keihte Bedingungen: 3.50 baar, 
75c wöhentlic. 


Unier ipezieller Bafe Burner. 
Genau ivie abgebildet — hübjh mit 
dauerhaften Nidel verziert — hat gro= 
Ben Feuerplab und fchmere Grate. und 
ilt pojitiv ein großer Feuerungs-Spa= 
rer. — Wir offeriren diejen ho. feinen, 
doppelt garantirten Heizofen zu dem 
iveziell niedrigen Prei3 bon 


528.50 


Leichte Bedingungen: $3 baar, 756 
wöchetlich. 


Pr" 


Diefer dauerhafte Daf-Heizofen. 


Hat groken Feuerplag — extra jches 
rer Stahl Body, vollftändig mit Aichen- 
pfanne. — Für diefen Verkauf, 


59.05 


Bedingungen nad Mebereinkunft. 


Feine Dreßichuge für Män- 
niedrige Abfäte, Goodhear 
Ben, — $3.50 und $4.00 
Baar 
con3 zur Auswahl, — in 
Schnür-, Blüdder- u. Anöpf: 
te und AN AUbfäge, auf d. 
Streifen, für 
Ben, Zudj oder eder- 
volle Muiter zute b3 
ER rn i 
üccdten, daß man Sie in das deutihe Militär Kalbleder-Enden— 6 > c Gute Schuhe für Knaben 
Ceid. ° Fonr-in-Hand jede3 Paar garantirt, mieb- 5 
Auswahl der neues 25 


ner, Batent Eolt, Gunmetal 
Ealf und PVici Kid, bobe op. 
mwelted und auf modernen 
Reiften gemadt, alle Grö- 
Werthe 
= 
au 
Feine Damenichuhe, 20 Fa- 
Gunmetal Ealf und Patent 
Colt, fowie Bici Kid, in 
Facons, ſchwere und leich⸗ 
te Sohlen, niedrige, mittle— 
ſcher Figuren und L. Stage eilten gemacht, — 
Negligee-Hemden für Männer, | Hmale, mittlere oder breite 
einf. u. plaited Bufen, pradt- u 
uswahl, Sic und Größen 
Sao ——— Bitte e 
land aurüdiehren, fo haben &ie nicht au be: u ” au : 
eden werde, Haben Eie jedoch fich gejekmwidri- alles 50c Wertbe ä 
\ Br ne. a ; I 1 . . und Mädchen, 
ger Weife der Militärpflicht entzogen oder fich Größen, für Eure Auswahl, aı.. n ——— er — 
binden fürMänner, pradtbolle rere Sorten Leder, alle Größen, mit 
fhmalen oder breiten Zehen, werth 
EEE EU RT — 
D Waiſts | ä T 
ubkmaaren | M : leid 
man Sie in Deutfhland erwiſcht. aleichviel wie amen at h anner y ei er 
lanne A ” — —— hi mögen. DaB, Or — — — 
ameritaniſche Buͤrgerrecht, wie ſchon in der vor⸗ — — 
tehenden Antwort geſagt, iſt in ſolcher Lage —— Dilnee 
ein Ehug. Bielleiht Fönnte jedoch durch Ver— 
mittelung der amerilaniihen Botfdaft ein 
Nachlaß der Strafe oder Umwandlung in eine 
Geldbuße erziel werden. 


eines. fonftigen VBergehens gegen die deutfchen 
Gelege vor Ihrer an fhuldig ge- 
a 
$1.50 und $1.75 — das Paar 
au 
und junge Männer, 
ftrift die Facon bals- 


madt, fo fann trog Ihres amerilanıfhen Bir: 
errechted die auf foldem Bergehen ſtehende 
Strafe an Ihnen vollfivedt werden. 
Sohn €, Darling Eir. — Die Gefängniß- 
ftrafe, die in Deutihland wegen Ueberfhreitung 
Ihres Urlaubs in Fhrer Abmwefenheit über Sie 
—— wurde, hann vollſtrect werden, wenn 
tend, bon reinmolle- 
nen Kammgarnen, 
blauem Cerge und 
ſchwarzen Cheviots, 
auch Thibets, in lon⸗ 
ſervativer oder in 
der extremen Weiſe 


Weiße Lawn Waiſts für — 
Damen, mit Stickereifront, 
regulärer 


Mn LEITT FF 
een 


nn 
———— 
arm mm 


KAUnT _ 


fi 


Ne 


Spez. Auslage in Damenhü- 
ten, große ze Facons,— 
Sammet oder franz.iyila, reich 
| en dee. Drapes 
au dem Sehr niedri- © 
gen Preis don 3.48 
15406. 3 Bin Wilfow Blumes, 
überall für 7.50 > 0 
berfauit, für * 

Er Ten 


diragen, Bänder 
Benke Ankarteem 22 


Neinfeid. perjiihe Bänder, — 
Nr. 100, 25c werth, 


NW 


Diefer 3 Stüd Leder - Suit für 


529.50 


Geſtell iſt in Mahagoni-Politur, hübſch 
polirt, mit echtem garantirtem Leder 
gepolſtert, auf Stahl-Springs. Regu⸗ 
lärer Werth 42.50. 
Leichte Bedingungen: $3.00 baar, 
75e wöchentlid. 


Ru 1.7) 


Weberzieher für Männer 
und Sünglinge, bonsterjeb$, 
Vicunas und Meltons, in 
bübiden Sarbeın und 
Mifhungen, neue Bor- ımd 
lange Modelle, Vreſto— 


Ci 


Unfer fpezieller Bett-Davenport, mit 
echtem Royal Leder überzogen, 


$19.75 


Geſtell iſt von maſſivem Eichen, hübſch 
polirt, auf garantirten Stahl Springs, 
Ein guter Bargain zu $28.00. 
Leichte Bedingungen: $1.75 baar, 
$1.00 wödjentlid. 


tändli den deutihen Militärgeſeßen unterwor— 
en u fönnen eingezogen werden, falls Sie 
a8 ge Alter no nicht überjchrit- 
ten haben. Haben Eie hier das Bürgerrecht er- 
tworben, fo gehen Eie diefes Rechtes berluftig, 
als Sie fi im alten Vaterlande zu dauernden 
ufenthalt niederlafien., Die Ablicht, dauernd 
dort zu bleiben, fann angenommen werden, fs 
bald der Aufenthalt zwei Jahre gedauert bat. 


Alter Lefer. — Sie wollen milfen, wie 


Befucht unfer großes Rug - Depart. — 
da3 größte auf der Nordieitjeite. Wir 
baben 800 Mufter von hochmodernen 
NRugs zur Auswahl — 

est zum Berfauf — 140 Zimmer: 
Größe Tiger Brufjels ARugs, zum Ver: 


Befer — Gleidviel wie jung Eie zur Zeit 
der Einwanderung gewwvejen fein mögen, den 
9 Bürgerbrief lönnen Bi nit eriverben, ohne | 
| 324 Ay er In -_ — ) Seidene Shirt Batieg für 
a zu Lagen, müffen Cie fi an einen Anwalt Damen, in all ben neuen 
N menden, Webrigens ift aus Ihrem Cchreiben Herbſt⸗⸗ 
'E nicht erfihtlih, ob Sie einen, nad biefigem Facons, 
Gefetze giltigen Scheidungsgrund haben. Wehr werth 
als zweijährige Trennung vom Gatten gibt Ih: 5.00 — & 
nen das Redt auf Cceidung, wenn der Mann 
5 . ht aber, wenn Sie den r 
nn berlaffen haben. 

»olgrnd — Wenn Eie nad Deutichland Hutnadel:-Bargaind 
aurüdiehren, ohne das biefige Bürgerredht er- N nn AB ne Be a en Seleptnmteinnsaiise 
worden zu babeı, fo find Eie drüben jelbftver- ET ——— — 

ENTER 10€ Hutnadeln, Berftein- ober 
ER. Chell-Nadeln, zu 
AP 48c Hutnadeln, großer Kopf aus Mi- 
ar mifhen Gold, mit prädtigen farbigen 
oder weißen Steinen befeßt, 
Stück zu 
98c Hutnadeln, große Köpfe, 2 Zoll im 
römilder oder Arlner 


oder Kombinationsstragen, 
allen Größ., Preife rangi- 
ren bon 

erunter . 

auf 

bis 17, Calimeres u.stamm- 
narne, auch Weberzieher, Gr. 


unübertreflihe Arbeit, in 
30.00 

Schulanzüge für Anaben, 6 
2% bi3 8, — 


89,75 


Mn, 
1 Ham I 
. ll 


Diefes 2351. Pfoten Meffing-Bett, — 
bollitändig mit Gifen Springs und 
Filz Top Matrabe. — Speziell für 
dieien Verfauf, 


$22.45 


Leichte Bedingungen, wie jie Euch paffen. 


„Der große 
Möbel— 
Laden“ 


Unſer ſpezieller Dreſſer. 
Von viertelgeſägtem Eichen gemacht — 
handpolirt und abgerieben—hat gros 
Ben franz. geichliffenen_ Spiegel — 
Konstruktion garantirt. Speziell zu 


816.85 


Leichte Bedingungen: 82.00 baar, 
50c wöchentlich. 


Unſer ſpezieller Pedeſtal-Tiſch. 
Von maſſivem Eichen, prachtvoll ame⸗ 
rikaniſch viertelgeſägt und hübſch po— 
lirt, hat maſſiven Pedeſtal und große 
Klauen-Füße. Ein Bargain zu 22.56. 
Unfer fpezieller Herbit-Prei3 


‚ 816.75 


Leichte Bedingungen: $1.75 Baar, 75c 
wöchentlich. 


„Der große 
< öbel: 


Saden“ 
nahe 


[327-1329-1331-1333 Milwaukee Avß,, wir sn. 


City Fuel — 
Garantirte 
Connen von 
garanlirlem 
Heismwerth. 


Koften gerade fo viel: mie 
nicht garantirte Tonnen von 
nicht garantirter Heizkraft. 


City Fuel mwirb garantirt, 
Euren Heizofen bejjer zu hei- 
zen. Wird garantirt, daß 
hr auf Eurem Kochherb 
beſſer kochen könnt. Ihr 
wißt dies, weil Ihr es beob— 
achten könnt. 


Kohlen ſind nie zuvor ſo 
vollftändig garantirt worden. 
Eine Garantie ift nie zubor 
fo umfaffend und gründlich 
gegeben. 


Beitellt City Fuel bei Eurem 
Kohlenhändler oder bei uns. 
Die Händler liefern unfere 
Beicheinigungen mit der betr. 
Ladung ab. Wenn wir bie 
Ablieferung beforgen, fchiden 
wir bie Bejcheinigung am 
nächften Zage per Poft ein. 


ZZ, 


222262 
ZZ ZZ 


9602, 


++ 


ZZ 


Eine Iansfam brennende, 


, __ WEGERMIER BUNL.DINE 

Sale 
Guaranteci-we UNRESERVEDLY @OUARANTER COAL DELIVERED ON 
TICKET Nonnen DATED name vo ns 


— — — — — — — —— — 
AND 70 BE FULL WEIGHT, EXSEPTIONALLY MIGN IM MEAT UNITS AND FRER 
* oraL 


I? NOT ENTIRELY SATISFAGTERY IN EVERY WAY. NO MATTER WHAT THE GAUSE WE 
IT, OR I? DESIRED, REMOVE IT FRER OP EXPENSE TO YOU, AND AEFUND 
SsımPL.Y NoTriFY wırnuns 


CITY FUEL COMPANY 


PeeyIeTTITT EI II ZI IS IT II I EEE SZ Z ZZ 
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CITY FUEL COMPAN 
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Par — 


EZ EZ irre re ee 


222 


Dee. — 


große Site gehende Kohle für Handgebran. 


CITY FUEL CO. 


17. Floor MeGormid Gebäude, Ede Michigan Ave. und Ban Buren Str. 
37 Darbs— Sämmtlih ein Telephon, Wabaih 3456 


„City Zuel if gorantirte Zenerung!“ 


lange ein Ehepaar zufammen leben darf, wenn 
e3 nicht getraut if. Da es ohne Trauung 
fein Ehepaar gibt, jo läßt fich die frage beim 
beiten Willen nicht beantivorten. Bloßes Zufam- 
menleben macht feine Ehe; und wenn ein Mann 
und eine Frau, ohne mit einander verheirathet 
au fein. offenkundig fo mit einander leben al3 
ob fie verheiratbet wären, fo ift daS nach unfes 
rem Gefeg als Berbreden ftrafbar. 

„Wells“ — Für diefen Herbit dürfte ‚die 
Müdenfrage nunmehr für Sie gelöft fein. Alm 
die Plage im näditen Nahre zu mildern, werden 
Sie gut thun, die Feniter- und Ihüröffnungen 
mit möglidit engmaj&iaen Fliegengittern negen 
die Eindringlinge zu berbarriladiren. 

John Sch. — Der Diftrift Pullman liegt 
innerhalb der Stadtgrenzen bon Chicago und 
bildet einen Beftandtheil der 33. Ward. 

P. — Dr. Frank Billings ift ein ho an- 

ter Arzt, deffen Anfidten man Gewicht 

. Da er Chefarzt de3 County 

‚lo darf man annehmen, daß er 

ege finden Wird, da3 fraaliche 

Heilmittel au Tolden Kranken zu verichaffen, 

die nicht in der Lage find, es theuer zu bezah- 

Ien. Dr. VBillings’ Epredhzimmer befindet fich 

im 14. Etodwerf de3 Gebäudes Nr. 150 Midi: 
gan Boulevard. 

Unmwiffende $rau. — Sie finden eine 
Kleinkinder-Bewahranftalt im Gadshill Center, 
Ede 20. und Robey Etr. 

„Stebe* — Die Berfammlungslofale der 
ee biefigen Logen de3 Unterftügungs- 

rdens „National Union“ finden Eie auf Eeıte 
33 de3 „Eity Directory“ angegeben. 

PB, ©. Inglefide, JU. — Bür den einge 
fandten Befrag bon 50c wird die Gefchäftsfüih- 
tung ber „Abendpoft” Jhnen die Zeitung zwei 
Monate lang zugehen laffen. Was die von Jh: 
nen angebeutete traurige Fanilienangelegen- 
beit betrifft, fo mwirrde e3 wohl am Beftei fein, 
darüber ruhig Gras wachen zu Iaffen. 

‚2. — Vielleicht finden Cie Wolle, wie Sie 
fie fuhen, bei Birlenftein & Eon3, 37740) 
WB. Ontario Str. 

Si 9. — ‚In ber Chafe-Schule wird Untec 
riet ertheilt, wie Sie_ihn für Ihren Sohn ba- 
den wollen. Nehmen Cie mit dem Borfteher »er 
Schule Rüdiprade. 

Br 
Mebtdsanwalt Kred Blotle, Nr. 79 Dear 


jorn Etrake, Bimmer 1444—45 Unitn Gehäube. 
SF Auslunft auf ibm übermitteise 


Inglefide — 1) Ein Mann Tann bon 
feiner jeßt trrfinnigen Srau die Scheidung auf 
Grund don Ehebrud erlangen, falls aur Zeit, 
da ber Chebrudh begangen wurde, die Frau 
nit irrfinnig war, — 2) Gegen ben Mann, 
ber mit der Srau Ehebrucd getrieben bat, Tann 
ber Gatte Alage erheben. 

Elizabeth Str. — Wil ein Mann den 
Bürgerbrief erlangen, fo muß er zwei Zeugen 
ind Gericht Bringen, die ihn fünf Bi oder 
länger gelannt baben al3 eine Perfon, die 
einen guien Bürger abgeben wird. 

di 3., Ianfen Abe. — 1) Hat Jemand bie 
ablicht, ein Haus au bauen, läkt bon einem Ar: 
itelten bie Baupläne anfertigen, baut aber 
nee nicht, fo ift der Arditelt für die ge> 
leiftefe Arbeit zu Zahlung berehtigt, doc) —* 
nen wir nicht ſagen, zu wieviel er berechtigt 

da das von bein zwifhen ihm und dem 
Beitzanpeber a gelöloffenen Kontralt abhängt. 
Wurde bezüglich des Preifes duch den Kontralt 
nicdöt3 vereinbart, fo ift der Arditelt au foldher 
Vergütung beredtiat, wie gewöhnlich für gleich- 
attige Dienfte bezahlt wird. -— 2) Es jft nicht 
nöthig, daß eine gefchuldete Geldfumme befonts 
der3 eingefordert werde, und wenn der Echuld- 
ner zu zahlen gewillt ift, e3 aber nicht thut, fo 
ift das eu bebeutungsloda. Es ift die 

fliht de3 Schuldners, den gefchuldeten fälli 
sen Betrag bein Gläubiger in gefeglidem Gelbe 
der Ber. Staaten anzubieten. 

BP. ©., Hoyne Ave. — Hat Iemand Material 
gut Herftelung oder Ausbefferung eines Ge» 
äudes geliefert, und bat ber Käufer dafür 
nicht bezahlt, fo ift der Einenthlimer des Ges 
bäubes für die Zahlung haftbar, und ber LXiefe- 
tant Tann ein „Medanicd Lien” geltend ma» 
chen, gleichviel ob e3 fih um ein altes oder ein 
neued Haus banbelt. 


—- 9:9 
Drä fivdent Sugditt tritt ab. 


—“ 


* 
Großer Schub an der Northweſternbahn. — 
Uns der Laufbahn der Leiter. 


Martin Hughitt, melcdher feit 23 
‚Sahren Präfident der Chicago-North- 
meftern-Bahn war und 38 Jahre in3- 
gefammt in Dienften diefer Gefell- 
Ichaft, hat in der Jahresperfammlung 
ber Gefellfchaft, melche geftern ftatt- 
fand, in Wm. U. Gardner, feit vie: 
Jahren Bizepräfident und Leiter bes 
Verkehrsweſens, einen Nachfolger e:- 
halten. Doc Haben die Aktionäre den 
troß feiner 73 Jahre noch rüftigen 
bisherigen Präfidenten zum Worfiger 
bes Verwaltungsrath3 erforen, wo ber 
Greis hofft, noch längere Zeit thätig 
zu fein. Garbners Nachfolger wurde 
Nichard H. Aifhton, der Hauptge- 
ſchäftsführer, und Aiſhtons Nachfol⸗ 
ger ſein bisheriger Gehilfe Wm. D. 
Cantillon; an Cantillons Stelle rückt 
Um. E. Morfe, bislang Generalfu- 
perintenbent; Samuel ©. Gtridiand 


und Chefter T. Dite werben fich künf- 


tig in Morfes bisherige Obliegenhei- 
ten bie tin ſota⸗ 


Ri 
mie ven 


Durchmeſſer, r 
Goldfinifb, mit 32 brillant ge 
nen Rheinfteinen befegt, 

Etüd zu 


Loynde, der®eneralanmwalt, wurde zum 


Vizepräfiventen und Verwalter ber ju= 


riftifchen und Finanz Abtheilung er= 
foren an Stelle von €. €. Ddborn von 
Nem York, der wegen Krankheit aus- 
ſchied. 

Präſident Gardner wurde an Stelle 
des verſtorbenen H. MeTwombly auch 
in den Verwaltungsrath gewählt, 
deſſen ausſcheidende Mitglieder, Hu— 
ghitt, Frank Work, James Stillman, 
Oliver Ames und Zenas Crane wie— 
dergewählt wurden. 

Die Aktionäre hießen den Ankauf 
von zwei Zweiglinien, der Lee County— 
Bahn und der Siour City, Dakota & 
Northmeitern-Bahn, gut. 

Gardner begann feine Laufbahn ala 
Telegraphift im hiefigen Büro ber 
Slinois-Zentralbahn, erhielt fchließ- 
ih $100 Monat3gehalt, wurde dann 
Gehilfe des Dipifiond = GSuperinten- 
venten der Northmeftern-Bahn und 
ftieg von Stufe zu Stufe: 1885 murbe 
er Hilfö-Superintendent der Wißfon- 
fin-Linie, fünf Jahre fpäter Superia= 
tendent der gleichen Linie, 1896 Hilfs- 
Generalfuperintendent, 1899 Ges 
Ihäftsführer und 1906 Bizepräjident 
und erjter Mitarbeiter des Herrn 
Hughitt. Er ift 51 Jahre alt, in 
Gardner, $U., geboren und wohnt in 
Evanfton. 

Hughitt begann feine Laufbahn 
ebenfall3 al3 Telegraphift, trat 1872 
ala Generalfuperintendent auß ans 
berem Bahndienft in den der North- 
meftern über, murbe 1877 Direktor 
und 1887 Präfident. Us er zur 
Northmeitern-Bahn überging, Hatte 
diefe 1500 Meilen Geleife und elf 
Millionen Dollar Noheinnahmen, 
jegt mit ihren Zmeiglinien 9600 Mei- 
len Geleife und im legten Jahre über 
74 Millionen Dollars Roheinnahmen. 
Die Direktoren und Hauptbeamten ber 
Bahn meilen heute in Omaha und wer: 
den von bort auß eine nfpeftiond- 
reife iiber da3 ganze Syftem ber Bahn 
antreten. 

— —ñ— — 


Die Seele vom Ganzen. 


Vizepräſident Rawn als ſolche im Bahn⸗ 
grabſch⸗Schlußverhör geſchildert. 

Am 19. Auguft begann die Zeugen- 
bernehmung in dem Vorberhör der ge= 
gen Frant B. Harriman, John M. 
Taylor und Chas. L. Eming, frühere 
Beamte der llinios Zentralbahn, er- 
hobenen Anklage der Verſchwörung, ge⸗ 
ſtern Nachmittag kam ſie zum Ab— 
ſchluß, am Montag und Dienstag wird 
Stadtrichter Bruggemeper ben Anfpra; 
chen der beiderfeitigen Adpolaten Tau= 
[hen und dann über die VBermeifung 
der Angeklagten an die Großgeſchwo⸗ 
renen entſcheiden. Ihr Hauptanwalt, 
Frank L. Reid, erwartet, wie er wenig⸗ 
ſtens ſagt, die Abweiſung ber Antla- 

en. 
Der erſte Zeuge, Earl C. Cowgill, 
Gehilfe des Präſidenten Harrahan, 
war auch der letzte; ſeiner Ausſage ge⸗ 
mäß war Vizepräſident Ira G. Rawn, 
der als Präſident der Mononbahn un⸗ 
ter ſo eigenthümlichen Umſtänden in 
ſeinem Heim inWinnetka an einer Ku⸗ 
gelwunde ſtarb, der Leiter der Ver⸗ 
ſchwörung, durch welche die Illinois 
Zentralbahn mittels gefälſchter Re⸗ 
paraturechnungen für Güterwagen um 


chliffe⸗ 


Dard 
3 Mb. lange Chiffon-Schleier 
c für Damen, alle Far- 15€ 


bett, 1.25 Qual., Stüd. r 


mifelgroßer 
Kragen — 
fü 


Moeller & Co. 
Lincoin Ave,, nahe Southport Ave. 


Speziell nur für Samıftag ! 


Groceries 
Friſch gebackene Cookies — 
das Pfund 
Gold Duſt Waſch-Pulver — 
großes Packet 
Poſtum Cereal — 


as P 
Armour's Lighthouſe Seife — 
> un Mena . 
Whiskey 


großes Packet ’ 

Tanch getrodnete Zwiebeln — 
d eck 200 
6 Stücke für 

Beſter granulirter Zucker — 26C 

‚Lilöre. 

$2.50 die Gall. Brandy oder 

Henneſſey Rye, Quart 

Tafel-Bier, 24 Flaſchen für 


Fleiſch. 

Fanch, Hinterviertel Kalb— 
fleiſch, das Pfund 

Fancy Hinterviertel Lamm— 
fleiſch, das Pfund 

Faney Vorderviertel Lamm— 
fleiſch, das Pfund 

Magere Pork-Schultern — 
DEE Brand ne 7. 12%4c 

Fancy Chud Roaft — 
das Pfund 

Friſch gehacktes Rindfleiſch — 
dds Pfund 

Beſten kaliforniſchen Schin— 
fen— das Pfund 

Swift's Jerſey Butterine — 
das Pfund 


Droguen 


Duffys Malt Whiskey 
Swifco Hair Remedy 
Champ ... 750 


Oſſian Cameron, welche alsAktionäre 
am Mittwoch, wie berichtet, die Beam— 
ten und Direktoren der Bahngeſell— 
ſchaft auf 810,000,000 Erſatz für den 
durch die Grabſchereien erlittenen 
Schaden verklagt haben, erklären, daß 
ſie die Klage bis vor die höchſte In— 
ſtanz durchführen würden. 
— —— — — 


Seine letzte Reiſe. 


Aus dem abenteuerlichen Leben des See⸗ 
manns Daniel Pike. 


Daniel Pike wurde mit 15 Jahren 
Schiffsjunge auf einem Ozeanſchiff, 
1856 retteie er ſich mit anderen See: 
leuten bei einem Schiffbruch auf eine 
einſame Inſel, wo ſie ſechs Monate 
lang mit den Eingeborenen lebten, bis 
ein vorbeifahrendes Schiff ſie entdeckte 
und mitnahm. Den Bürgerkrieg 
machte Pike auf einem Kriegsſchiff 
mit; ſeit Jahren lebte er in Waukegan 
in beſchaulicher Ruhe, und geſtern hat 
den 76jährigen Greis Freund Hein 
ins Reich der Schatten entführt. 


defet die „gonntagpon" 


SDie Cluett⸗Woche. 


Zwei Mal im Jahr, im Frühling 
und im Herbſt, ſtellen die Händler, 
welche die berühmten Cluett⸗Hemden 
führen, die neueſten Erzeugniſſe der 
Saiſon aus. Die Herbſtausſtellung 
findet in dieſem Jahr von morgen bis 
zum Samſtag, dem 209. Oktober, ſtatt. 
In dieſer Woche werden in den Schau⸗ 
fenſtern der Händler die allermodern⸗ 
ſten Erzeugniſſe der Hemdenfabrika— 
lion in reichſter Auswahl zu ſehen ſein. 
Beſonderes Intereſſe dürften die Hem⸗ 
den mit der „franzöſiſchen“ oder Um⸗ 
lege⸗Manſchette erregen. 


rund, 82.000.000, gerät worden | 


— — — — — — — nn nn nn nn 
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| 


Hoftetters Magen: Bitters a 
Peruna 
Mennens Talcım Powder 


++ 
f Verſonal· Nachrichten. 


— Der deutſche Konful, Dr. Geißler, der 
mehrere Monate lang auf Urlaub in 
Heimath gemwefen, ift wohlbehalten zuridges 
fehrt und nunmehr wieder im Dienft. x 

— Auf dem Daftoood Friedhof hat ma 7 
vorgeftern Safob Müller zur Ruhe cz = 
ein Tangjähriges und angefehenes Mitgfiee 
der Chicagoer „Schweizer Kolonie”. Dee 
nun Verftorbene, aus dem Berner Oberland 
gebürtig, war bereits im Xahre 1863 na > 
den Ber. Staaten ausgewandert, fehrte aber ° 
nod einmal für mehrere Jahre nad 
Schiveiz zurüd, ehe er fich dauernd hier miee 7 
derließ. Herr Müller war feit vielen YAahren 
in der großen Bäderei der Heihlers J 
Co. angeſtellt geweſen. Er war Riglie Zi 
des GrütlisVereins, forwie einer der Gründer 7 
und mehrmals aud Präfident des „Schwe 
zer-Männerchor*. Beide Vereine habe 
wetteifernd, dem Xodten die Ichte Ehre etw 
twiefen. Herr Müller, der 66 Jahre alt ges 
toorben ift, war feit einigen Jahren Wittinen 
eweſen. Er hinterläßt einen Sohn, 
Tochter und einen Pflegefohn. 

— An Elgin haben geftern Mayor Albert 
Fehrmann und ber Bauftellenmafler W 
Heidemann gleichzeitig und infam 
filberne Hochzeit gefeiert. emerfens | 
ift, da Frau Fehrmann und Frau 
mann Zmwillingsichweftern find. Ahr a 
war Bernhard Hageloiw, einer der erften Une 
ſiedler Elgins. Be 


Empfehlenswerthe Einrihtung. 


Das flache Dach der Yübifchen 
merbefchule, Ede W. 12. Place 
Clinton Straße, ift von dem Veriuale 
tungsrath der Schule zu einem Spiele 
und Turnplaß eingerichtet worden 
wird au Oartenanlagen erha 
Geftern Abend fand zur Einmweihun 
be3 neuen Spielplaged in ber ©k 
eine yeiet ftatt, an ber fi u. a. 
Jane uam i * mE dil 
Schulfuperintendent John D. 

—* Dr. E. G. Hirſch betheiligt 

n. 
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wien, 


t 
Bon Dr. Herbeiı. vw. ötrfäberg,. 


MWisby — Klingt e3 nicht mie „Mär 
hen aus uralten Zeiten?“ Nur wenige 
Lexte in Deutjchland wiſſen, daß das 
ftolzge Wisby, einft eine der reichiten 
und mädhtigjten Städte der Hanla, 
nicht ganz in Schutt und Ajche ver- 
funten ift, und dab an der gleichen 
Stätte, wo einft das alte jtand, e3 
auch heute noch ein Wisby gibt, das 
als Handelsplag gar nichts mehr be- 
deutet, das aber in feiner unvergleich- 
lihen Lage und in dem Zauber jeiner 
Erinnerungen und Refte aus einjtiger 
Größe einer der reizpolliten und ſchön— 
ten Buntte Schwedens ilt. 

Etwa taujend Jahre liegt e3 zurüd, 
da war MWisby, Durch feine Lage an 
der MWeitfüjte der langgejtredten, in— 
mitten der Ditfee zmifchen Deutichland, 
Dänemark, Schweden und Rußland 
gelegenen Inſel Gotland bevorzugt, das 
mädhtigite Handelsemporium des Nor- 
den3, das dem Handel mit Rußland die 
Menge borzeichnete. Wunderbare Dinge 
erzählt man jich in phantajiereicher 
Ausfhmüdung von dem  einjtigen 
Glanze der Stadt. So reich feien die 
Einwohner gemwejen, daß die Frauen 
an goldenen Spindeln gefponnen und 
die Schweine aus filbernen ITrögen ge= 
freffen hätten. Da war die Herrlich: 
feit eines Tages, jo jchnell wie fie ge- 
fommen war, zu Ende, Noch heute 
zeigt man auf Wisby einen Thurm, in 
dem ein Mädchen lebendig begraben 
worden ilt, das die Stadt an den 
Dänentönig Waldemar IV. im Jahre 
1361 verrieth. Die reihen Cchäbe 
Wisby3 wurden entführt, feine herr= 
lihen Bauten und Gotteshäufer zer- 
Hört, und nur eine Anzahl von Trüm= 
merreiten ijt übrig geblieben, die Zeug= 
niß ablegen von der Pracht, die einjt 
bier geberrjäht, und die in ihrer ftillen 
und einfamen Größe einen magifchen 
Zauber auzüben. 

Man erreicht Wisby von Stodholm 
oder non Galmar aus zu Schiff in 
etwa 12 Stunden (meiften® von 
Abends 6 bis Morgens 6 Uhr), und 
eriennt bereit3 vom Meer aus, fobald 
man der in malerijcher Unordnung hin 
gemorfenen Häufer der Stadt anfichtig 
geworben tit, zmwifchen den fehmalen 
und gewundenen Gäfchen die alte, fait 
no ganz erhaltene Ringmauer mit 
ihren 38 Tbürmen. Gin veriwunfche- 
nes Schloß alaubt man vor fih zu 
fehen, wenn man des Morgens noc 
bald jchlafitrunfen das Ded betritt 
und urplöglich vor feinen Augen die 


FE Stadt mit ihrem terraffenformigen 


Aufbau vor jeinen Augen aus dem 
Meere emporjteigen fieht. 

Wisbn hat das bei Weiten mildeite 
Klima von allen Orten auf gleicher 
Breite und ijt mit einer Vegetation ge- 
egnet, die an Länder des Güdenz er= 

nert. Die ganze Stabt ift ein ein- 
ziger Garten aus Rofen, Epheu, mwils 
dem Wein und Maulbeerbäumen, und 


en, wenn man nad Ankunft in dem 


es m zu den unvergehlichen Erleb- | 


und heiligen Frieden der Herr- 


| 
| 


worden. 
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825 Ueberzieher offerirt zu 17.50 


in ‚„ Männer:Laden‘ 
Es iſt Teicht, zu erfehen, melden Betrag Ahr fpart—den In- 
terjhied zmwifchen $25 und $17.50. Ohne die geringfte Verfchleu- 
derung von Ueberrod:Facon oder Ueberrod:Dualität, part Yhr 


; 87.50, wenn Ahr bier Tauft. 


Andem wir diefe $25 Ueberröde 


zu 17.50 verkaufen, verfolgen twir im „Laden für Männer” bie 
„Rothiehild* Politik, Kleider zu derfelben Erjparniß zu verkau— 
fen, die Ihr bei Einfäufen in anderen Dept. diejes großen LQa= 


dens macht. 


Beſichtigung dieſer Ueberröcke wird Euch überzeu— 


gen, daß dieſe Politik auf Thatſachen, nicht auf Theorie be— 


gründet iſt. 


Ueberröde für Männer und junge Männer, 17.50—$25 


Staple-Werthe. 


rod-Fzabrifanten, torreft in Facon und Qualität. 


Fabrifat von Amerika’ berühmteften Ueber: 


Strift rein= 


twollene meiche oder rauhe Stoffe in neueften Schattirungen von 
lohfarbig und grau; volle Länge Zufchnitt, Bor oder halb Form: 


-pafjende Facon. 


Eingejchloffen find UWeberröde aus feinftem 


Kerfey, Bicunas und Meltons, in verfchiedenen Längen zuge: 


ſchnitten. 
ſetzt. 
Größen bis 48. 
tem $25 Wth., morg. 


Alfe regulären Größen und ftarfe 
Ueberröde von etablir= 


Ieder Ueberrod ift perfeft gemacht, gefüttert und bes 


17.50 


im „Männer-Laden“ 


Anzüge für Männer und junge Männer, 14.50-Werth 


$20. 


Elegante Anzüge für junge Männer, nad den allerneues 


ften Modellen von außergewöhnlich guten weichen und rauhen 
Stoffen in zeitgemäßen Streifen, Karrirungen und Mifchungen 
gemacht. An diefer Auswahl find Modelle, die jpeziell für Mänz 
ner entworfen wurden, welche weniger erirem in Yacon und 


WTarbe find. 
Alle Größen in allen 


Unbejchränfte Anzahl zur Auswahl, 


14.50 


Proportionen, $20:Werthe, 


Anzüge für junge Männer, 12.50— Anzüge von fehr mobder- 


Schnitt. 


Eoat3 find nad den neueften Linien mit eng: 


n 
— Kragen und langen gerollten Lapels zugeſchnitten. 


—F Peg-Beinkleider mit breitem Saum und Welt-Nähten. 


Rein⸗ 


wollene Stoffe, einſchließlich blauer Serge. Elegante, moderne, 


zufriedenſtellende Anzüge, ein exkluſiver 
in dem „Laden für Männer“, 


Männer:Anzüge, 10.50—Werth $15. 


> 12.50 


Starfe Kammgarne, 


Mifhungen und blaue Eerge in jchiwerem Getwicht, mit ftarfem 


Sergefutter. 


Aedes Kleidungsftüd ift perfett gemacht. Nach fon 


fervativen Modellen zugefchnitten— Modelle, die genau für den 


Durchſchnittsmann paſſen. 
Staple-Werth — unſer ſpeziell 


bis zu 48. 
niedriger Preis — 


dern, um dem Herrn für allen Glanz 
und Segen, den er über ſie ausgeſchüt— 
tet hat, ein Dankgebet zu ſenden. Nur 
die große Domkirche iſt noch ganz er— 
halten. Von den anderen Kirchen ſtehen 
nur noch Ruinen, hohe gothiſche Säu— 
lengänge mit mächtig aufſtrebenden 
Pfeilern, an denen ſich der Epheu 
emporklammert und zwiſchen denen das 
Blau des Himmels ſichtbar wird. 
Man verſucht heute, neues Leben in 
Wisby zu entfachen und die Stadt aus 
ihrem Schlafe zu erwecken, indem man 
ſich bemüht, eine Art modernes Bade— 
leben in der Stadt zu entwickeln. Ein 
Touriſten-Büro, das einem ſofort bei 
der Ankunft im Hafen in die Augen 


fällt, macht eifrig Propaganda und ver-⸗ 


ſendet Proſpekte und Anſichten von 
Wisby in alle Welt. 
Hotels ſind gebaut worden, und in 
einiger Entfernung von der Stadt hat 
man ein großes Natur- und Sonnen⸗ 
bad errichtet, kurz, man thut viel, um 
möglichſt viel Fremde nach Wisby zu 
ziehen, denen dort in dem milden und 
wunderbar ausgeglichenen Klima und 
in dem göttlichen Frieden des Ortes 
eine ausgezeichnete Erholung winkt. 
Nur verliert die Stadt natürlich ein 
wenig von ihrem Zauber, wenn an 
Orten, wo einſt die frommen Geſänge 
der Mönche zum Himmel emporſtiegen, 
ein langgezogenes “Very lovely, in- 
deed!” umberreifender GEngländer- 
innen ertönt. Aber fchließlich darf 
man darüber nicht lagen, da die Zahl 
der Fremden in Wisby bisher noch) 
nicht fo groß ift. Und wenn man nicht 
mollte, daß aud andere Leute nad 
MWisbn Tommen, fo dürfte man ja 
Ihlieglih auch nicht auf feine Schön- 
heit hinmweifen. Nur wird Seber, ber 
MWisby Tiebt und fennt, wünfchen, daß 
die Zahl der jommerlichen Gäjte nicht 
ſo groß wird, daß fich die alte „Stadt 
ber Rofen und Ruinen“ in einen moder= 
nen und fomfortablen Babeort ver- 
wandelt. Denn dann würde mit einem 
Schlage da8 vernichtet, ma& heute 
Misby feine Schönheit und feinen 
Zauber verleiht. : 


— .— 


Das Greignif von St. Pierre 
»’Dieron. 


Son Dr. Rütbecdhirmader 

St.-Pierre d'Oléron? Wer hat von 
einem Drte biefes Namens fchon ge: 
hört? Er Hiegt im Departement 
Charentesnferieure auf der Inſel 
Dleron, und zählt 4350 Einwohner. 
Und das Ereigniß?... Ein Streit ber 
— — Bafchfrauen, So etwas war in 
Saint» Pierre bisher nicht erlebt wor- 
ven. Gtill und frieblid und ohne fo- 
ziale Ummälzungen lebt dag Dertchen 
jonjt dahin, meerumfchlungen, von jei= 
nem Galzhandel, der Wein-, Brannt- 
wein⸗ und Effigfabrifation. Hatten 
bie Wafchfrauen nun vielleicht vorher 
eine Branntweinfabrif erftürmt? Da- 
bon ift niht3 befannt geworben. Hat» 
ten fie zubor einige Meinfäfler ange: 
ſtochen? Auch das ift nicht ruchbar ge- 


Eine Reihe von | 


> Bat. Ueberall Hört man das Raujchen 


= bie Sharten und Zaden der Ring: | 
2°. mauer im —— An F Mor⸗ 
— onne hindurchleuchten ſieht. 
* u: tmird man bom bem Madungen mod ausgerufen. 


E 2 ſchweifen rückwärts zu jener 


die groben Krauffahrteifchiffe, bie aus 
aller 


Er herren der Stabt, wie fie am 
* Morgen zu den Kirchen wan⸗ 


Am Eſſig dürften ſie ſi 
gottsfrühe und umgeben von dem Duft faum vergriffen haben, jedenfalls 
dieſer Ben, 2 erjten Runde | er auf ihre Cohnforberungen nach che⸗ 
gang durch die Stadt und die vom mifchem Geſetz nicht erweiternd, ſon⸗ 


Grün überwugerten Ruinen gemacht yern zufammenziehend gewirkt. Kurz, 
mir ftehen por einem Räthſel, aber 
Ihatjache ift: die Wäfcherinnen von 

' Saint-Pierre haben geftreitt. 

Ein patriarhalifcher Streit mwar’z, 
Im Städtchen werben alle Belannt: 
Der 
GStabttrommler 309g alfo eine? Mor: 
gen3 durch bie ftillen Gaffen und ver» 
fünbete den 10,000 Obren von Saint 
Pierre d’DIEron: „Eine Gruppe Ta- 
— — zu Saint⸗ 

en Länder koſtbare äge | Pierre, e Ehre, bem Publikum 
— — | mitzutfeilen, baf fie von heuie ab täg- 


bes Meeres, das einſt Wisbys Größe 
begründete und dag man überall durch 


Und 
ber Erinnerung gepadt, die 


open Zeit WishyE, und man fieht 
‚ faft plaftifch berborgezaubert, : 


2. lich 1.50 Fr. verlangen fowie Beföfti- 
Ten gung!“ 


PAST FirsäugfingeundKinder, Trügtäe 
ASTORIA füsiugingeundnee. 

‚Die Ihr imma Gekauft Halt vun dia 
FEAR — 


DR 


Alle regulären und ftarten Größen 


10.50 


Das war ein Funten in das fapi» 
| taliftifche (!) Pulverfaß von GSaint- 
Pierre. Die „Bourgeoifes“, die Haus 
| frauen, beriethen fich in Schleunigfeit, 
| und der Gtabttrommler trug nun das 
| bürgerliche Kartell buch die ftillen 
| Gajjen: „Eine Gruppe Damen theilt 
| ben 1.50 Fr. und Belöftigung heifchen- 
' den Wafchfrauen mit, daß fie nur unter 
folgenden Bedingungen angenommen 
werben: 1. Morgen? um 7 Uhr antre- 
; ten; Abend3 6 Uhr Schicht. 2. Keine 
| Fremde Wäfche zum Mitwafchen ein- 
| fejmuggeln. (uch bas nd!) 3. 
‚ Keinen Kaffee verlangen (al3 Zufat 
| zum Mittageffen). Wer dies nicht an= 
I nimmt, wird freundlicht gebeten, zu 
Haufe zu bleiben.“ 


Nun Shwoll den fampfmuthigen 
| Wafchfrauen der Kamm. Sie hielten 
| Gegentath,. und mieber z0g der 
| Trommler dur das Städtchen, den 
ı Wunfdh und Willen diefer ftreitbaren 
ı Nichtmähler verkündend: „Mesdames, 
| mir haben ung berathen. Da es Xh- 
I nen nicht paßt, daß mir 1.50 Franf 
| und den Kaffee fordern, wir aber nicht 
| Zuft haben, unferen Tag zu drei Vier- 
teln oder ganz um einen Hungerlohn 
| zu verthun, jo verlangen wir 1.75 Fr. 
täglich. Wer fich fauber halten mill, 
wird ung nehmen, wer nicht will, mag 
fich jelber waschen.” 
Auf den Schluß waren die Wafch- 
| frauen befonder3 ftolz, der war faftig 
und fräftig, ber roch ordentlich nach 
| auge. 


‚ Der Stabttrommler hatte nun et- 
| wa8 Ruhe, mas er nicht gerade übel- 
ı nahm, wird Saint-Pierre doch nur fel- 
| ten bon folden jozialen Erfchütterun- 

gen heimgefucht. Dann aber blieb der 
ı Sieg ben Hausfrauen, denn falfche 
i Sieg den Hausfrauen, denn, ach, bie 
! MWäfcherinnen hatten falfche Schmwe- 

ftern in ihren Reiben, die den 
ı 1.50-75r.= und Kaffee » Ring durdh- 


Telbft zu mwafchen“, 

So 309 der Trommler denn zum 
vierten Male aus: „Bum, bum, tam, 
tam. Mesdames, die Wäfcherinnen von 
Saint-Pierre haben nach reiflicher 
Ueberlegung bejchloffen, zu ben frühe- 
ren Bedingungen 1 Fr. täglich, Be— 
föftigung und Kaffee auf Tagelohn zu 
gehen. Rataplan, rataplan.” 

63 mar fein Sieg, den der Tromm- 
ler verkündete. Die Frauen bon Saint- 
Pierre jedoch haben gelernt, daß felbit 
bie züchtigfte Hausfrau, wenn fie ihre 
beiligiten Güter und ihre Familie ver- 
theibigen till, aenöthigt fein Tann, 
Voltswirthihaft und Politik zu trei- 
ben, fich mit ihresgleichen zu verfam- 
meln, Rath zu halten und ihre Be- 
Thlüffe dur den GStabitrommler an 
bie Deffentlichkeit bringen zu laffen. 
&o mirkt bie Neuzeit in dem alten, fer= 
nen Dleron. 


Eine Heine⸗Anekdote. 


Die „N. Fr. Pr.” veröffentlicht aus 
bem Nachlak Guftav Karpeles’ neue 
Mittheilungen über Heine, denen wir 
folgende jehr charakteriſtiſche Aeuße— 
rung Heine entnehmen. Sie mwurbe 
vor langer Zeit in einem franzöftfchen 
Blatte von Henri Julia, dem Freund 
und Sacvermwalter der Frau Heines, 
veröffentliht: Ein Bejuh Hatte 
Heine in böfe Stimmung verfeßt,. und 
wenn er fchlechter Laune war, dann 
mußte jeder büßen. Am felben Tage 
erklärte er, er mwürbe feine Frau zur 
Univerfalerbin einfegen, aber nur un= 
ter einer Bedingung)‘ wenn. fie fich 
wieder verheirathe. Gewöhnlich bringt 
man boch eine ganz entgegengejehte 
Beitimmung in fein Teftament. Wir 
fonnten biefe bizarre Idee gar nicht 
verftehen. Er aber ermwiberte: „Nein, 
nein, ich till, fie fol fich wieder, ver- 
heirathen. will, daß e3 menig- 
fteng einen Menfchen auf der Welt 
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gibt, der mehreremal am Tage meinen 


ſchaft 


brachen, die ſich für weniger anboten mood _ ermählt. 
und es den Madamen erſparten, „ſich Holdom und Albert Barnes gehören 


— — 


 Bofalberiäit. 
DHerliert die Geduld, 


Bufle der Streitereien zwiſchen 
Etrafen- und Hohbahnen müde. 


Ein neues Sindernif. 


Wittwe des Straßenbahnmagnaten Nerkes 
ftrengt eine neue Klage an, welde die 
Derihmelzung der Kinien der VNord⸗ 
und Weitfeite gefährdet. 


Mayor Buffe ri geftern der Ge- 
buldsfaden. Müpde der Streitereien 
zwijchen den Straßen und Hochbahn= 
Gejelichaften über die Entfernung ge= 
pifler Pfoften der Hochbahngerüfte im 
Gejchäftspiertel bedeutete er ihnen, 
daß fie bis zum GSamftag zu einem 
Einverftändniß über die Frage gelan= 
gen müßten. Die Thatfache, da bie 
Gejelichaften fich nicht über Die Ent- 
fernung' der Pfoten und Iragung ber 
Koften für die Arbeiten einigen för: 
nen, verzögert die Einrichtung gemiljer 
Durdlinien, die im nterefje der Be: 
völferung nöthig find und vertragd- 
mäßig von den Gejellfchaften eingerich- 
tet werden müffen. 

Während fi) das Stabtoberhaupt 
auf diefe Weife bemühte, der Bürger- 
beſſere Verkehrsgelegenheiten 
zu ſichern, ſtellten ſich der Durchfüh— 
rung der jüngſt angenommenen Stra— 
ßenbahn-Ordinanz, welche die Ver— 
ſchmelzung der Linien der Conſoli— 
dated Traction Co. mit der Chicago 
Railways Co. ermöglicht, neue Hin— 
derniſſe entgegen. Frau Adelaide 
Yerkes, die Wittwe des verſtorbenen 
Straßenbahnmagnaten, dem die Stadt 
die Conſolidated Traction Co. ver— 
dankt, ſtrengte im Kreisgericht ein 
Einhaltsverfahren gegen Louis S. 
Owsley, den Verwalter des Nach— 
laſſes Yerkes', an, durch das ſie ihn 
hindern will, die im Beſitz des Nach— 
laſſes befindlichen Pfandbriefe der 
Conſolidated Traction Co. an den 
Ausſchuß abzuliefern, der die Linien 
der Geſellſchaft umbauen will. Gleich— 
zeitig klagte ſie gegen die Chicago 
Railmayg Co. auf Einlöfung der 
Pfandbriefe zu ihrem Nennmwerthe und 
Zahlung der angefammelten Zinfen; 
Kapital und Zinfen betragen mehr al 
fehs Millionen. Die Klage fam nicht 
unerwartet. Seitdem Frau Nerkes' 
Anwalt, Levy Mayer, mit der Wah— 
rung ihrer Intereſſen betraut war, 
hatte man darauf gerechnet, daß ein 
derartiges Verfahren eingeleitet wer— 
den würde. 
die Linien der Conſolidated Traction 
Co. umbauen will, hat ſich erboten, die 
Pfandbriefe der Geſellſchaft im Be— 
trage von 86,750,000 zum Preis von 
$3,375,000 anzufaufen. Der Yertes’- 
fhe Nachlaß ift Befiter von Pfand= 
briefen im Nennmwerth bon $4,594,- 
000. Frau Yerkes und ihre Anmälte 
find der Anficht, daß die Pfandbriefe 
den vollen Nennmerth haben und eine 
erite Hnpothef auf das Eigenthum der 
Chicago Railmays Co. und fogar den 
Vorrang dor den eigenen Werthpa= 
pieren diefer Gejelfhaft haben. 

Ule Mitglieder des Ausſchuſſes, 
dem der Umbau der Linien anvertraut 
ift, befinden fich in New Norf, wo feit 
Montag Konferenzen ftattfinden, um 
eine Einigung der hadernden Yaktio- 
nen herbeizuführen. 

Greifen zur Selbftbilfe. 

Bewohner Kenmwoods haben fich zus 
fammengefchloffen, um da Rauchübel 
zu befämpfen, für melches die Jllinois 
Zentralbahn verantwortlich) gemacht 
mird. Gie haben die Kenmood Re= 
fidence Affociation gegründet, die ge= 
fern in Springfield organifirt wurde. 
Zum Präfidenten murde %. P. Under- 
Die Richter Seffe 


zum Direktorium der Vereinigung, die 
900 Mitglieder zählt. Sie ftellt fich 
die Aufgabe, alle Bewegungen für 
Einrichtung des eleftrifchen Betrieb 
auf der linois Zentralbahn zu uns 
terftügen, die Einrichtung von Stra> 
Benbahnlinien in der Nahbarfchaft zu 
befämpfen und für bejjere Beleuch- 
tung und Pflafterung einzutreten. 
Die Polizitenfhule, 

Die zmweiundbreißig Zöglinge der 
neuen Schule für Poliziften, die unter 
der Leitung Leutnant Mar Nootbaars 
fteht, haben die erite Prüfung erfolg» 
reih beftanden. Die Durhficht der 
Prüfungspapiere, die geftern beendet 
wurde, hat ganz ausgezeichnete Refuls 
tate ergeben. Nicht weniger ala neun 
Zöglinge ber Schule erzielten mehr ala 
95 Punkte und nur ein einziger Zögs 
ling brachte e8 auf weniger ala 75 
Punkte. Polizeihef Stewarb mar 
fehr zufrieden mit ben Erfolgen ber 
eriten Schulmodhe. 

Abwafjerbebörde unterliegt. 

Omen ©. Yoned, ein Farmer in 
Bromwning, der 200 Ader Land ent- 
lang dem linoisfluß befikt, ift mit 
feiner Klage gegen die Abmafferbe- 
hörbe fiegreich geblieben. Eine Jury 
im Gerichtshof Richter Barnes’ fpradh 
ihm geſtern als Entſchädigung die 
Summe von $6250 zu. Jones hatte 
vor zwei Jahren die Behörde auf 
Schadenerſatz in der Höhe von 820, 
000 verklagt, weil ihre Arbeiten an— 
geblich ſein Land beſchädigten. 


Rauchfrevler beſtraft. 


Wegen Verletzung der Rauchordnung 
verdonnerte Stadtrichter Scovel ge— 
ſtern die folgenden Korporationen und 


Wer hat 

die enleiden unglücklich gemächt. 
am Ho 

Saul. ern 

unb Dollargröfen. or Bunt eine f de 


— 


Frauen ſowohl wie Männ 


Der Ausſchuß, welcher 


werden buch Nieren- und Bid⸗ 


Die beiten Kleider - Werthe auf 
der Zlord: oder der YWeitfeite. 


2 Anzüge und Ueberzieher, welche wir zu fünfundzwanzig Dollar verkaufen, find aus 

feineren Stoffen und meit beffer Hergeftellt als alle andern, welche auf der Weft- oder 
Nordfeite zu diefem Preife offerirt werben. Unfere fpezielle Bartie in diefen Kleidungsftücden 
ift eine fo große und reichhaltige, daß jeder Mann ohne jede Schwierigkeit ausgeftattet werben 


tann in Bezug auf Style, 


Paffen und Mufter. Preis 


Kunden fünnen in unferen drei Täden, einen Anzug oder Ueberzieher für fünfzehn Dollars 
faufen, welcher ebenjo gut außfieht und gerade jo dauerhaft ift wie irgend ein Kleidungsftüd, 


das anderdimo zu einem viel höheren PBreife verkauft wird. 


Preis 


Unfer „Rugby Special“ ift ein wirklich hübfcher Anzug für Knaben im Alter von 8 bis 17 
Jahren. Ungefertigt auß äußerft dauerhaften ganziollenen Gaffimeres, ganz bejonder3 gut 
gejchneidert. &3 tft ein vorzüglicher Werth zu 


KLEEBROS& CO. 


Milwaukee Avenue and 


Division Street 


Perfonen zu ben beigefegten Strafen | 
nebft Tragung der Koften: | 

William %. Gromer, Receiver für | 
die Unity Company; $20 und Kojten. | 

Walter C. Nemberry; $20 und Ko- 
ten. 
B. F. Sturtevant Company; $30 
und Koften. 

Sames E. Curtis & Co.; $20 und 
Koften. ; 

J. Johnſon & Co.; $20 undfKoften. 

Sames ©. Kirk; $20 und Koften. 

George Merz & Son; $20 und 
Koſten. 

Montgomery Ward & Co; 820 und 
Koſten. 

George H. Taylor; $30 und Koften. 

Metern Pading and Propifion 
Gompany; $90 und Koften. 

Befund unterbleibt. 


Hilfsfefretär Hillis, auf dejfen Be- 
fuch Poftmeifter Campbell gejtern mit 
Sicherheit rechnete, 
jehen. Der Vertreter de Schabamt3 
fol mit dem Pojtmeijter Pläße für den 
Bau eines neuen Hauptpojtamt3 auf 
der MWeftjeite anfehen, für da8 ein 
Grundftüt auszumählen if. Man 
rechnet darauf, daß er nächte Woche 
nah Chicago fommen wird. 


Befürmwortet gefhlofjenes Dorgehen. 


Pläne für ein Zufammengehen der 
gefhäftlihen Wereinigungen Elginz 
und anderer Stäbte in der Nähe Chi- 
ccg03, das allen Betheiligten zu Gute 
fommen würde, wurben gejtern in ei= 
ner PVerfammlung angejehener Ge- 
Thäftsleute Elgins im Gebäude des 
dortigen Ehriftlicden Künglingspereing 
von William R. Humphrey von ber 
hiefigen Affociation of Commerce er= 
örtert. ‘Er fchilderte die Bemühungen 
der Vereinigung, die er vertrete, Ge- 
fchäftsleute zu veranlaffen, Tich in 
Chicago oder in der Nähe ber Stadt 
anzufiedeln. Dies fomme nicht nur 
Chicago, fondern allen umliegenden 
Etäbten zu Gute. 


pe -- — — 


Feuer! 


' George Noonan glaubt, da Einbrecher 


es angelegt habeı. 


Am Speicher hinter dem Schantlo- 
tal von George Noonan, 2601 ©. 
State Str., brad) heute früh Feuer 
aus, und als die Feuerwehr kam, ſtand 
das ganze Innere in. Ylammen, 3 
entftand ein Schaden von $500. Da 
erjt vor zwei Tagen Einbrecher Zigar- 
ren und Schnaps im Werthe von $100 
aus . der Mirthichaft holten, glaubt 
Noonan, der jich über Mangel an Po— 
lizeifchuß beklagt, daß diefelben Kerle 
den Brand verurfacht haben. Die Po- 
lizei hat eine Unterfugyung eingeleitet. 

Zmet Yamilien mußten heute Mors 
gen um 4:30 Uhr ihre Wohnungen ver» 
laffen, al Feuer in dem Barbierlaben 
bon U. 9. Elarf, 4513 €. Ravens⸗ 
wood Park ausbradh. nn dem Laden 
und dem dahinter liegenden Billard» 
faal von Xefter T. Bird entftandb ein. 
Schaden von $1000., Kurzihluß wird 
al8 Urfache angenommen. Die beiden 

amilien wohnen im zweiten. Stod 


3.8 


fie ich micht | 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


3238-3242 Lincoln Ave., Ecke Melrose- 


Speziell für Samitag 


Caracul Coats für Kinder, wie 
Bild, gut gefüttert, zu 95 


Keriey Coats für Damen, volle 


fänge, ganz ge 
et, a. i n ii 7:95 
Chiffon Panama 
— — 4.95 
Mifjes:Coats in allen 
jet aufm. von 3.95 


Garantirte Seide— 
Unterröcke.. 


83, 84 und $5 blaue und weiße 


Mefjaline Knaben: 
Waifts, Auswahl. 1.95 


—20— 
A 
\ 


yARTTZZZ nm 


DEPARTMENT STORE FÜULLERTON 


Per m" Zu 297 


Nur für Samstag! 


Seidene Waift — in weiß — hübjch be 
jet — werth $3.00 — 
zu 

Schwarze baumwoll. Damen:Strimpfe, 
fonft für 20 verfauft — 
zu 

Velzhüte für Mädchen — in 
allen Farben, zu 


Mollene Smweater Goats für 
Männer, $1.50 werth, zu 
Auvdenile Auto Coats, Größe 
3—9, gut $2.25 Werth, il... 
Gajhmere-Unzüge f. Mänz 
BEER RE? 
Sateen Männer:Hemden — res 
gulär für 50c verfauft, zu.... 


Weihe fancy Schürzen, büpfch 
bejeßt, zu 

Haar:Neke, die größten u. Beften, 
die gemacht werben, 2 für 


Groceries. 
Hinterviertel Lammfleiſch 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Pork Roaſt 
Leaf Lard 


Fleiſch. 

Beſte Creamery Butter — 

zu 

F ell's Tomato oder Ge— 2 
— 3 Büchſen ne. ode 
Argo Go Stärke — 

3 Badete für 
Crispo Graders — 

3 PBadete für 
Amber Seife — 6 Stüde 

‚für 


— — — — — — —— — — —— — — 


Sirotka's neue Halle. 


In Auguſt Sirotkas neuer Halle, Nr. 1328 
Cihbourn Avenue, werden die Gäſte an je— 
dem Samftag und Sonntag mit Konzert 
unterhalten. Das Tiroler Sängerpaar Ans 
tonie und Hans Frik tritt dort unter gros 
hem Beifall auf, und für gute Bewirthung 
trägt der Anhaber beftens Sorge. 


— Maffenverbraud. — Belannter 
(zum Sonntagsjäger): Gehen Sie 
noch immer auf die Jagd, Herr Anebb» 
chen? — Knebbchen: Nadierlich! So— 
lange das Pulver noch nich deirer 


wird! 
afferfport. — Der Segelfport 
ift eine jehr empfehlensmwerthe Bor» 
Schule für Minifterfandidaten. — Sie 
meinen Gemöhnung an Ruderführung 
und Rurähalten? — Und Ueberbord⸗ 
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— gegen Titus A. N zu 5 EL R 4 
Hunderten von Leuten wurde der Eintritt verweigert, da unſer Lader tun; 4 feseio omen Mitp £ A re Grohe Galurfion nah Lena 
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mit Kunden überfüllt war, welche fich diefen praditvollen türfiihen Schan- Soppus ° segen Voutfe Ganle, Serlaien; ITS PRZE Bar! Ind, am Sonntag, dem 2 
felftußl fichern wollten während der lekten Gelegenheit, als bdiefer | ge He Dem. Da ka altem Dktober, vin der €. 6. & L.-Bahn. ' 


‚ Schantelfftußf für nur drei Tage frei offerirt wurde, * G ——8 Tideto fiud zu erhalten auf dem 50 Cents Rundfa rt 
Um denjenigen Gelegenheit zu bieten, welde während des Gedränges Jahn 6. Sa — — Sen aolıh —* ober auf den 83 

nicht kommen konnten, offeriren wir dieſen 820.00 türkiſchen Schaufel- Kapidfon, _graufame Behandlung, er Kit geſchliffenes Glas in volle Betrieh und 
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ftnbl frei für nur 3 Tage, morgen, Samftag, um 8 Uhr Borm., beginnend. Rene en Zrunfiugt: zo Va Koomas ®. 
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unfere zivei prachtvollenften Möbelladen in Chicago befucht, belohnen zu Mein ge —F ee ge Re, meih, Bm 85 DEARBORN or. Not ine. CHICAGO, ILL. 


fönnen, und fobald hr irgend einen unferer beiden Läden HR ‚mei, a gi 3, en Bu— 


betretet, werdet Zhr Vertrayen faifen, und die Niedrigfeit Ri. 
a s . Helen Nr, 2, 8a, Mr, e; — 
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Möbeln, Rugs, Defen ujm. im Werthe von $100,000. Office de3 Countbclerts außgeftellt ice de3 Gountuclerts ausgeftel 
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af.— Ede Ban Buren und Banlina Str. 


KBortjegung uon ber 9. Geite). 


Berlangt: Minner und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Berlangt: Jungen für Wagen, 16—17 
‚alt. Nadaufragen 8:30 5i8 10 Uhr 
ttags, 8. Flosr. 

The Fair, 
State und Adams Straße. 


19011w* 


Eiellungen im Laden, ebenfalls Wagen = Jungen. 
Unzufragen beim Superinteidenten auf dem fünften 
Bloor, 8:0 Uhr Mosgens. 


Rothſchild's, 
State und Van Buren Str. und Wabaſh Ade. 


Verlangt: Knaben über 16 Jahre für lungen 


160t1w 


vBerlangt: Preſſers. Nachzufragen Of⸗ 
fice des Superintendenten, 9. Floor. 
GCarfon Birie Scott & Co, 
State und Mabifon Strafe. 


dofrfa 


Berlangt: Erfahrene Schneider, um Umänderungen 
on Damen-Euit3 zu machen; guter Sohn und ftetige 
Beihäftigung für Männer, die ji als zuverläffig 
eriweifen. Anzufragen auf dem 5. Floor, Etate 
Straße Gebäude, 


Mandel Brothers, 
Etate und Madifon Straße. 


Berlangt: Klempner oder Zinner, erfahren für 
leichte galvanifirte Gifene unbKupferarbeit; gute ⸗ 
legenheit. Adr.: F. 110 Abendpoſi. ft ſaſo 


Verlangt: Ein alter Mann, der ein Heim wünſcht 
für den Winter, Nachtarbeit, fehr leichter Plag; $10 
den Monat, Zimmer und SKoft. Nachzufragen ons 
tag don 12 bis 1 Uhr, Hotel Waldo, 113 W. Mas 
diſon Straße. 


Berlangt: Korbmacher. 24 W. Illinsis Straße, 
Berlangt: Ein erfahrener und tüchtiger Mafhinift 
für allgemeine und fhiwierige Arbeit in Manufalturs 
Etablijfement nabe Chicago. Stetige Stellung und 
befter Lohn für den richtigen Mann. Angabe des 
Alters, Nationalität, Erfahrung und Empfehlungen. 
üdr.: 8. 104 Abendpoft. 
Berlangt: Alleinftehender Dann für ungefähr eine 
Stunde täglihe Hausarbeit; erhält dafür möblirtes 
Zimmer frei. 31 ©. Peorta Str. 


Berlangt: Mann file Volfterarbeit. 13% Milmaus 
kee Abenue. 


Verlangt: Guter Junge an Cales. 1620 W. Ehts 
cago Abenue. 


Berlangt: Ein ſtarker — in Bäderei mitzuhele 
fen. 2134 Ordearb Straße. 


Berlanst: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Fabrilarbeiter, Mafdintiten, Car⸗ 
benters Zaglöbner, Stallleute, PBorters, Ehe— 
aare. Central Employment, Zimmer 201, 171 
ihington. Straße. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
Minzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Gefußt: Zeichner mit praftifhen Erfahrungen, 
perfett im Entwerfen von Stizzen, Perfpettiden, 
Details und Stodbills, jucht dauernde Stellung in 
einer Möbelfabril, Adr.: %. 112 Wendpoft. 

friafonmo 

Gejucht: Anitellung, bin erfahren im SaloonsGes 
jmäft, ipreche deutih, englifh, böhmiſch, pylniſch. 
Mdr.: 9. 115 Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Lunhman fuht Stelle. Wils 
liam gner, 879 R. SHermitage Ave. Aotlw 


Geſucht: Ein Mann ſucht Stelle als Janitor, hat 
Erfahrung. 4435 Wentworth Avenue. 


Gefuht: Yunger, verheiratheter Mann juht Stelle 
als Stallmann oder Fuhrmann. 1826 N. Halſted 
Straße. Hummel. 


Gefudt: Gegzge Buſhinger fuht Arbeit als Rors 
ter oder irgend welche Arbeit. 15% Cleveland Ave. 


Gefuht: Lediger Mann fuht Stelle in Wurfis 
maderei. Kann im Räucderhauß arbeiten und an 
Ben helfen. Adr.: U. S. 195 Abenbpoft. 


Gefuht: Aunge fuht Stelle in Bäderei. Sat &r- 
fahrung an Gates. 169 Elybourn Une. 


Gefuht: Bäder, frifh eingeiwanderter, fudht bei 
eringem Lohn Arbeit. Gebt aub als Helfer. Adr.: 
f 119 Abendpoft. 


Gefuht: Ein junger Deutiher fuht Stelle in 
Saloon; fann am Tifh aufwarten und Partenden, 
HM au guter Lundmarn. Adr.: %. 118 Abenbpoft. 


Gefuht: Aunger Mann, fpridt etwas ir 
wünfht Stellung; Tann verfdhiedene Arbeit berricdhs 
ten. Wbr.: %. 117 Abendpoft. 


Geſucht: Friſch pers Bäder fucht ftetign 
Diak an Brot. Goelz, 2156 Farragut Abe. 

Gefuht: Aunger Mann, fpriht deutf$ und 
ensliſch fucht Stelle al3 Helfer am Wagen. Abr, 
8. 390-Abenbpoft. frſa 


Geſucht: Eine zweite Hand Bäcker ſucht dau⸗ 
ernde Stelle. Piller, 4944 Juſtine Str. frfa 


Gefudt: Intelligenter Deutfcher mittleren Als 
ters, mit Sodlhulbildung und guten aefells 
Saftliden Manieren fucht Etellung al3 Haus 
ebrer, Erzieher ober al3 Pfleger für älteren 
Serrn. Geht auf nad auswärts. Adr. T. 542 
Abendpoft. frfafon 


Gefuht: Intelligenter Deutfher mittleren Als 
ter3, mit faufmänniihen und demiſch⸗techniſchen 
Srogen-en Tudt — gt —— 

enEnaros oder emifch-pharmazeutifche 
ttilel. Adr. 2 .301 Abenbdpoft. F frfafo 


Geſucht: Deutſcher Echreiner, 23 Jahre alt, 
mit eiwad Werkzeug, fucdht Arbeit. r.: Sohn 
Srökinger, 1936 N. Clark Etr. 


Gefudt: Ju —— Mann mit — Er⸗ 
E in Bäderei ſucht Stelle, hier oder aus⸗ 
ris Ur. L. 394 Wendpoſt. frfa 
Gefuht: Päder fuhr Etelle als zweite oder dritte 
nd an Brot, Rolls oder Gates, Stadt oder Land, 
oe Kung, 17 Alport Eir. frfe 


Geluht: Ein flarker Yunge wünfdt das Maurers 
Gelhätt zu erlernen. 1385 Larrabee Etrape. 


t: deutfi M t Stelle t 
rn — 4 Difibinte, 
1656 Süd Xhroop Straße. friafo 


Gefuht: Schreiner auf Möbel und Pau, gut einges 
arbeitet, fucht Beihäftigung. Adr.: $. 833 * 


GAust: Barbier fucht fietigen Pias, $I4 die 
ifte üb — fi ya 
u EB 


— — 
mdere . Bra 5 
1116Weft 19. Etrabe. ats dofr 


Gejucht: Erfter Klaffe Bäder an Brot und Gates 
Inst Stelle; befte Zeugniffe. Ernft Tell, 954 Welt 
dama Etr., 2. Floor. doft ſa 
Gejuht: Bartender, anftändiger, folider Mann 
kıcht dauernde Stellung. Telephbon: Lincoln Ze 


Diese: a Yes m. er, —— Pl 

zer, ſu etige ung. San ” 

ld, 812 Nord Clark Str. "Phone: North 1. 
o 


, Marn, icht 
wei Eiche ih Qeibine. Uhr: 2. 00 Ange 


Gefuht: Bartender, suverläffiger, verbeiratheter 
willig, fuct * 


—— — —— und 
dr.: X. 524 Ubendpoſt. 
Se: Bartender, 35, linker Wrbeiter, befte 
e, lucht ſietige 


Stellung. 2011 Sane Place. 
3 l5otimt 
* ars: Frif$ zugereifter Buderbüder, guter Ors 

uam ua def En Voss: 
Seſud⸗ Bartender ſtetige 

Rving Bart 


Pbone? 
DR. 


(Anzeigen umier biefer. Rubrik 1 Cent das Mort.) 
Läben un) Babriten. 


Berlangt: Damen, welhe&rfahrung als 
Schneiderinnen haben, um Aenberungen 
an Männer- und Damen-Kleidungsftüden 
zu machen; permanente Stellen; guter 
Kohn. — * Superintendent. 

e u 


mibofr 


erlangt: Mädchen, 17 bis 19 Jahre 
alt als Gafhiers, Infpeltoren und Wrap- 
verd; anögezeichnete Gelegenheit für fol- 
he, Die fich eine ausgezeichnete Gejchäfts- 
führung anzueigenen wünjchen; perma= 
nente Stellen. Nadaufragei beim Supt., 
5. Floor, Bormittags 8:30 Uhr. 

Rotsihild & Company, 
State und Ban Buren Strafe und 


Wabafh Avenue. 
160t1mX 


Berlangt: Näherinnen, die Erfahrung haben im 
Umändern von mensSuitd. Damen, die bollftäns 
dig mit Diefer Arbeit vertraut find, befommen guten 
Lohn und dauernde Stellungen. Anzufragen auf 
dem fünften Floor, State Str. Gebäude, 


Mandel Brothers; 
State und Madifon Straße. 


frja 


rauen bei U. ®. PFiedler 
& Sons, 1713 Hammond Str., nahe Eedgwid Str. 
Es wird deutſch geſprochen. Aot lwx 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bäderei; gutes 
Heim. Telephon: Monroe 3743. Hardt, 1390 Mils 
kwaufce Une. 


Verlangt: Erfahrene Verfäuferin für Drogoods. 
Gute angenehme Beihäftigung. Kent & ÄFrieiver, 
315—3157 Irving Part Biod., Ede Kedzie Une. 


Verlangt: Ein Yunge von 16 Jahren für leichte 
Fabritarbeit, B. 40 5. Halfte Str. frſa 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre und darüber, Papp⸗ 
—— machen zu lernen. 84.50 die Woche im An⸗ 


Berlangt; Mädchen und 


ang. Die Arbeit ift leicht zu erlernen. Beftändige 
tbeit das ganze Kahr. Die Fabrik tft gut gebeist, 
Wir nehmen aud 
liſch ſprechen. 

an Buren Str. 


fanitär und ohne ————— 
einige Mädchen, welde fein En 
€. ‚Rithie & Eo., Green und 


Verlangt: Erfahrene Pafter3 an Damen-Fadet3.— 
Reıstie & Kirfpbaum, 38 Fifth Une. frjafon 


PVerlangt: Gin Mädchen, das englifh fpricht, als 
Verkäuferin in Drygoods Store. 1336 E. 47. Str. 


Berlangt: Mädchen für Hand-Stidarbeit und 
Hand-Beading. Chicago Braiding & Embrois 
bering Co., 116—120 Market Eir . frſaſo 


Verlangt: 599 Mädchen für Büchſen zu painten und 
etikettiren. Morris & Co., Stod VYardb. doft ſu 


Verlangt: Menders und Examiners an Swea⸗ 
ter Coats. The Royal Knitting Worls, 1400 Weſt 
Congteß Strahe. doft 


Ein aufgewektes Mädchen, um das 
n zu erlernen; Lohn während. der Lehr— 
eftern Ave. dofr 


zeit. 1315 
Qerlangt: Ein Mädchen im Witer von 14 bi8 18 
— für leichte abrifarbeit. Guter Lohn. 
ertile Mfg. Eo., 213 Imftitute Blace, Ede Frank⸗ 
lin, 6. $loor. ebmt Glevator. 190fim& 


Verlangt: Mädchen als ler; Lohn $7 bis $8.50 
Kranz’s Gandy Etore, 78-80 State 
0of15—23 


on 15—16 Yahren, in Strids 
Michigan Une. 5 


Berlangt: 
Kleiderma 


Derlangt: Mädchen 
Fabril zu arbeiten. 


Hausarbeit. 
PBerlangt: Mädchen für zweite Arbeit und Nähen. 
Guter Lohn, 4541 Greenwood Abe. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für zweite Arbeit. 
%. 4711 Woodlatın Ave. frfafo 


rau für leichte Hausarbeit, bei 


Verlangt: Eine 
. 21. Place, unten, hinten. 


2 Kindern. 49 


Deutfh-ungarifhes oder 


Verlangt: 
2018 W. Divifi 


Mädchen für ‚Hausarbeit. 
nahe Robey. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. i 
amilie. Kein Wafchen. Zu Haufe fchlafen. 
ortb Wpe., nahe Well Str., 1. Flat. 


an. Mädchen für allgemeine Haus: 
ortb Apve., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fowie Mäpden für ameite Arbeit und Kinder 
A tigen. Stadt-Iteferenzen. 2156 Sedg⸗ 

id tr. 


Verlangt: 
arbeit. 551 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein 


MWafchen. 73 Gedar Eir. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
1034 ®. 12. Etr. 21011w* 


Berlangt: Kindermädden für Kind, das gehen 
Iann. Deutihes mit Empfehlungen borgeaggen. 
Nachaufragen 4936 Vincennes Abe. riafo 


Verlangt: Eine rau für Hausarbeit in Leis 
ner Samilie. Adr.: I. Wilhnia, River Grove, 
Su. (€, M & &. BP. R R.) 


Berlangt: Short Order Köchin. Marr’ Reftaus> 
rant, 130 Dearborn Str., Ede Madifon Etr., 
Bafement. frfa 


Berlangt: zus Mädchen, in Hausarbeit zu 
belfen. Yrifh eingewanderte3 borgezogen. Gu⸗ 
te3 Heim. Frau Flower, 4415 Ealumet Abe. 


Berlangt: Aunges eingewandertes Mädden in 
der Haudarbeit zu helfen und auf Kinder zu ad: 
— — Heim, Kein Wafdhen. 1014 W. Eon- 
gre a 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
teine Waſche; wenn gewünſcht älann zuhauſe ſchlafen. 
2343 Logan Boulevard nahe Mozart Str. frjafo 


a ——— 
Verlangt: Aeltere Frau für Kinder zu beſorgen 
und für Küchenarbeit. 19%3 Sedgwid Str. 


DVerlangt: Kinderlofe Witttse, ohne Anhang, Un: 
ang der 40er, muß etwas engliſch ſprechen, als 
Hälterin bei Wittwer mit Isjährigem Mädchen. 
dr.: 8. W. 46 Abendpoſt. 


Berlangt: Mädchen in Peiner Privatfamtlie, zum 
tohhen, wajchen und bügeln; guter Lohn. 3706 EMS 
Avenue. — 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit und 
Kinder beforgen. 34 Douglas Blod., nahe Kedzie 
Üpenue. doft 


Verlangt: Yunges Mädchen, ungefähr 17 Yabre 
alt, ein yweijähriges Kind zu beauffihtigen; muß 
auf der Horpfeite wohnen. Nuyttens, 2859 Burling 
Str., 2. Flat. do fr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 8 
in Familie; gquter Lohn. Nachzufragen bei Mr. Sil⸗ 
verman, Sartınan Furniture & Earpet Eo., 
Wabafh Abe. dofr 

Verlangt: Ein gutes Mädchen. Nadyzufragen 1547 
Dearborn Abe. dofr 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit. UAnzufragen: 6100 Princeton Une. dofrfa 


ausarbeit, 3 
enmore Ave. 
do—fon 


für allgemeine 


Berlangt: Mäd 3 
eine Wäfche. 5202 


in der Familie, 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinedauss 
arbeit. MWentworth Ave. midofr 


t: Eine erfter Klaffe öfterreich-ungarifche 
uter Lohn. Hungarian Reftaurant, 98 ft 
., 2. Wloor. midofr 


Berlangt: Erfahrene® Mädchen für Hausarbeit. 
4212 W. Monroe Str midofrja 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haub⸗ 
arbeit. 2137 Srrement Str. dimidofr 


—— t: Mödchen, um Baby au beaufſichtigen. 
Grocery: Store, 855 R. Hamlin pe. doft 


Verlangt: Sofort, ein fleißiges Madchen für all⸗ 
gemeine Dausarbeit. 13260 N. Waſhtenaw Ave. dofr 


Verlangt: Deutſche 
amilie, mit zweltem 
9 Grand Biod. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 


Lohn 86.00. 269 Elybourn Une, dofrja 


Verlangt: Zuperläffige® Kindermäbhen. %. Gug⸗ 
Pe Andiana ne, lat * do 


Verlangt: Mädchen 
Prairie Ude, 2. t 


Berlangt: Mädchen allgemeine Kausarbeit in 
amilie von 3; gutesheim. Unzufragen 800 Majeftic 
S. He ———— 


eaters@ebäude, oder Mı$. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Guter Ei n. Radzufragen vor 9 Uhr Morgens oder 
nah 7 Uhr Ubends. 4585 Lake Une. 1908,11 


Verlangt: Mä für ‚ allgemeine Sausarbeit.— 
M. Stone, 8157 e Sir. mibofrja 


Berlangt: te Ködin, Defterreihellngarin, i 
ungarifhem Reftaurant, 2. Bloor. 8 Oft Randolph 
Straße. Notiw 


in, guter Lohn; drei in 
ädchen. D. M. Pfaelzer, 
bvofi 


E. Schwan 

itilungẽ⸗ Inſtitut — Etr., Nort 
—— ———— 
Gute ——— immer an Sand. Telepho 
Rorth x Img*x 


Der : Mäbden für all 


Pr — 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Sanönrkeit. 
Verlangt: Mädchen allgemeine Hausazbeit. — 
3738 Bine — 7 Re any Str. ftſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeii. 721 Melroje Str, 3. Flat. fria 


Berlangt: Gute Köchin. Lohn $9.00 die Woche. 
347 Fifth- Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
Mus toden können. Kleine Familie. Kein Waſchen. 
Guter Plag für die richtige Berjon. 6356 Kenmore 
%pe., Ede Devon und Kenmore. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. gutes 

eim und guter Xobn. Hardt, 130 Milwaufee pe, 
Phone: Monroe 3748. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen von 18552 
Jahren für zweite Arbeit; gutes Heim; Lohn W. 50 
tie Woche. 344 Belden Üperue. 


BVerlangt: Eine gute deutihe Köchin umd Haus— 
mädchen, jofort. Frau U. Geihler, 43 Barry oe 
tja 


Berlangt: Mädchen in der Küche zu arbeiten. 2521 
Elybourn Wpenue. 


Berlangt: Wafchirau für Montag oder Dienftag, 
Kleine Bamilie. 2037 Augufta Str. 


Derlangt: Deutih und englifh fprechende finders 
lofe Wittfrau ohne Unhang, in den 40er Jahren 
als Haushälterin bei Wittwer und Kind. Spätere 
Heiratd nicht ausgejchloffen. Wr: % U. 46 
Übenppoft. 


Bo ; — ut * Bäderel; 
eine e; ommt Hilfe; muß deut prechen. 
UN. Weftern Une. nahe Eifton. 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
De en Sausarbeit. 407 Grand Blpd. Dr. 
odor. e 


Berlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4620 Indiana Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1309 Garınen QAve., nehe Evanfton. 


‚DBerlangt: Kieines Mädchen für Baby 
tigen. 1400°R. Mapleivood Abe. 


Berlangt: Erfahrene Köchin in Feiner Familie, 
428 Arlington Place, nahe Clark Str. Phone: Lins 
coln 3529. friafo 


Ein Kindermäbdhen. 4832 Tr. 
tia 


beuuffichs 
zu beau * 


Verlangt: — ein deutſches Mädchen fürHaus⸗ 
arbeit. 1700 Cleveland Ave., nahe Eugenie. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3587 Michigan Upe., 2. Flat. frſaſo 


Verlangt: Ein Mädchen — allgemeine Haus ar⸗ 
beit, eines das kochen laun. Muß engliſch und deutſch 
Bm. Nahzufragen im Saloon, 1801 Glybourn 

de. frfa 
Berlangt: Gutes deutjches ** fuͤr allgemei⸗ 


ne Hausarbeit. Nachzuftagen: Grand —* 
rſa 


ür allgemeine Hausarbeit.— 


Berlangt: Mädchen 
be., nahe Lawrence Ave. 


4716 R. Maplewood 


Verlangt: 2 Mädchen, am Tifh aufzuwarten und 
—— zu beforgen. Zu erfragen 3 Tage. 569 
eft Harrifon Str. i 


Verlangt: Yunges Mädchen für Privat-Reftaus 
rant. 314 Sonore Str., nahe Ban Buren Str. 


Verlangt: Yunges Mädden für Hausarbeit in 
Be deutfer Yamilie, 5419 Michigan Ave., 2. 
Flat, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit, 
mit oder ohne Wäfhe. Gute Heim. Lohn von $5 
bis $. 6 Zimmer Flat. 4513 Dover Str., nahe 
Wilfon Ape. 


Berlangt: Gutes Mäddhen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Gutes Heim. 5659 Michigan Ave. 


Verlangt: Eine Frau mittleren Alters oder deut⸗ 
ſches Mabchen. Nachzufragen: 1025 Oaldale Ave., 
nahe Sheffield Abe., 1. 


Verlangt: Gute Frau für Hausreinigen. 
Eddy Str., 3. Flat, hinten. 


Gefuht: Deutjches Mädchen fucht allgemeine Haus⸗ 
erbeit, 16 Jahre alt, ſpricht engliſch. Bitte perſön⸗ 
li vorzufpreden. 3319 21. Str. 


EEE 
Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
bh. ri Serie Par er here rer et 


Flat. 
1316 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau, erſt⸗ 
in jugt Stellung bon 8 bis 3 Uhr. 
NRöhrmann, 4446 Clifton pe. 

mit Erfahrung _fucht 
Vopel, 
frmodo 


tlaſige 
Mrs. 


Geſucht: Krankenpflegerin 
— auch zu Wöchnerinnen. Mrs. 
1012 Dunlop Uve., Foreft Bart. 


Gefuht: Vejjere Deutjche Wittwe, 46 Jahre, alt, 
—— Stelle als Haushälterin bei einem dut⸗ 
ſituirien deutſchen Herrn, eb. mit Kindern. Offerten 
erbeten an X. 587 Ubendpoft. 


G t: Gute Haus hälterin 
En 3450 Orleans Sir., nahe North Ave. 


Tun: n . 3 - Fr 
Gefucht: Deutfhes Mätchen, ein Jahr im Sande, 

das —* ent, fuht Stelle für Kausarbeit. 

Nakzufragen: 4891 N. Ajhland Avenue. 


lurze Stun: 
Hoehn, 427 


ſucht Stellung bei 
kija 


Gefuht: Zunge Frau fucht Arbeit, 
den, nimmt auh Wajchpläge an. Des. 
Weit Erie Straße. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wälhe ins Kaus 
zu nehmen. 1912 Burling Str. 


Gejuht: Deutihe, alleinftehende Frau ſucht Stelle 
als Lunctöhin oder Haushälterin. Bitte drei Tage 
vorzufprechen, 709 North We. 

Beiuht: Reitaurant: oder Saloonarbeit juht ein 
nur — iprehendes Mädchen, kaun auch tor 
hen. Bitte perjönlich vorzufprehen: 1314 Vohamt 
Straße, 1. Floor. ftia 
0000001 ñe ñ 

Geſucht: Eine ältere noch ſehr rüſtige Frau 
wire älterem Kern Wirthihaft zu führen, 825 
Weit 21. Straße, viertes Haus an ber Alley. 


Geſucht; Friih eingewandertes deutjches Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Kaußarbeit. Bitte jelber 
vorzufpreden, 5225 Yaflin Str, hinten, unten. 


Geiuht: Deutihde Frau nimmt Familienwäihe 
ins Eu 1725 Fremont Str. MıS. Hoffmann, 


—— ——— 
Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht itgendwelche 
Beihäftigung, ieut feine Arbeit. Bitte jelber bors 
aufsrechen, 1406 R. Halſted Str., hinten, oben. 
Geſucht; Aeltere deutjhe Frau fuht Plas als 
Krantenwärterin oder für Sa Hausarbeit. 650 
Willow Str., frlat 2. 


—— nn 
Geſucht: Tüchtige Köchin ſucht Stelle in Privat⸗ 
haus oder Saloon. 1261 Sedewid Str. 


— 

G t: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
A a Saloon. 1221 R. Halfte Str., 
Bajement. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
ei Ti Kindern oder für leihte Sausarbeit. — 
663 Rees Str. 


Gefuht: Deutihe From, 35 Jahre alt, wünfcht 
Stelle als Haushälterin oder für Kausarbeit_ in 
beiferem Haufe. Barberihop, 1206 ©. Robey Str. 


-_—u 00 ñe ñ—— 
Gefuht: Eine gute Köchin fucht Stelle. Bitte per« 
— en. Agnes Supran, 951 W. Erie 
Str. 
EN nal Rn 
Gelucht: Erfahrene gebildete Deutme mittles 
ten Alter fuht Stellung in Ileiner guter Haus 
haltung. Keine Wäfcde. Bitte perjönli oder 
brieflih anzufragen, 2027 Indiana Abe. 


Gefuht: Damenjhneiderin mit Erfahrung 
fudt Stelle. 2937 Lincoln Xbe. 


:  MWerfelte Wiener Damenfhneiderin mit 
tanajährn er efabrung, ſucht —X außer bem 
Sanfe. 145 ®. 14. ©. midofr 


t: Gute Waſch⸗ und Bugelfrau wünſcht 
—— —8 2 Familie. 1117 Huron Etr., 
Mes. Sajhula. mibofe 


t: Deutjhes Mäbchen fuht Stelle fir Hause 
— tleiner Familie. 21. Safe, bofr 


Geſucht: Deutſche Frau, welche gut waſchen und 
ee ee. a Arbeit für — ** und Sams⸗ 
tag, geht au reinmadhen. 665 Nord Eharf — 


Str. 


Verlangt: Sofort ein deutjhes Mädchen für Haus: 
arbeit. 1700 Gleveland Vpe., Ede Gugenie — 


\ 


Stellungen fuhen: Ehelente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Grefuht: Ehemnar winfgt Stelle für Haus: und 
Kücenarbeit, Privat oder Saloon. Abdr.: %. 101 
Abendpoft. 


Geiuht: Deutihes, kinderloſes Ehepaar 
größere Janitorftelle. Yanitor, 54 6. Halfteb 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Patente und Woarenzeichen 
werben prompt beforgt. Hirihl & Bier, Rechts⸗ u. 


Patentanwälte, 612 Rector Bldg., 12 Monroe Str, 
Rotlm& 


Dachdecker u. f. w. 

(Anzeigen umter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Beders Asphaltum Ready Roo Gomp. 
Milwaukee Apenue. Rimmt —A * 

Häl des Preiſes; i 
oppelt fo lange. 
er 


ngen. 


Bi HE 


‚aurlderftattet. Yofeph Strau 


(Anzeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents das; Wort.) 


Zu verlaufen: 2 Bücherichränte und andere Mör 
bel, Anzufragen: 2152 Alice Place, 2. Flat.  fria 


Yu verlaufen: Guter Heizofen, billig. Mueller 
%05 Burling Straße. ru ’ : 


gu verfaufen: Heigofen. 2086 Sheffield Unenue, 
2. Floor, binten. 


erlor:Set, in Grün, foftete $30, für $35. Nach: 
es Sonntag.“ 2346 Bullerton Ude., 3. Floor. 
Ba RE TE HE RE 


Derıe muß prädtige Möbel verlaufen, wie neu, 
bon 7 Zimmern, $65 Rugs für $20, $125 Narlor:Set 
für $34, Nähmafcine, Spiegel, Tiihe, Stühle, Le: 
dercouc, Dapenportbeit, Bettitellen, 
emalte Bilder, ganze Partie für $l 
346 Robey Str. nahe Wider Part, 180810 

‚Junges Ghepaar muß prädtige Möbel eines 6 

immer lat, 2 Monate nd verfaufen. 2037 

eft 13. Str., nahe Robey Str. 180t1mX 


Verkaufe guten Klichenofen und tlorofen, Sibe- 
board, Tiid, Stühle, — — ſchoöner 
Rug 9x12, Leder arlor-Set, Bilder, umftandshal« 
ber fpottbillig. 1845 Orhard GStr., erfter — 

7otlw 


Defen! Spart Geld, kauft einen DO um 
W —— StapleRanaes 810.35 "gr? w.; 
e ofen $20.75 u. aufv, Kommt und feht. Marin 
mith Stove Works, 215 W. Ohio, nahe ze 
oflım 


Mub fofort verkaufen: Sämmtlie Möbel meines 
lat, 2 Monate gebraucht, $40 Nähmafchine id 
Rxunos $19, $100 Parlor:Set #8 tten, Tifhe, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, Leder-Couh, Bis 
bliotbef-Set, wegen Umzug fofort. 321 NR. Califors 
nia Ude, nahe Fullerton Apenue, l6ot1mX 


rdinen, hands 


00, Piano. — 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — 


85 laufen $400 Upright Piano. menatlih.— 
Groß, 159 Wells Str., a North = 210t&* 


a er ee RER TENERLST WERE. ERBE. a ER 

Elegantes 3400 Upright Piano, nur 3 Monate ger 
braudt, wegen fofortiger Übreife für $125 zu ders 
taufen. 2440 Lincoln Üpe., nahe Fullerton. doft ſa 


u verkaufen: Elegantes Upright Mahagoni Piano, 
8 Monate gebraucht, $125. 7 Milwaukee Une, gi ls 
i—fa 

Sunges Ehepaar twilnjcht prächtiges Piano zu vers 
taufen, 2 Monate gebraucht, ide nur I 2037 
Weit 13. Ste., nahe Robey Etr. 180fl1oX 
Mein $400 Piano, wie neu, zu @urem eigenen 
a wenn dieſe Mode genommen. 1346 R. Robey 
tr., nahe Wider Part. 180t110% 


‚Mus fenell verkaufen: Prachtvolles neues Biano, 
Eißig. 321 R. Ealifornia ee nabe u 1 


— — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Butcher⸗ 


Zu verfaufen: Leichter Expreß⸗ ' 
ria 


wagen. 3410 North Ave. 


u berfaufen: Billig: Zwei Delivery: Pferde und 
6 Truds. 47 Belmont Une. frfa 


Zu berfaufen: Starfes feines Pferd für Yahr- 
und Bugarbeit, fowie Gefdirr und Sandmwagent. 
Wegen Sranibeit, Der. Kölling, 943 Afhland 
Ave., Evanſton, ZU. frſaſon 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zug⸗ und all⸗ 

emeine Arbeits-Pferde, Cith Lumber Pfetde und 
tuten paſſend für Farmgebtauch. Auf Probe gege⸗ 

ben und wenn nicht wie aͤngegeben, wird das Geld 
3 1559 Milmwautee Ave. 

2ofim& 


oder 


Nähmaschinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent? das Wort.) 


> verlaufen: Neue und gebraudte Sattler: und 
Schuhmacher-Nähmafhinen. Nehme auh alte in 
Zaufh. Herman Roemer, 138 Sedgwid Str. 


Ule Fabritate von Dıop Head Nähmafhinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln pe. 40t*x 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Macht Euren Weinſelbſt! 


—Jest tft die 
Trauben in irgend einer 
Basket, in Bull oder Waggonladungen. 


Gohypne BraS. 
161 South Water Straße 
— Chicago, Allinois, 
Große Uhr über der Thüre. 
9olffonmifrim 


Kauft Eure LadensCinrichtungen bei 
Sulius Bender, 
y „ Madifon und Beoria Straße. 
Hier fünnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-fFirtures erfparen. 
.NReueundgebraudte. 
Preife die — niedrigſten in Chicago. 
‚Yufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Welt Madiion Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 1j1*% 


‚ Stridmafhine gewünfht in_Umtaufh für vers 
ſchiedene Artikel. Adr.:! %. 102 Abenppaft, 


Bädereis-Ginrihtung, neu, billig zu verfaufen, 
— Vroibader ais Partner gewünicht. 337 
N. ce, 


Ze i t — 
Quantität. 
Beim 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: In Waldheim, Iederne Handtafche 
mit Geld und anderen Artifeln. Belohnung an 
ehrlihen Finder. Wittwe F. Mucker, 1733 S.Union 
Etraße, binten. 


— — — — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit - Cents das Wort.) 


Sohn B Foerfter & Co, 
i ‚ll Sa Salle Str. 

Wir offeriren erfte Sppothelen auf bebautes Chi: 
cagoer Örundeigenthum in den folgenden Beträgen: 
Betrag Sinsfuß Werth 
$ 70 6% $14 

1600 


800 
10% 2200 
1200 240 
1400 30 
150) 00 
1600 ° 340 
1700 5 


SH 


SRRFNMMRRDMUNUN 
RR 


10000 54% 35000 
Chicago Title & Truft Co., Truftee; Garantie-Po: 
lictes; mähere Austunft auf MWerlangen ertheilt. 
3 l5st*% 


Wil ein Geihäft eröffnen, wer leiht mir $100 
auf Sicherheit; zahle 4 Proz. Ma Inge, un 
Berry Straße. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, Privat: 
— bis W00. ted Schultz, Zimmer 01, 
25 N. Aihland, Ede Milmautee Abe. frfamo 


EEE ee ER ei 
Zahle 2% Kommiffion. Berlaufe eine 9000 Mort- 
age (neues Doppelhaus, dreiftödig, merth $19,U00. 
Babe auch 82000 und 20 Mortgages. Reue Ges 
bäude. Adr.: 2. 830 Übendpoft. Aot, Iwx 


Wer leiht ſtrebſamem Mann flir ein gut rentables 
Unternehmen $5000; auter Verbdienſt. Adr.: 8. 398 
Abendpoſt. 


Geld zu verleihen zu 5 und 5%%, je na i 
heit. Wir maden 7 feine An en 
Spredt vor. Geo. 3%. Schmidt & Son, 2175 Lincoln 
Une., Ede Webiter Xpe. mifrſon 


weiie Hybothelen auf Grundeigenthum t 
BE ern halbe reguläre Raten. Leichte Deblnpensen: 
Henry Mortgage Eo., 112 Glarf Str., Zimmer Ei. 

1408%* 


Geld auf erfte und zweite Hypotheken zu den ges 
en Bedingungen zu berleihen. Bobeng, 4121 . 
pl 


orth Avenue. 

Geld auf zweite Hppothet zu leichten Bedringuns 
en. C. Oswald, u Dearborn Ste., Zimmer 110; 
16j1* 


bends 555 North Une, Ede Larrabee Str. 
ppotbeten, im 


Zu verlaufen: Bifte erfte 6=proz. 
Summen bon aufwärts; reine piere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 5 ur 
Übends: 555 North Ave., Ede Larrabee. 

16jn*% 

Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privats 
mann auf De en auf der Nordieftfeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, Hayes Str., Logan Sau. 
Sap*! 


Bauen zu niedrigften Zinfen, Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bant, 
1341 Milwaufee Uve., nahe Paulint Str. 10ja*% 


Greenebaum Gons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Nieprigfter Zins fuß. 

Sichere Erfte potheien in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu berfaus 
fen. Rorboftede Glart u. Ranbolph Etr, 3jlrt 


Geld zum Bebauen; Feine Kommiffion; Teine %s 
botatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf 
ER 

€ und angebaut. € ne. Raıt E 
9. D. Etone & Co., 125 Montoe Sir. ioh.0, 


Wir verleihen Geld auf te, Ofien De und zum 


Aerztliches a 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Sn eisen ao | 
 Diofion"Ei, de Wood, sürlepfon:  Woncoe 01. 

* — x 
’ BAER ® 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | 


„Wer ift num ber wirklich bevollmäd- 
tigte Vertreter aller großen Dampf- 
ſchiffslinien auf der Nordſeite?“ iſt jetzt 
die Frage in deutſch-ungariſchen Kreifen. 
Der bevollmächtigte und von allen nach—⸗ 
ſtehenden Linien anerkannte Agent, der auf 
der Nordſeite Schiffskarten nach und von 
Europa ausſtellen darf, iſt 

Jos Aſchkar. 
Er vertritt: NorddeutſchenLloyd, Bremen; 
Hamburg-Amerika Linie, Hamburg; Hol⸗ 
land-Amerika Linie, Rotterdam; Red 
Star Linie, Antwerpen; Franzöſiſche Li— 
nie, Havre, und die übrigen Linien, welche 
die größten und beſten Paſſagierdampfer 
beſitzen. Seine Agentur ſteht unter beinahe 
810,000 Kaution und iſt ſeit 10 Jahren 
etablirt. Prompt! Reell!! Solidei!! — 
Vollmachten, Erklärungen, Sittenzeug⸗ 
niſſe, Reiſepäſſe in allen Sprachen ausge⸗ 
ſtellt und notariell beglaubigt. Adreſſe: 
Jos Aſchkar, 

Kemper Gebäude, 755 W. North Ave., 
gegenüber Yondorfs Halle. 
Offen Abends bis 9 Uhr, Sonntags bis 3 
Uhr Nachmittag. Auskünfte frei, münd⸗ 

lich oder ſchriftlich. 


Schiffskarten 
nach Deutſchland, Oeceſterreich— 
Un g arn und ſonſtigen Plätzen in Guropa 
extra billig für Oktober, Novem— 
ber und Dezember. Habe immer 
gute Geſellſchaft nach Wien, Budapeſt, Te⸗ 
meshar, Szegedin, Arad u. f. w. 35.00 
Anzahlung fichert Pie jeßigen billigen 
Preife. Anton Boenert, General» 
agent, ältefter Schiffsagent in Chicage. — 
Hanptoffice: 268 Süd Clart 
Str, Hotel Kaiferhof; Zweignf- 
fice: 1568 N. Halfted Str. zwi- 
fen Ciybourn und North Ave. Abends 
offen bi8 8 Uhr und Sonntags bis 2 Nar 

Do * 


o119* 


tragungen, Berfaufsbriefe und jonftige notarielle Ars 

keiten prompt und guberläffig. _ Sartorius, 173 

Fifih Unde., Ubends u. Sonntags 198 . 46 
ondi 


Vollmachten, Teſtamente, — Ueber⸗ 


a aaa DE nn a a eine 
Decorating, Painting, Paperhanging, gute Arbeit 
arantirt. %. Popp, 2649 N. Halfted Str. Telephon 
incoln IT. 170fmomifrim 


Die fhönften und billigften Hüte 
Frauen. 1627 Sarrabee Str. 


Sreb. R. Heller 
Dentidh-Ung. Schiffdngent aus Temes- 
var. 1569 Clybouen Ave, 1. Stod. Of⸗ 
fen Abends bis 9 und Sonntags bis 4 um 


ntoffeln jeder 
immermann, 
Ba 


ur deut ſche 
für ac 


Echte deutihe Wilsihube und 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. 
1451 Elybourn Wve., nahe Sarrabee 

3otlm 
———— — — er 
uhl enucleates Hühneraugen, Froſtbeulen, War⸗ 
en, eingewachſene Nägel ſchmerzlos. 59387 S. Halſted 
Eirahe. 150tlio& 

Ausgelämmte Haare verlangt zur Unfertigung 
don Böpfen. 5937 ©. Salfteb Str. l5otlm& 


Brumlif’s deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe ſchützen 
Euch vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kameelhgar⸗ 
Injoplen ftets auf Lager. Fabr. 1597 NUDE Sn 

of3m 


Doylair AL. erzeugen mehr Hitze 
für weniger Geld und machen imenig Wrbeit; & 
bi8 $4 Kohlen können darin gebrannt werden. Nach: 
zufragen: 213 €. Randolph Str. Phone: . 
1 
— — —— —— — —— — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Auf längere Zeit, an faubere deuts 
fh: Familie, meine faft neue 4 Zimmer Cottage, 
mit hohem Bafement, großem Dahboden und Gar: 
ten; alles für nur $12 monatlid. Deutihe und ans 
dere Schulen ganz nahe. Archer „Limits* oder 47. 
Str. Card. 4348 S. Mozart Str. frfa 

Zu vermiethen: Zwei 4 Zimmer Wohnungen, $9 
und $10. 1953 Maud Ubenue, 


Zu vermieten: Simmer und 2 Barns. 
Mohawt Str. Phone Edgemwater 124. 


Zu vermiethen: Flat, 5 belle Zimmer, im Sins 
terhbaus. 1444 Cleveland Uve., nahe Bladhawt Str. 


Zu bermiethen: Helle 4-Zimmer Wohnung. 834 
N, Mozart Str., nahe Chicago Abe. 


Zu vermiethen: Nettes 6:gimmer-Flat an Tleine 
Familie; ruhige Nahbarichaft. 3749 Perry Str. 


Zu vermiethen: Store und 3 hintere Zimmer, 1902 
Sarrabee Straße; gut für Barbiergeihält. dofria 
— — — — — — — 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
be ie re ee 


1646 
frſa 


Deutſch⸗ungariſche Familie ſucht Boarders 


oder 
Moomers. 100 Center Str., lat 2. f 


ra 


Zu vermiethen: Nettes, möblirtes Zimmer, auch 
für leichte Haushaltung bei deutſchen Leuten, Gars 
verbindung jehr gut. 2321 N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Billig, _ Meines Zimmier oder 
Teihte Saushaltung. 140 N. Elarf Etr., 3. Ge 
{a 


Zu vermiethen: 2 faubere, möblitte Zimmer für 
Haushaltung, billig. 1746 Gehgwid Str. 
Boarder gemüniht bei Wittme. 5119 Afhland 
Avenue, 
Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer, billig. 
DI Weit Ohio Str., nahe Wels Str., — 
fa 


Zu vermiethen: Ein Zimmer mit Parlor-Benußs 
ung, Bad, in Heiner Yamilte, Gute GCarverbindung, 
— n, Wrightivood Ade. Station. 821 Si 
Ave., 2. Flat. frfa 


Zu vermiethen: 3 Männer oder 3 Mädchen oder 
Gbepaar finden 2 es Schlafzimmer bei beutfchen 
Leuten. Können je 8 fochen, wenn gemünfcht. 951 
Grie Str., hinten, nahe Milmwaulee pe. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, nur für Mäns 
ner. 474 Milwautkee Ave., J. Floor. frſaſo 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer an orbentlis 
den Mann. ‚Bute Sehr — für Er. 
und Straßenbahn. ao bevorzugt, 1921 NR. 
Kedzie Abve., 1. lat. 


Zu vermiethen: Syreundlihes Zimmer eventuell 
Board in Heiner Familie. 1458 R. Glart Straße, 
2 Treppen. . fria 


Deutfh:lingarn fuhen Boarder8 oder Roomers. 
418 Sigel Str., Hinterhaus, oben. dofrfa 


mei Boarders gewünſcht, Privatfamilie. 511 
—9* Ave., ne Gar:Shop und — — 
bop. o 


Drien Roomers, bei deutſcher Frau. 628 Weſt 
Madiſon Str. mibdofr 


Verlangt: 
Simmer. 


Boarder oder Moomer für einfaches 
Sismann, 1612 Cleveland Üpenue. 
170t1m% 


Zu miethen gefudht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


miethen gefucdht: Unftändiger, junger Mann 

t fauberes, Iuftiges, helles Zimmer, womöglich 

jeparatem Eingang, Bad, Belorgung ber 

MWäfche, nahe KHohbahnitation von Gentre Ane. bis 

Douglas u fein Boardinghaus, Offerten unter 
Ade.: U. M. 666 Ubenbport. 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld 3 verleihen 
auf Möbel, Piano, ı Pferd und. Wagen, 
Lagerhaus⸗Beſcheinigungen ete. 
Unfere Ausgaben find gering und wir kön⸗ 
nen Gud billigere Raten, denn andere 
Leih⸗ fur ften_ maden. 

Ahr Lönnt Peine tliche oder monatliche 
—— & nad Belieben, machen. 
Wir bezahlen Cure Schulden — Grocer, 
Autdher, Zandlord, Berfiherung, Freunde 
oder irgend melche andere Gläubiger. 
Fragt nad rt. Spitzer, 
Standard Credit Company, 

. rend & ©o.,) x 

n . nahe Wajhington $ 

ht dor, telephonirt ober fhreibt uns. $ 
phon: Randolph 5. 6mai*t 


Geld1! 
Brauden Sie Geld 
Sie lönnen den Betrag borgen au 
se Möbel, Piano oder anderes perjöns 
v Gigentbum au, Sehr nmiebrigen Ras 
üdrablung "in fleinen mm oder 


ten. ar i 
. Di bleiben in Yhrem 
Te les Durhaus Derttau. 


ung 
Ne 
Lu 
, Kartford Building. * 
Arts Raten auf Möbel- und u 
x 


Vianos Darlehen 
tlich; + natlich; 
fr 2.00. monattich; HIOO Hr 8235 monat "gen 
Stunden. Wir alle ® fe, die 
Y3 ‘ -Gentral ur 


Flataebaude 


(Üinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wegen Uebertritt in das Manufatturs&eiche 
gr id meinen Retail Möbelladen. 421 WS. 
venue. 


Zu verteuſen: Damen⸗ und Herren Merhant 
Tatloring, nahe Ehdjerte Hochbahnatton; viel Ars 
beit un Hand; muß jofort verfaujen, WAdr.: %. 105 
Abenppoft. frjon 


Zu laufen gefuht: Guter Saloon, mit oder ohne 
Lizens. Adr.: F. 100 Abendpoſt. 


Vertaufe wegen Todesfalles beſtzahlendes 30 Sims 
mer Hotel. 31000 oder beſtes Angebot, wenn dieſe 
Woche genommen. U Wels Str., Garfield 6 

rjajon 


Yu verlaufen: Abendpoft:Route, billig. 1632 Nord 
Catley Avenue. frju 


Zu Maufen gejuht: Gute Storetrade-Bäderei, 
Gloner, W16 Elifton Avenue. 


Zu verlaufen: Gute HomesBäderei, 1617 W. 8. 
Straße. 


Zu verkaufen: Guter Saloon von Wittwe. Nach— 
auftragen: Mrs. Sa Mounte, 1392 Milmautee Ave. 


gu verlaufen: Ed:Saloon, befte Gegend an Weit 
12. Straße. Property und Leaſe werden an zuver⸗ 
läffige PBerjon verpachtet. Ungeräbe $1500 nöthig.— 
Adr.: 2. 399 Abendpoſt. frfa 


Gin guter Delilateffenftore in deutſcher Nach— 
barjchaft, billig. Nahzufragen bei Dir. Mueller, bei 
Horner's, Wholeſale Grocers, Südoſt-Ecke W. Ran— 
dolph und Jefferſon Stt. 


Zu vertaufen: Ein gutgehendes Grocery⸗ und De— 
litatejfen-Gefhäft, billig. Eigenthümer, 183 Eiy: 
bourn Abe. 


Zu verkaufen; Ein gutgehender Saloon, 5 Jahre 
auf demſelben Platz und im Beſitz desſelben Eigen: 
thümers. Sehr billig. 2186 Beimont Ave. 


8250 tlaufen Candy⸗ Se und Gtationerys 
rn Privatzimmer. Gehe teitlih. 3443 Kin: 
coln Abe. 


Zu verlaufen; Schneider⸗-Store. Reparaturen 
und neue Urbeit. Gutes Gefchäft. Billig. Vers 
lajie die Stadt. 3. 114 Abenppoit. 


u berfaufen: Bäderei, Sübfeite. Eigenthümer 
hat andere Gefjchäftsangelegendeiten. Adr. 2. 
396 Abendpoft. 210lim& 


Zu berlaufen: Ausgezeichhneter Cd-Saloon, 
febr Billig. Bennett Clart Str, und Ridge 
nahe Roſehill. frſa 


Zu laufen geſucht: 
Baar. L. 306 AÄbendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Gleaning= und 
DyingeGejchäis, beite Lüge der Etadt, guter Vers 
faujsgrund. 18 Eüd 40. Wpe,, mahe a - " 

— rfaſo 


Saloon mit Lizens für 
frſa 


Zu verlaufen: Saloon, alte, bekannte Ecke, nur 
ZTaggeihäft, kurze Stunden; übernehme Gountry Ho: 
tel. Näheres: Zopp,- 1860 Sbeffield Ave. 
gute, gangbare Bäderei. 3104 


Zu verlaufen: Eine 
mifr 


Harriſon Sir. 


u verkaufen: 14 Zimmer Haus, billige Miethe, 
bejegt mit ftetigen Roomers; gute Ginnahme, Geh: 
diltanz. 9 Weit Chicago Une. ’PBhone: North 358. 

0211,18,18,21,25,27 


Zu verlaufen: Delitateffen, Bäderei, Tabak, 
Gandy und tion«Store, billig und gut, billige 
Miethe. Adr.: &. 195 Abenppoit. doit 


Zu verlaufen: Erfter Khafie Grocerye_ und Delis 
fateifensStore, guter Plab. Pumroy, 7135 Gentre 
Avenue. dofrja 


Zu verfaufen: Barbierftube, $165; drei drehbare 


- Rombinations:Stühle; größter Bargatn in Chicago. 


2216 Elybourn Abe. midofria 

Bu verlaufen: Wegen Krankheit, alte, gutgehende 
Bäderei, kein Bafement. Nehme Unzahlung. Eid» 
feite. Ubr.: ©. 1 AUbendpoft. midofr 


Zu verfaufen: Grocerys, andy: und Zigarren: 
Store, wegen Krankheit, billig wenn fofort genoms 
men. 5133 Ajhland Une, 180k, 1w 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner, Mann oder Frau mit 800 bis $500 
als Theilhaber, um einen religiöſen Artikel in den 
Markt zu bringen. Adr.: Z. W. 45 Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Juno? deutſch⸗amerilan iſche Lehrerin wünſcht noch 
einige Damen oder Herren & engliihe Zirkel und 
Privatftunden, au Abends. Ade.: $. 18 — 

mo 


Gin Herr wünfht Unterriht im Gnglifhen und 
Hranaöf! hen von einer Dame; fpricht deutfch. Adr.: 
. 2. 63 Abendpoft. fria 


Shmidt Tanzihule Ktaffenunterricht Freitag 
Abend. 1597 RN. Klart Sir. Tel, North K. 
oflmX 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Lent3 das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite beforgt. 
Nordieite-Öffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 sis 12. 
ji “ 


Sred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Nehtsiahen prompt beforgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet BL., nahe Clarenbon Aue. 


Kohn Wagner, deutfcher Abvofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fadhen prompt bejorgt. Grünblicher Rath. 
134 Monrve Str., Zim. 1313, Ede — 

q 

Albert U. Kraft, veutfher Mnokat, 
Wrezeffe in allen Gerichts öfen eführt. Alle Rechts: 
vet beftens beforgt. Erb alten eingezogen. Gı:t 
aus geſtattetes Kollektirungs-Dept., —* e überall 
— Löhne ſchnell kolleltirt. Abſtrakte exami⸗ 
rirt. e Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe dis 


Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Mechtbeir 
ftand gebraucht, fjeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Siüdmweitede Glart u. Monroe. lip*% 


Grundeigentbum und Hänfer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


\ NRorbfeite. 


u verlaufen: Dreiftödiges Brid Platgebäude.. — 
18° Wriohtwood Ude. ’ e frfafe 


Muß verlaufen: Der grökte Bargain, den hr je 
oefehen habt in Late View; 2 a Bridhaus, Fur⸗ 
naceheigung, breite Dot. Preis $5900 oder beite DOf- 
ferte nimmt 08. Prey, 288 Lincoln Une. fria 


Wegen Verlaffen der Stadt verdaufe ih mein 7 
immer Sau mit Stall, 3 Loiten, 53 Yuß Pront, 
Ley zmer Seiten. Näheres beim Gigenthümer 354 
N. Hamilton Ave, und Abdifon Str. frfaio 


Modernes ziweiitödigeg Brid Sylatgebäude mit 2 
Sotten, * Magnolia und Ridge Ave; Vreis 
6200, reduzirt von 8000. 

uguft Torpe, & North Ave. 
2loffrfafomomidofa 


Neues breiftödiges Edgemater Stein en 
Lot 835x125, zu dertaufhen für Norpfeite 
mer Cottage. 

Auguft Torpe, 820 North Une, 


Dreiftödiges Norbfeite Bridgebäude, Lot 37x125, 
u bertaufchen für gutes Late View Gejchäfts:Ges 
de, nicht hö als 20,000. frſondi 
Auguſt Torpe, 80 North Ave. 


School, nahe Perry Str., modernes zwe 
mer nr Ö 
uguft 


i 6 4 
83600. 200f1m% 
Torpe, &0 North Avenue. 


mer und drei 4 Bimmer ohnungen, Lot 49x 100 

gt Miethe $1 nabe Wilom und Dayton 
traße zu verlaufen. Torpe, 820 North Une. 

; Notltoc 


Zu vertauſchen; Zweiſtödiges modernes Prid:Ges 
baude, Oaldale Ave. nahe * Straße, für drei⸗ 
ftödıges Brid:Gebäude an der Rordjeite. 7otlwæ 

Torpe, 820 North Avenue. 


Modernes 4 di Bridgebäude mit drei 6 Sims 


FE 
@ür nur $2200 verkaufe jchöne, moderne 6-Bims 


= Gottage, mit Pajement und Barn, an Meirofe 


traße. a 
Oscar Joſetti, 411 Lincoln Upe,, nahe Halſted. 
a mibdofr 


gu verlaufen: An Goethe Str., Bridhaus in 2 
eräumigen Wohnungen, mit Bad etc., blos $4500. 

ut vermeethet. Straße gebflaftert und bezahlt.— 
Shmidt & Son, 2175 Lincoln Wpe. mife 


Reft: Verlauf: Einige 0 Bub Lotten in Late 
Vie, alle Straßenverbefferungen, bequem sur Ud⸗ 
difon Str. Station der Ravensiwood KHohbahnlinte, 
Lincoln Ave. und Yrving Park Blind. Gars, $300; 
® oder mehr Baar und $10 engen. 

ubbiniftonsgiffice: Ede Leavitt und Addiſon Str. 

Selosty, 1905 Belmont Ave. 
famomife 

Gleveland Ane., nahe Witconiin Str., 2:ftödiges 
mit Cottage; Breis 83700; Mietbe , 
Auzuft Torpe, : North Une. fo 


nebäu 
Lorve be. 


2 


mm m eú — —ñ — — 
0 Si errun BR  0 N"| 


Grumdeigentfum uno Gäufer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das: Work) 
—— —— — —— — — —— — — 


Norbieite. 

Bargain: Gutes zweiltöd. Framchaus, mit Bafes 
ment, zwei moderne 4:gimmer. Yiat!; an Burling 
Str., nahe Fuilerton Uve.: nur KE. 

Dscar Jojetti, EILL Lincoln Uve., nahe Halfted. 

L midofe 


‚Wegen hohen Aliers vertaufe ein fehr gutes Ddrei= 
ftöd. Bridgebäude, Bafement, auf großer WBauftelle; 
ch3 4:3immer Wohnungen; Miethe 90; an Racine 
venuc; fcichte Bedingungen. 

Oscar Yofetti, 411 Lincoln Ape., nahe Halfted. 

midofe 

————— 

‚gu vderfaufen: Moderne 5-gimmer Cottage, auf 
3 Bub Lot; ‚KRonfretsfzundament, Jement-Beltens 
wege, an Jrving Bart. Drei 2:{flat Bridachäude, 
dier 6: Zimmer Gottages; nehme $200 bis Uns 
sahlung, Reft wie Deiethe für alle Käufer. IB. Meh⸗ 
ger, 50 N. Aihland Ave, mibofr 


- gu verfaufen: Moderne 6-Zimmer Gottage auf 
Gd:Xot; 3 Blods von R. W. Hochbapnftation, halz 
ben Blod von Lincoln Ave.:Cars; Preis $23M. 
Arthur Jofetti, 657 North üve l5oft, 1 


Zu dverfaufen: Großer Bargain, feines 2: Flats 
Vramehaus, Brid:Bajeınent, 5 und 6 Zimmer, Bad 
und Gas, ferner ein Tegimmer- Franıehaus hinten, 
Rente *8621 das Jahr; Kos I Bub tief, eines 
Eintommen für das angelegte Beld. Preis $5200. 
Perry Str., feine Nahbarjhaft. Kommt und febt. 
Grant Bed, Old Jrving Pt. Boul. famomife 


Zu vertaufen, billige: Feine 6:3immer — 
Cottage, VBad und Gas, nahe der Hochbahnſtation. 
300. Warner Ave. Frant Bed, 2014 Irving Part 
Boulevard. famomife 


Nordiweitieite. 
Sabt dr unjere prächtigen Ziveisfylats in Irbing 
‚Bart gejchen? 
j 138 bis 5056 Dakin Straße. 
Leichte Abzahiungen — Nur $500 Paar: Anzahlung. 
—— —Nur — 8500. 0 ⸗ 

3 Buß Lotten — 11 Fuß ran jedem Gebäude, 
Nehmt Milwautee Ave. Kar bis Arving Park Bipd., 
dann wejtlih zur 51. Updenue, lauft ein Blod jüdlid. 

; Spezifilationen: 

—— Preſſed Brick Ftonts mit gro⸗ 
ken CKolonial Brick Porches, Zementftufen, Stein« 
infaſſung, Tile in Veſtibules und Badezimmern, 
Medizinichränfchen, elegante Blumpding, Eihensfyußr 
boden und inifh, große Sideboards, Worzellans 
ihränfe, Plate Rails, Conjoles, Gombination Gas 
und Glettrifchlicht-firtures, Art Glas Dome im 
Speifezimmer, Nouleaug’ und Screens für alle 
Fenfter, Saundey Tubs, Furnaces, Heiktwafiere Vers 
bindungen, Sement:Bajements, Zementivege Front, 
Seite umd hinten. Nehme jchuldenfreie Lot als erfte 
Anzahlung. 

Kauft jegt und treift Eure Auswahl. 

Nur nod „einige don diefen Bargains vorhanden, 
Diefe Gebäude find gut gebaut und genaue Untess 
ſuchung wird erwünſcht. 

Agent iſt jeden Nachmittag am Platee. 
Sohn P. PFoerfter & Eo., 151 La Salle Str, 

ft 


— ————— 

Warum nicht eine Cottage? Seht 3520 Beach Ave., 
faſt neu, ſolid Brick, 6 Zimmer auf dem erſten 
Fleor, großer Attic und gutes hohes Bajement. — 
Vrachtvolle hintere Vard, bepflanzt mit allen Sor⸗ 
ten, Gewächſen und Blumen. Zwei kurze Blods von 
Ballou Sir. Station der Metropolitan „I (Hums 
boldt Park Branch) und genau weitlih bom pradts 
bolfen Humboldt Part. Diefes Property muß gejes 
ben werden, um eS zu würdigen. Wir nahmen biefe 
Cottage in Taujh für neues 2 Sylatgebäude an Sas 
eramento Blvd. und können deshalb einen fehr nies 
drigen Preis maden. Leichte Zahlungen. Chas. R. 
Serum, Gigenthümer, 707 Ghriftiona Upe., Tel.: 
Kedzie 7325. Bol*t 


en 


—— Barum „Weft* gehen? 

Kauft cine halbe Acre Lot in Weſt Irving Park 
— fhnellerer und größerer Profit — Be der 
Stadigrenzen — Leitungswafler zum Bewäljern — 
5 Gt3. Fahrgeld — $50- Baar, $10 per Monat — 
maht Euch in kurzer Zeit urabhängig. — Zlluftrire 
tes Büchlein frei per oft. 

BweigsOffice: Irbing Part Biod. und 
ilwaulee Abenve. 

KRoefter & Zander, 69 Dearborn Etr., 

Ede Mandolph Straße. l5oflıs 


Zu verfaufen: Bargain! Gin 2-Flatgebäude, neu, 

und 6 Zimmer, großer Dachboden, Fußboden ges 
legt. Kontrete-Bafement, Ahorn-Böden, Bad, Gas, 
HD Fuß Ed:Lot; Preis 40; 500 baar, Reft mes 
natlih. Brand: Milwautce Ave. und Irving Bart 
Boulevard. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn — 
m 


u verkaufen: Billig, vom Eigenthümer, modernes 
6, Flat ius, nahe Humboldt Park; Preis 812 800; 
Miethe 81548 jahrlich. Bedingungen nach Vereinbe— 
rung. 1055 N Francisco Ave. frfaſo 


—————— 
Store⸗Bäclerei, 88000. 3124 N. Sacramento Abe. 


Wegen des Todes meines Mannes verkaufe ich 
mein neuc!, modernes 2eftödiges Bridgeväude, 714 
Fuß Bajement, mit allen Bequemlichkeiten, in Als 
kan Park, jehr preiswerth. Adr.: %. 106 Abenbpoft, 
teens ——— 
Bargain! An Lincoln, nahe Jowa Str., feines 2⸗ 
ftödiges Bridhaus, mit Bafement, 2 Flats und 
Barn, $3500. Haas, 1548 Chicago Abe. 


Fersen 

Bargain! Oeſtlich vom Park, Zftödiges Bridhaus, 
drei moderne 6-Zimmer-Flats, Furnaceheizung für 
1. Floor, 86700. Haas, 1548 Chicago Abe. 


Muß verkaufen: Neues 2ſtöckiges Brichhaus am 
Logan Square, zwei moderne 6 Zimmer Flats, 
Oal Trim, elektriſches Licht, Heißwaſſer⸗Hetzung, 
6600. Haas, 1548 Chicago Ave. 


$100 oder eine Lot fllr ein neues modernes 23 bet 
40 Brid 2 Flat:Gebäude, Mietbe und $10 den Mos 
rat bezahlt den Reit. Eigenthümer anmwejend- täglich 
2 bis_3 Uhr. 2161 Stave Str., nahe Milmaufee 
und Galifornia Abe, mifrjafi 
Zu verfaufen: 8 Zimmer Cottage, Lot 5 sven 
50x177, mit großem Stall, 19% Nord wa Hs 
of 


Weitjeite. 
—Spezielle Bargains— 

1536 Harrifon Str., 3: Flat Bridgehbäude, Miethe 
über $800 da3 Xabr; Preis nur GI. „Snap. 

. 2746 Yalfon Blod., elegante 8 Zimmer Rejideng, 
in feiner Orbnung. Nur 00. 

Nur 85200 kaufen 4541 Weit End MUpe,, nenes 
Zeiylat 5 und 6 Zimmer, Eichen⸗-Fußböden und-Fi— 
niyh, eleftrifches Licht, Sideboards, Confoles, Für⸗ 
naceheizung, Lot 31x180. Hier tft ein fpezieller Ge⸗ 
legenheits lauf. 

Nur 82200 für Lot an Madiſon Str., nahe Sa— 
cramento Boulevard. 

4147 Koloxado Ave., Store und lat, nur 8000. 

1104 N. Springfield Ave., neue Brid-Cottage, 4 
Zimmer; nur 83300 Baaranzahlung; Preis $2300. 

John P. Foerſter & Co., 151 La Salle Sir. 


Bin gezwungen neues zwei Flat Gebäude an der 
Weſtſeite zu verſchleudern; gute Lage, gute Garbers 
bindung. Leſet ſorgfältig — Ein neues zwei flat 
Bridgebäude, zwei 4 Zimmer Flats, modern, Gfens 
heizung, große Lot, Hypothet 82000; Miethe 3; 
nur 0. Bringt 15 Prozent netto. in neues 
zwei Flat — ————— Ofenheizung, modern, Hy— 
pothet $2700; Miethe 40; Preis nur $4250. Ahr 
tönnt diefe Gebäude nicht bauen für den geforder= 
ten Preis, jedoch ift dies Euer Geivinn. Ach brauche 
fofort Geld. Greift zu nah diefer jeltenen Gelegens 
beit. Abr.: 8. 512 Abendpoft. 


Bu verkaufen: Billig, großes Framehaus, zwei 7 
immer Wohnungen, in gutem Zuftande. 2149 
trifon Str. fria 


Süpdfeite. 
81750 Laufen fhöne Cottage, Bafement zum Wobs 
nen eingerichtet. 5143 Pauline Str. mibofe 


u verfaufen: Sangamon Str., 2-iylat frame, 

$1800,_fowie 54x15 Wuk Alle Ede Pauftelle, $1500* 

ute Bage zum Bauen; Gottages, FFlats und Ges 

häfts-Eigenthum 3 mäßigen ri en. 170kIlw 
Louis Wink, 6541 S. Balſted Str. 


Borftäbte. 


Niverpietm Park Lots zu verkaufen in Gary, 
$100 jede, 810 Anzahlung, $5 den Monat 
Binfen. Ferner Farmen zw verlaufen zu Bar 
Preifen. Barney & Schroeder, Borman 
nche Center, Gary, And. 


nd. 
eine 
ainz 
1v3., 
150f*% 


Sarmländereien. 
20 Ader Frudt-, Hühner und Gemüfe« 
Land, nahe Higgins See, Roscommon Go., 
Mich.; $450, $20 Anzahlun,;, $10 monat« 


lich; deutſche Nachbarn; Zikular in deut«- 


ſcher Sprache. Exkurſion 1. u. 15. Nov. 
Kommt und ſeht die erſtaunende Ernte. 
Nachzufragen: O. J. Willer K Co., Eigen⸗ 
thümer, Zim. 45 90 LaSalle Str., Chic, 
Offen von 9 bis 12 Sonntag Sermitten., 

2 


PR EPEIRE BE BANNER VENEN RE rn Be © 

But verlaufen: 150 Uder Yarın mit Gebäuden, 
Stod und Ernten, alles kebitändig, nahe de 
Stadt. $7500. Grundeigenthum in Zaufch. Adr, 
8. 382 Abendpoff. dofriz 


80 Ader Farm, in Wistonfin geiegen, mit Haus 
Stall, Hühnerhaus, 17 Uder gellärt, 300,000 8* 
Nusholz am Stump. Preis $1950. $750 baar, Re 
5 Jahre Zeit. Um: nähere Austunft fdreibt an ©. 
—“/ Dunning, Ill. mdofrt ſaſon 


— — — —— —— 06— — — — 
Wisconſin Central Eiſenbahn-Land von fünf ble 
unfzehn Dollars per Acre; leichte Bedingungen. — 
au, 602 Rorth Ave., Chicago. löot, xo 


— 

Zu verlaufen: 1016 Uder Barmland, abgeholztes 
Sertholz Land, nahe  Eifenbabn; Xaylor Co. 
Wis. Beutice Settlerd überall. lingefähr $15 pres 
Ader. 2. &. Rod, 192 Elarl Str., a 


u verlaufen oder vertauſchen: Meine arm bom | 
160 Ueres in Eis et., Wis., ein deutiher Ort 
69 Were unter Pflug, 40 Weres umsäunt ale ; 
Bafture, e8 kann entweder mit oder ohne Maicdhinen 
und Bieb verfauft werden. Schreibt an Herman 
Brandt, Konfted, Wis. (Eigentblimer), oder Aug. . 
%. Brandt, 737 State Line, Sammond, er 


verlaufen: Beltes- Farmlarnd im ſüdweſtlichen 
Mistonfin, nur. 6 Stunden Fahrt von Chicago, zw ı 
$20 per Were; zu den Käufern beliebigen Kedinguns 
en. Kommt und febt große, jende Ernten auf 
den angrenzenden Barmen. Nebf, 121 La m. — 
u 


Berſchledenes. 


F 
n cr x 
Ems ir erden dafür forgen, tab © 


so 


Wir mollen nicht, mas Sie nicht ‚Boden, ins 
peigentfum) = 


Y 
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- 


re re en De 
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Fragt nag meinem deutfchen verkanfer 


Falſche Gerüchte wurden verbreitet über meinen Laden und deſſen Eigenthümer. 
Wenn Euch geſagt wird, eine Anzahl Kleider-Fabrikanten ſind die Eigenthümer mei⸗ 
nes —2 fo belügt EGudh jemand. Jh wünide End zu ſagen, daß ich in 
Kanada 
fic® ih mid) natnralifiren. Kein Kleiderfabritant hat einen einzigen Dgllar in mei- 
nem Laden angelegt. Ich erindhe nicht Hlos um die Unterftüßung aller NRationalitä: 
ten, fonbern ich wüniche den Jrländern, den Schotten, den Engländern und Kanadiern 
wilfen zu lafien, dat ich von Geburt Kanadier bin. Ih mwüniche die Amerifaner zu 
benadhrichtigen, daß ic; Amerifaner bin, denn ic; beabfidhfige den Meft meines Lebens 
!n GChicags zu wohnen. — Tom Murrap. 


uy ctow! 
whatT why ? 


Mein Freund, hören Sie mir eine Minnte-vernünftig zu. Ihr braudt fiherlich 
einen Anzug und vielleicht einen Meberzieher dieien Herbit. Ihr wollt feinen Grira- 
Preis zahlen wegen der Gtigwette irgend eines Fabrifanten. Was Ihr wolft, ift, Dad 
Beite für Ener Geld und jo wenig wie möglih Geichwäs. Ih made es kurz. 
verfaufe End einen Anzug oder Meberzicher zu $25.00 Bi herunter zu $10.00. IH 
geige meines Fabrifanten Gtignette miht an. Wenn Jhr von mir fauft, müßt Ihr 
gute Kleider befommen, da ich mic für einen guten Kaufınann halte. Id bitte Euch, 
zu kommen und die tauſenden von Anzügen und Ueberziehern zu beſichtigen, welche 
ich Euch zeigen werde. Nachdem Ihr Sie beſehen habt, würde es mich freuen, wenn 
Jhr nach den Millionärs Läden geht, wo nach den Fabrikanten-Etiguetten berechnet 
wird, dann werdet Ihr zum Tom zurückkommen. Ich weiß, daß ich Euch für moderne 
Kleider, gutgemachte Mleider nft $5 bis $10 an Anzügen oder Weberziehern erſparen 
fan. Junge Männer, ich kann Euch mit den rechten Kleidern für junge Männer 
verforgen, älteren Männern jage ich, Daß ih Eud ein jüngeres Ausfehen verleihe. 
Ihr könni einen Verkäufer mit grauem Haar haben, da keine Altersgrenze in meinem 
Laden herrſcht, ode aber einen jungen Mann, um Euch zu bedienen. Ihr werdet hier 
nicht zum Kaufn genöthigt werden, und wenn Ihrrfauft und nicht zufrieden ſeid, nach⸗ 
dem Ihr das Kleidungsftück getragen habt, iſt es mir nicht recht, wenn Jhhr es mir 
nidıt jagt, da dann meine Gelegenheit ift, e8 gut zu maden. Wenn hr noch niemals 
in diefem Laden gekauft habt, ift es gerade Zeit zu fominen und zu ſchauen, was 
wir thun, da mein Kleidungsgeſchäft ſchneller wächſt, als irgend ein Kleidungdge: 
ihäft in Chicago. 


Zuuts 1500 


500 Seide gefütterte neue graue und braune, Kammgarn und Wolle-Anzüge, $15.00. 


O’Coats 15 


BVrefto Kragen-Heberziceher find ein hochfnöpfiger Militär- Kragen oder Umlege Lapel 


Kragen verbunden. Meine Breife, $15.00 bis $25.00. 


fTousers 32 


„Dutdheh“ Fabrifat, 10c für jeden abgerifienen Knopf; $1.00 für einen Nik. 


drgaaıns 
en 


Abermal3 300 Dirtend folidfarbige einfache und fancy gejtreifte importirte Soden, 
von 35c bis 50c werth, zu 17c das Paar. Dieje Soden jollten meinen Ausftatungs- 
Laden mit fauflnftigen Kunden überfüllen, da e8 wirflid) große Bargains find. Aber- 
mals, ohne jene Garantie, 200 Dutend von jenen chtihwarzen 2 für 25c nahtlofen 
Soden, zu 7 Gents das Paar, nur 6 Paar von diejen Soden an jeden Kunden verfauft, 
da ich genügen haben möchte, um Alle befriedigen zu fünnen. Richt zu vergeifen, daft 
ih am Samitag eine Partie von $1.50 plaited Bufen- Hemden ;u $1.00 'offerire. Sie 
werden Euch gefallen, jobald Ihr fie jeht. Wie fünnen Sie End gefallen, wen Ihr 
fie nicht feht? Denkt an meine „Gape“-Handicuhe, fobald Eure Hände falt werben, 
81.50 Handfdhuhe für $1.15. Ausgezeichnet! 300 von den neuen Iohfarbigen, 
Gummi getränften wafferdichten Regenmänteln, die ansiehn wie wirkliche $15.00 
Goats, Samftag, nur $5.00. Kommt und befichtigt diefe Gummi-Goats. Yalld Yhr fie 
feht, werbet Ihr fie zu $5 faufen. In der Hoffnung, Eudh at Samftag begrüßen su 


‚ verbleibe ich 
— Achtungsvoll, 


Murray 


Kadlon, Ede Clark. Dffei Samftngs bis 10 Ahr. 


deli: 


ae KAFFEE 


Bezahlt keine 30c bis 350 


für Kaffee — 8 ift eine. Gelb - Berihwen- 

Dung, denn Banfe8' verkauft einen belilaten 

Kaffee au 2ic dns Pfund, garantirt fo gut gu 

fein wie irgend eine Sorte, die in Ehicago für 

35c das Pfund verkauft wirb. 

Neder Laden führt außerdem die folgen» 

den ausgezeichneten Kaffee-Sorten: 

Allerbeſter Santos — 

das Pfund für 

(Dies iſt der Kaffee, den der Prämien⸗ 
Mann für 80c das Pfd. verkauft.) 


Spegiell 
State Str.⸗ 
Agentur: 


Kontos 
Obftlaben, 
69 State Str. 


Butter: 


81000 Belohnung wenn Jhr in irgend einem | 
von Baufs 230 Bübden ein Pfund Putterine 
taufen könnt. | 


Qllerbeite Elgin Greamery Butter, 
hie befte bie zu haben ift 32 


Keine Butter, friich hurned; -.. Guter Kaffee — 
Räden verkaufen fie als die befte, Pf ‘ c daß Pfund 
* Aſhland Une. 1816 Hoalſted Stt e 18. Str. 
16 —— ee Orr } Weſt f 1818 ©. 12. Gtr., nn ed Str. 
Milwaukee Uve., nabe Armitage Ude, Geite 3102 2. Eir., nahe Redsie Übe, 
024 Milmautee Ade. = Roble Str. 202 W. North Üpe., nahe Nediwell Ste, 
ä Die Island Upe., nabe Zr ER Laden —9 5 ee 
17 6. Balken Bien man  mmanifon trade, nabe- Galifornia Mpenue. e N 
Sübfelte Läden 
MT Sud Halftev Straße. | EB Eid Mffland Apenue, 
%40 Lincoln Üpe., nahe 9b pe. 
I 
708, tefonımt,im 


8052 Wentwortb Avenue. | 
e dewid Str, Nordſeite 
9 8 —A Kae Etr. Büen 1 


„Die Bank hinter dem Buch“ 


Kapital  35,000,000.00 
. Meberichuß $8,600,000.00 


i Zu 3 Prozent per Zahr auf Spareinlagen 
Binfen Zu 2 Prozent per Jahr auf Ehed:Hontos 


— 


—— TI 


geboren wurde; weil mir Die Staaten gefallen und id unfere Union fiebe, 


"Sotalberid) 
Im ©t. Zutas-Kofpital. 


Die verunglüdte Gräfin von Beauford 
liegt dort ſchwer verletzt. 


Die geftern "verunglüdte Gräfin 
Irma Tracy: Kilgallen von Mourit 
von Beaufort liegt jehwer verlegt im 
St. Lulas-Hofpital. Daß fie dort ift, 
wurde heute Morgen ermittelt, ala ber 
Kraftwagenführer John A. Roufe, der 
geftern Nachmittag an Michigan Abe., 
äwifchen 18. und 20. ©Str., megen 
Schnellfahrena verhaftet worden mar, 
im Harrifon Str.-Stabtgericht zu $1 
Geldftzafe nebft Koften verurtheilt 
wurde. 

Auf dem Zeugenftande fagte Roufe, 
daß er.in Dienften von M. 9. Kilgal- 
len, 3330 Michigan Ape., ftehe und 
zur Zeit feiner Verhaftung Aerzte we- 
gen eined Unglüdsfalles nach dem St. 
atepbs-Sofpital babe holen mollen. 
In jenem’Hofpital wurde das aber in 
Abrede geſtellt. Derſelbe Beſcheid kam 
auf eine Aufrage vom St. Lukas⸗Ho— 
ſpital, aber Dr. D. R. MacMartin, 
det Chefarzt dieſer Anſtalt, antwortete 
auf die telephonifche Anfrage, oh er die 
Art der Verlegungen ber Grün bon 
Beaufort mittheilen fünne; daß er nicht 
in der Qage fei, über den Fall zu reden. 

Auf meiteres Befragen ermwiberte.er 
nur, daß die Gräfin mwiederhergeftellt 
werben würde, dbaß-aber Niemand mit 
‘ihr fprechen dürfe. Im Uebrigen möge 
man fih an Herren Kilgallen menden. 

Auf Anklingeln im Kilgallen’fchen 
MWohnhaufe erfolgte feine Antwort. 


| Einem Gerücht zufolge ift die Gräfin 


geftern Nachmittag, als fie im Haufe 
ihre DVaterd die Treppe hinabitieg, 
bon Schwindel erfaßt worden, über 
das Geländer geftürzt und hat fich 
einen Arm und ein Bein gebrochen. 
Eine Betätigung des Gerücht3 fonnte 
gejtern Abend nicht erlangt merben, 
da das Kilgallen’fhe Wohnhaus an- 
Iheinend verlaffen war und überdies 
bon Privatdeteftives bemacht wurde, 
die feinen Menfchen heranfommen 
ließen. 

Der Graf Beaufort ift ein belgifcher 
Edelmann, der feinen Schwiegervater 
[bon viel Geld gefoftet und feiner 
Gattin viel Herzeleid verurfacht hat. 


Neun Zahre Zumihaus. 


Der $ructhändler Saccoppola überführt. 
— Apothefergehilfe Portes überwiefen. 


Der Fruchthändler Chas. Laccop- 
pola wurde heute :von Gefchworenen 
in Richter Kavanagh’3 Abtheilung des 
Kriminalgerichts des Angriffs auf bie 
15 Nahre alte Angelus Mattio, ala 
diefe am 2. Juli in fein Gefchäft in 
der Nähe des NRiverviem Park kam, 
um Einfäufe zu machen, überführt und 
zu neun Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Der Manhı beantragte fofort einen 
neuen Prozeß, ber Richter verfchob die 
Verhandlung darüber aber auf unbe- 
ftimmte Zeit. 

Mie erinnerlih, hatte Laccoppola 
das Mädchen am 9. Dftober im Haufe 
zum Guten Hirten geheirathet und er 
ftügt feinen Antrag darauf, daß die 
belaftenden Angaben von feiner Gattin 
gemacht wurden. Gegen Trriedengrich- 
ter Zompfins von Dat Park, melcher 
die Trauung bollaog, ift dieferhalb eine 
Anklage erhoben morden. Darüber 
wird vor Richter Kavanagh [päter ver- 
banbelt werben. 

‚Der 26jährige Upothefergehilfe Ju- 
Is Portes, meldher am 29, Iehten 
Monats die neun Jahre alte Katha= 
tine Kemen, 1712 Lartabee Str., in 
ben Hintertheil ber Apothele 345 M. 
North Ape., gezerrt und mißbraucht 
haben foll, als fie Mebizin für ihre 
Mutter holte, wurde heute von Stabt— 
rihter DVlafe unter $2500 Bürgfchaft 
dem Kriminalgericht überantwortet. 

Der ftäbtifche Ambulanzarzt Dr. 
Bartlett und Dr. Frank X. Francis, 
melche das Mädchen unterfucht hatten, 
ſchilderten deſſen Zuſtand als ernſt. 
Dr. Abraham Litoin, 125 Milmau: 
kee Abe. war nicht im Gerichtsfaal er- 
f&ienen. Er fol fi am 25. Dftober 
verantworten, meil er ber Mutter de3 
Mädchens $400 Schweigegeld geboten 
baben fol, 


Bau der Tiefbabn. 


„Chicago Subway Arcade Traction Co," 
bewirbt fich zum zweiten Male, 


Die „Chicago Gubmay Arcade 
Zraction Company” wiederholte heute 
in einem Schreiben ihres Präfidenten, 
Wiliom Penn Niron, an Mayor 
Buffe ihr bereits am 1. Yuli 1907 ge- 
ftelltes Gefuh um Erlaubniß zum 
Bau einer Tiefbahn. Das erfte Schrei= 
ben ber Gejellichaft, einen entfprechen- 

DOrdinang-Entmurf enthalten, 
wurde bamald vom Stabtrath an den 
Verfehrs - Ausfchuß vermwiefen,. bei 
bem es feitbem mit amei ähnlichen 
Borfhlägen der Firma George W. 
Sadjon und Michael H. McGopern in 
guter Ruhe gelegen haf. 

An der Zmwifchenzeit hat aber, mie 
Herr Niron fchreibt, die Gefellfchaft 
ihre Pläne fo verpollftommnet, daß fie 
jest angebli in ber Lage ift, ber 
Stabt Chicago das vollftändigfte und 
befte Tiefbahnfoftem zu geben, melche® 
bie Kunft neuzeitlicher Ingenieure her- 
stellen fann, und zwar ohne alle Un- 
foften für die Steuerzahler. Die 
Stadt foll die Aufficht über den Bau 
führen und nad —* des Freibriefs 
der Geſellſchaft ſelbſt Eigenthümerin 
werden; auch erklärt die Geſellſchaft 
fich bereit, die ganze finanzielle Ber- 
antwortung auf fich zu nehmen, fobald 
der Stabtrath feine Zuftimmung ge: 
geben bat. Mayor Buffe hat Abjchrif- 
ten des Briefes dem Vorfiger des Ver- 
tehrs-Ausfchuffes, Alderman Fore⸗ 
man, zugehen laſſen, und wird es dem 
Siadtrath in ber nächſten Sitzung zur 
Kenntniß bringen. 


— — — — — 


"Bin Mord fünnen. 
Troß Warnung vor der Lodesftrafe be 
feunt Thomas Bent fi fchuldia. 
Der eigenartige Fall, daß ein bes 


Mordes Angeklagter darauf beiteht, 


fi fchuldig zu befennen, obwohl ber 
Richter ihn davor warnt, daß er ihn 
dann zum Tode verurtheilen müßte, 
trug fich Heute vor Richter Kerften zu. 
Der Angeklagte war Thomas Bent, 
welcher am, 10. Augquft diefes Jahres 
Daniel %. Cummins, Lagerverwalter 
im Countyhofpital, vor deffen Woh- 
nung erfchoflen hatte. 

„sd babe GCummins in 
Wuthanfall erſchoſſen,“ ſagte 
zum Richter. 

„Auf die Angabe hin muß ich Sie 
zum Tode verurtheilen. Gie über- 
degen fi) Nhre Lage beffer noch ein 
mal. ch mwill Ihnen einen Unmalt 
beftellen,“ rieth ifm ber Richter Ker— 
ften. 

„Nein, ein Anwalt fann mir nicht3 
nüßen, ich bin jchuldig,” mar die 
gleihmüthige Antwort. 

„Sie haben unbedingt Anfprud auf 
einen Gefchworenen-Prozeß, und den 
werben Sie erhalten, wenn Gie nicht 
Jchuldig plädiren, aber die Staatsan- 
mältfhaft hat die Todesftrafe beam 
tragt, und menn Gie bei Xhrem 


einem 
Bent 


Schuldbekenntniß beharren, werde ich 


Sie zum Tode am Galgen verurthei— 
len.“ 

Der Richter ließ den Gefangenen 
nun abführen und beauftragte die An— 
wälte Felix Streykmans und Patrick 
Caſey mit ſeiner Vertheidigung, ver— 
ſchob die Verhandlung auch bis zum 
28. November. Streyfmand meinte 
ſpäter, daß Bent irrſinnig ſei. 

Im Countygefängniß verſicherte in⸗ 
zwiſchen Bent, es ſei ihm gleichgiltig, 
was der Richter thue. „Ich habe Cum— 
mins erſchoſſen“, ſagte er. „Wir wa— 
ren ſeit Jahren befreundet, und Cum— 
mins hat mir manch guten Dienſt er— 
wieſen, Stellen beſorgt. An jenem 
Tage wähnte ich, daß er mir nicht 
freundlich geſinnt ſei. Ich war mit 
einem Brief zu ihm geſchickt worden, 
damit er mir einen Poſten von den 
Wahlkommiſſären verſchaffe. 

Er las den Brief und ſagte, daß er 
mir nicht helfen könne. Ich wieder— 
holte mein Geſuch, da ich Unfreund— 
lichkeit ſeinerſeits argwöhnte, und er 
antwortete wiederum ablehnend. Ich 
ging fort, kaufte einen Revolver, 
kehrte zurück, und als Cummins zum 
dritten Mal mir Hilfe verſagte, er— 
ſchoß ich ihn. Ich weiß nicht, was mich 
dazu getrieben hat, ich habe es aber ge— 
than. 


en 
Das Schulgeld mit Aufiylag. 


Derhandlung der Schadenerfagflage von. 


Robert Henry gegen 5. M. Selton. 


Bor Richter Honore murde heute 
über verjchiedene juriftifche Punkte in 
dem Prozep auf $2500 Erfaß verhan- 
belt, den Robert 2. Henry, ein Del: 
quellen-Spefulant, gegen ©. M. Fel- 
ton, Präfidenten der Chicago Great 
Meftern-Bahngefelichaft, als einen 
der Direktoren eine® Unternehmens 
angeftrengt hat, melches Knaben auf 
einer Schiffsreife um die Welt für die 
höhere lottenlaufbahn ausbilden 
folte. Das Schiff kehrte vor der Zeit 
zurüd. Oswald Henry, ein Sohn des 
Klägers, war einer der Schüler, und 
Henry hatte $1280 Schulgeld für ihn 
bezahlt. Der Prozeß findet por Ge- 
Ihmorenen ftatt. 

— —— — 
Immer noch Kunſtbutter. 


Schlußbericht der Grandjury in 
Tagen zu erwarten. 
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lungen ausgeführt 
Valmolive Seife — 


De Gefichts- 
uder, 75c 
Anaktäte..D4e 


owest 


rien Foo x if L | 

ver 6c 05 ON 
Sanitol Zahnpul⸗ 

ber oder 11e ET TEN TEE TR 


STATE MADISON ax DEARBORN STS | 24: p 


Toilettenivaaren- _ 
Chief Attractions u a 


gas Sr = 
lungen ausgeführt. 
Laz ell's Borated 
— Be 
) Ts 


ee | 49€ 


a 
Prices Our 


Dies find die Bargains in Herbit-Anzügen für Männer, 
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— 


auf welche ganz Chicago gewartet hat. 


BE Sy 


Unjere Der- 
fäufe am vorigen 
. Samftag und feither be- 


weifen dies — denn troß des 


warmen Weiters wurden Ddiefe 
“ Anzüge von Männern gekauft, und 


zwar find es die 


Berühmten, in Nocheiter gemachten 


529, 


522.50 und 523.00 Anzüge für $12.50 


bon einem ber beften, wenn auch nicht dem größten, berühmteften Wholefale - Schneider in Nochefter, der 
aus finanziellen Gründen fein ganzes fertiggeftelltes Waarenlager für Baargeld verkaufen mußte, deshalb 


Jiherten wir uns natürlich diefes Lager, meil wir immer haar bezahlen. 
eine Partie von ebenfo mwünjchensmwerthen Weberziehern zu $12.50. 


Eingefhloffen für morgen ift 
Die Anzüge find von Fabrıfanten 


gemacht, berühmt durch Herftellung gut paffender und dauerhafter Kleidungsftüde, und zwar aus Stoffen wie 


feine reinmwollene Kammgarne, Cheviots, Tweeds, Gaflimeres, Serges, THibets, Seide- 
Mifhungen und Venetian Glothe, in braun, lohfarbig, gran, blau und jdhmwarzen 





Mifhungen, Streifen, Dverplaids, Pin Cheds n. Herringbone Geweben, 22 _neuefte 


Anzüge, die den perfönlichen been und Wünfchen ſowohl des ſich modern kleidenden jungen Mannes wie 
des Geſchäftsmannes entſprechen, und zwar ſind die Kleidungsſtücke ſo gut wie auf Beſtellung gemachte, 


Die Bundes-Grandjurhyh ſetzte heute 


ihre Unterſuchung der Beziehungen 
zwiſchen Kunſtbutter-Fabrikanten und 
„Mondſcheinlern“ fort. Wie die Dinge 
liegen, wird, falls nicht inzwiſchen 
neue Sachen die Zeit der Grandjurh 
in Anſpruch nehmen, in zehn Tagen 
der Schlußbericht bei Richter Landis 
eingereicht werden. 
— — — 


Die Flinte entlud ſich. 


Auf der Heimfahrt von der Jagd 
begriffen, ift heute Morgen der 33jäh- 
rige Tedford E. Norby, Nr. 11308 
Yairfield Ave, Morgan Part, am 
Zuße der Kenfington Abe. verunglüdt. 
Er mar eben dem Boote entftiegen und 
hatte feine Flinte an fich genommen, 
al& diefe gegen ben Rand bes Boote 
anfchlug und fi entlub. Die Ladung 
drang ihm in das rechte Handgelent. 
Er fand Aufnahme im Hofpital zu 
MW. Pullman, imo die Aerzte befürchten, 
daß ihm die Hand mirb abgenommen 


werden müffen. 
— 


Neue Strafenbahnlinie, 


Die Straßenbahn - Linie an ber 
Kedzie Ave. zmwijchen der 51. un® 63. 
Str., wird nächte Woche, mahrfchein- 
lich .bereit3 Montag, eröffnet werben. 
Alb. James U. Kearnz hat ein dahin- 
gehendes Verfprechen von H. ®. Fle- 
ming, dem Chefingenieur der Chicago 


.Eity Railmay Eo., erhalten. Fleming 


berfprach, die nöthigen Arbeiten, Bau 
einer Weiche an der 63. Straße, mor- 
gen beginnen und fo rafch mie möglich 
ausführen zu lafjen. i 


WORLD’S WEDIOAL, 
EEE  ERREBEAT TEL TEEER | 
INSTITUTE, 

84 ** ——* Zimmer 60, 


⸗ 
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Budelprozeh in Springfield. 


Die Auswahl einer Jury für ben 
Prozeß gegen Staat3jenator ©. E. 
Pemberton von Dakland und den Ab- 
georbneten Yofeph Clarf von Van— 
dalia madt, Nachrichten aus Spting- 
field zufolge, nur geringe Yhrtichritte. 
Bis jebt find erft vier Gejchmprene 
ausgewählt. Staatsfenator D. ®. 
Holſtlaw, deſſen angebliches Geſtänd— 
niß der Anklage gegen Pemberton und 
Clark herbeifuührie, traf in Spring— 
field ein. Er iſt der Hauptzeuge ge— 
gen die Angeklagten. Ein weiterer 
Zeuge iſt J. W. Knox von der Derby 
Desk Co. 


— — — — 
Erhielt die Scheidung. 


Weil ihr Mann ſie in der Zeit ihrer 
Ehe fünfzigmal mißhandelt hat, erhielt 
heute Frau Lillian A. Romer, 910 
Addiſon Ave. Maywood, von Richter 
Sluſſer im Superiorgericht die Schei— 
dung von Auguſt J. Romer zugeſpro⸗ 
chen. Romer, der angeblich trunkſüch— 
tig iſt, arbeitet in einer Kommiſſions— 
handlung in South Water Str. Das 
Baar mar fieben Jahre verheirathet. 

Richter Stuffer bemwilligte aud 
Frau Mabel A. Ihompjon die Schei- 
dung von Alfred %. Ihompfon, einem 
Bauzeichner, weil er fie angeblich miß- 
handelt hat. Die Che war im Juli 
1906 gef&hloffen worden. 

* In der Fullerton⸗ Halle des Kunſt⸗ 
muſeums wird morgen Nachmittag um 
8 Uhr bei freiem Eintritt Dr. Wm. E. 


Griffis von Jthaca, N. Y., einen durch 
er erläuterten Vortrag über japa- 


alle Größen, 33 bis 44, Anzüge, 
die im Retail immer für $20, $22.50 
und $25 verfauft merden, und bie 
men nur in ben feinjten Sleiber- 
Geihäften Ffaufen fann, Auswahl 
der ganzen Partie zu 


BREAD AND BLATZ 
Cereals, Yeast,Water, Bakers’ Art-BREAD 


Mother Earth’s Best Cereals and Hops, 
Water, Yeast, backed by Original Brewing 
Methods — BLATZ BEER 


They Break Ahout Even 


BLATZ possesses time-honored virtues— 
old fashioned tonic properties, delicacy of 
flavor, and character. 


TheFINEST | 


E95, 


BITITTZz 


Zuverläfige =] 
(He) Zahnarbeit.. 


Wär Beute, die Geld Ipazen wollen. 


Unfer 
Radical Cure Bruchband 


OS 


ngige Band, bad auch ben größ- 
ten Bruch ohrie Unterriemen fidjer Hält 
und mit dee. Helt heilt; roſtet nicht und 
it gerucjlos. Ungepabt bon erfahrenften 
Baribagiften für Gercen und Damen und . 
berlauft unter Barantie. Wir fabriziren 
über 70 Sorten von Ge aufw. für ein» 


sldfronen, 228. $2.00 | Bolb gewort. 
— u | &iherfitnägen * 


> Bolles Gebit 1.00. 


BHbein Zähne G 
1 Deltes Gebik 35 
Ditaitſirte auft fur ſameroloſes gahuaichen. 


Wie Urbeit für 10 Jahre garantizt. 
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665-667 
W. MADISON ST. 


au 
die tihr über 
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525 Werth Wanren — 
2.50 baar, $2 monatlich. 


m. | 


Alte Nr. 136138 W. Madiſon Str 
er. großer Katalog frei. 


genüber Union Str. 
Answarts Wohnende, fchreißt. 
$50 Werth Wanren — 
$5 baar, $4 monatlich. 


ieben 
Abend bis 
9 uhr. 


$100 Werth Wanren— 
$10 Baar, $5 monatlid. 


Wirflihes Glüd und Komfort 


des Lebens liegen im Heim und in dem Urtheil und Gefchmad feiner Ausftat- 
tung. Diefes große Etablifjemnt macht die vollitändige Ausftattunn des Heims 
zu feiner Spezialität — Elegang, Gefhmad und Oualität ohne Kojtbarkeit, 


it unjer Beitreben. 


Ahr werdet genau fo aufmerfiam bedient, ob Xhr ein 
einzelnes Zimmer oder einen PBalaft einrichten wollt. Kommt 


Freitag oder 


Samitag und benust Euren Kredit bei uns. 


oder Bücher-Regal und Stuhl, iit einer unfer großen Werthe. 


Dieſes 3-Stück Bibliothel Set 


"PZN 
Schreibpult 
Zeitſchriften⸗ 


Werft einen 


beſtehend aus 
für Damen, 


Blick auf das Bild und vergleicht die Sachen mit irgend welchen, die Ihr je ge— 
ſehen, dann betrachtet den Preis. Das Reſultat wird ſein, daß Ihr morgen früh 
kommen und Euch von unſerer Behauptung überzeugen werdet. Das Set kommt 


in prachtvollem Early Enaliſh oder Golden Finiſh, von maſſivem 
Eichen, in der beſt möglichen Weiſe gemacht, Preis, nur 


Zahlt 31 baar, 81 monatlich. 


Verſäumt nicht, unſere pracht- 
volle und vollitändig ausge 
ftattete 4- Zimmer Cottage 


zu jeben (3. Floor). 
Abends 
offen 


? 
M 
55 monatlich 
in Stahl-Backofen, iſt hübſch verni— 
hohe Wärme-Cloſet iſt vom beſten Ma— 


82 monatlich 
Dieſer berühmte National Peninſular 
delt und in elegantem Entwurf. Das 
terial und in Rhönitem Entwurf. — 
Eine unserer Speztali- 


erd, bat Stahlelinterlage und em 
243 9 
tãten, zu 34.5 


Zahlt $3.50 haar RN! 


ae ; 
Ya $2.00 baar nF 
$1.50 monatlih Y | 
Spezieller Verkauf von Home Dodafh 
Baſe Burners, ein ſehr hübſcher Heiz⸗ 


10.75 


Garpets und Rugs 


Dies ift Eure Gelegenheit, Euren Fuf- 
boden- Belag zu einer Eriparnit von 50%, 
su wählen. Eleganter 9x 12 
Bruffel3 Aug für 


14.50 


Wir geben Kredit 
an außerhalb 
Wohnende 


Katalog 


ofen, neueite und beite Grate, Feuer 
Bor, Flues und ertra große Aichen- 
pfanne, die Fenerungs-Kammer iſt 
groß u. geräumig, genügend Raum fi 
Sparjamfeit in der Feue— 18 75 
tung bietend..........-4 “ 


am Die Firma Straus & Schram, 9,7, Weiten aan 


mn 


Ausitellungs Berfauf! 
‚Außerordentlih große Werthe für Samflag. 
82.50 Knoops Stamp3 frei! 


Koupon 


Koupon 


mit jedem Einfauf von 50c oder darüber geben wir am Samitag, den 
29, Oktober, $2.50 Knoops Stamps abſolut frei in Verbindung mit den 


regulären Stamp?. 


Zu Keine freien Stamp8 ohne diefen Koupon. —: 
Bringen Sie hr Bud. 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern 
der Uranium Stenmfhip Co. 
nad Motterbam, Bra 


Extra b illig men, Hamburg, Antwer⸗ 
Berlin, Dberberg, Wien, Bubapeit, 
und allen Rlägen in Europa. Bon New 
ort nad) "Rotterdam $45.00 in 1. Rafüte, 
50 in 2. Safüte, auf doppelſchraubiger 
Säneldampfern. 
Abfahrt von Chicago 25. Ditober, 8. und 22. 
Roveniber, 6. und 30, Dezember. 


Ueb lu u lich⸗ 
ar umiges 


Barten im bder unnüge Auslagen. 
Wenden ei tie an 


vasıaLlYy & oo 
— 17-19 Broadwah, NemYorl, 


3. V.ZINNER & CoD. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
?O Dearborn Str, Ede Randolph Str. 
Difen 8 Diorg. bid 6 Abends. Sonntag 9—12, 
dot {omomifr? 


EMIL H. SCHINTZ, 


aan an * 


— 


Er 
nad) Guropa! 


Abfahrt am 20. unb 25. Dftober, 
Schnellbampfer — 8 Tage Dpennfahrt. 
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gramm ein wenig erweitert 


kurſionen 


Die hundertjanrige Ortoberwieſe. 
München, 28. September. 
Berlin hat ſein Tempelhofer Feld 
und ſeine Frühjahrsparade. München 
hat ſein Oktoberfeſt auf der Thereſien⸗ 
wieſe. Zur Parade pilgert halb Ber- 
lin hinaus, auf der ‚Wieſe“ trifft ſich 
das halbe Königreich Bayern. (3 gibt 
wohl fein zweites Volfzfeft im Neiche, 
das fo lebendig den familienhaften, Zu= 
| fammenhang der mandherlet Stämme, 
| den echt ‚fündeutfchen Charakter bes 
| ganzen Landes zur Schau ftellte, mie 
| diefe vierzehntägige Feier. Und ganz 
| befonder& heuer, da fie fich zum hun- 
 dertiten Male jährt, ift das gemaltige 
| Opal der TFeitiwiefe ein Ziel der Pilger- 
Ä fahrt für Hunderttaufende. Das gibt 
ı Bild auch ohne die bunten Farben der 
; Zandestrachten, die man diegmal auf: 
ı geboten hat. Der derbe bäuerifche 
| Menihenihlag, der in Bayern vor: 
| berricht, ftelli feine Leute, feine ftäm- 
migen Männer und feften Frauen auch 
| im nüchternen Alltagsfleive anjehnlich 
; genug ins 2ld. Aber heuer jubilirt 
| man. Da ift denn das übliche Pro- 
morden, 
und ber Hauptfonntag, gottlob ein 
teodener, durchfonnter Septembertag, 
| bot mit feinen farbenprächtigen FFeft- 
| zuge dem greifen Regenten eine Hul— 
| Diqung, durch die das Volt zugleich fich 
ı felber gefallen, feiner felbft bewußt 
merden mollte. 
63 war jehr bübid. Die vielen 
grunen Kränze jchwanten, die blauen 
Wimpel flattern lujtig über dem Ge- 
| mühl ber Zelte; die Eingangspforten, 
mit grünem Reifig gefcehmüct, faffen 
| den Menſchenſtrom zuſammen und ho— 
he Kiefernſtämme frieden den Weg ein. 
Die großen Bierzelte der Brauereien, 
von der Hand guter Baumeiſter' ent— 
worfen, breiten ſich behäbig aus und 
geben dem Gemirr derBuden und Büd— 
hen den nöthigen fejten Rückhalt. Die 
ftadtifche Baupolizet übt auch ein me- 
nig äjthetifche Aufficht aus und forgt 
für Elare Raumbvertheilung, für gute 
Platzwirkungen. So herricht eine ge- 
mwifje Ruhe troß der unruhigen Schau- 
jeiten, mo da& Zauberfchloß neben dem 
Panoptiftum, und das „Kino“ neben 
dem „itarfen Wilhelm“ fteht. Die Sa— 
moaner werben freilich in Pelzen ihre 
Zaucherfünfte vollführen müffen, fo 
ı falt mar e3 geitweife. Schließlich aber 
ı Jind fie immer noch beffer dran ala die 
‚ armen milden Thiere, die außer der 
Näffe und Kälte noch den Höllenlärm 
ı und die verlodenden Bratwurjtgerüche 
erdulden müſſen; vorausgeſetzt, daß fie 
für Ießtere empfänglich find, 
Aber heute ift Feittag und die Son- 


| ne foheint wirklich ein bischen durch den 


Nebel. Die Tribünen find voll, die 
hoben Herrfchaften erfcheinen in größ- 


ı ter Gala, mit Vorreitern, Leibjägern 
| und in Staat3farofjen, 
ſechsſpännig — einen Anblid, den das 
; Bolt, das die Anfahrtsftraßen fäumt, 
unter allen Umftänden mit nach Haufe 
ı nehmen will. Begrüßung, Tujh und 


der Regent 





| Hymne — dann beginnt der Vorbei: 
| marſch ber Preisthiere. Der „Wiejen- 
| Hund“ madit den Anfang. Er fteht nicht 

im Programm und ift alle Jahre ein 
anderer. ‚ Diesmal hats einen fleinen 
mweißhaarigen or = Pinfcher - Dadel- 
Setter getroffen, feinen Herrn auf der 
ı Rennbahn fuchen zu müffen. Allgemei- 
| ner Beifall belohnt das brave Thier. 

Die jchweren „Röffer“ traben borbei, 
ein Zug derber Kaltblüter zumeift, 
| dann ‚folgt bedächtig das ftattliche 
' Rindbieh, der Stolz des Landes. 
| Krausnadige Stiere, hünenhafte Kerle 
| aus dem Allgäu, den Pfalzen, aus 
Altbaiern; die Kühe mit fchönen Glo- 
| den am bunten breiten Feftbande, von 
| Mädchen und Frauen geführt. Das 
ı behendere Frankenvieh, roth geſpren— 


kelt. Alles Freiluftexemplare von eben: 


mäßigem Wuchs, ohne die aufgetriebe— 

nen Hängebäuche des unglücklich ge— 
| fangenen Stallviehs. Der Regent nit 
ı beifällig und hält Kritik; das Pırbli- 
ı tum thutS aud. Hier ift Jedermann 
ı Tahverftändig — bei den jebigen 
Fleiſchpreiſen erſt recht. 
Erinnerte nicht ſchon dieſe Thier⸗ 
ſchau an den ländlichen Kern des Fe— 
ſtes, das mit geringen Unterbrechun— 
gen ſeit hundert Jahren ſeinen Karak— 
ter als herbſtliches Erntefeſt bewahrt 
hat, ſo würde der hiſtoriſche „Hulbi— 
gungs-Feſtzug des baieriſchen Lan— 
des“, der nun beginnt, zur Genüge 
daran erinnern. Eine allerliebſte Kin— 
dergruppe, in die Trachten der Lan— 
deskreiſe gekleidet, ſchwenkt auf das 
Königszelt ein und ein Dreikäſehoch 
deklamirt auf den lächelnden Regenten 
los. Dann hört man ferne Juchzer 
und Muſik, Vorreiter, Fahnenſchwen— 
ker und Standartenträger nahen ſich, 
Feſtwagen wechſeln mit ländlichen und 
bürgerlichen Volksgruppen ab. Die 
| Tölzer Flößer führen einen geſchmück— 
ten Baumſtamm daher, die Niederbai⸗ 
| ern einen üppig befränzten Kornmwa= 
| gen, die Bamberger einen funjtpollen 
Gemüfeaufbau, die Schwabadher einen 
rafchelnden Hopfenmwagen. Die Gochd- 
heimer aus Unterfranten jchillern in 
allen Farben, die Oftrachthaler aber 
ziehen jodelnd und rabfchlagend bor= 
über, die ftolzen Buben au3 dem nie- 
berbaierifchen Gäuboden jauchzen hoch 
zu Roß und fehnellen die Hüte in die 
Luft, und ein alter Oberpfälzer fchrei- 
tet barhäuptig auf den Regenten zu, 
reicht ihm zutraulich die Hand, ftellt 
ihm die verfhämte Tochter vor und 
hält eine fleine Zmiefprache mit dem 
gütigen alten Herrn. Der Icharfe Ka- 
rafterfopf des alten Bauern dudt Tich 
nicht ein vor der Zöniglichen Hoheit, 
er tebt da, als rebe er fie an auf Du 
und Du, thut das wahrfcheinlich auch. 
Auch das ift nicht- programmgemäß, 
aber e8 ftimmt gang munderfchön. Bes 
klemmungen kennt dieſer bodenwüch⸗ 
ſige Menſchenſchlag vor ſeinen Wit⸗ 
telsbachern nicht. Und das ehrt die 
Bauern wie die Fürſten gleichermaßen. 
Der Regent weiß ganz genau, warum 


er ſich ſeit vlerundz ig Jahren gll- 
jährlich in Berfon, auf Di 
begibt. Um ba ber fi 

berennen zu ſehen, thut 
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nun auf alle Fälle ein froh bewegtes 


Die Sorte Kleider, die wir verkaufen, 


werden Euch befriedigen, ganz gleich, wieviel Ihr dafür bezahlt. 


Wir garantiren bedingungslofe Befriedigung, um uns Eure Freundfhaft zu erhalten. 


We 


nn Ihr einen Anzug oder Ueberzieher von uns kauft 
und findet dieſelbe Sorte in irgend einem anderen 


Kleider-Geſchäft für weniger Geld — zeigt's uns — und 
wir zahlen Euch in Baar nicht nur den Unterſchied im Preis 
fondern den Doppelten Betrag zuräd. : 2 2 2 2 2 


+ 
+ 


Anfere berühmte Preis-Garantie if einer der größten Faktoren in dem wunderbaren Erfolg, den 
diefer Laden als hodyfeines Kleider-Etabliffement für Männer, junge Männer und Knaben erzielt hat. 


Alles, was ein Mann oder Knabe trägt. 


Anzüge 
810 bis 840 


wird ſo ſcharf gekämpft, daß ein acht— 
zehnjähriger Hengſt beinahe erſter 
Preisträger geworden wäre. 

Das Rennen führt auf den Ur— 
ſprung dieſes Landesfeſtes zurück. 
Aus der ſtattlichen und ſchön ge— 
ſchmückten Säkular-Chronitk, die 
Archivrath Ernſt von Deſtouches im 
Auftrage der Stadt München heraus— 
gegeben hat,*) erfahren wir, daß bie 
alten Rennen um ein Stück Scharlach 
von 26 Ellen, ferner um einen Sper— 
ber, eine Armbruſt, und eine Sau 
gelaufen wurden, das erſte während 
des Jahrmarktes Jakobi 1448. Rans 
zen- und Sacklaufen, Rennen „der 
Narren und Menſcher“, d. h. der öf— 
fentlichen Dirnen machten das Pro— 
gramm bunter. 1786 ſchlief das Feſt 
ein, bis gelegentlich der Vermählung 
des Kronprinzen Ludwig. mit der 
Prinzeſſin Thereſe am 12. Oktober 
1810 ein reitender „Nationalgardiſt 
3. Klaſſe“, der zugleich Lohnkutſcher 
mar, ſeinem Major das alte Rennen 
zum Feſte vorſchlug. Daher alſo das 
„Dttoberfeft“, das erſt in neuerer Zeit 
auf Ende September verlegt wurde, 
daher auch die „Thereſien“-Wieſe. Als 
Anno 1816 eine Theuerung kam, da 
hielten e die „Väter des Vaterlandes“ 
erjt recht für ‚ihre Pflicht, das Volt 
zu beluftigen, „damit e& -fich- von jei> 
nem Irübfinn leichter erhole”, wie der 
Chronift treuherzig berichtet. Auch 
die Lufticiffahrt diente - gelegentlich 
dazu, 1820 ftieg eine beherzte Säch— 
fin, Wilhelmine Reihard aus Dres- 
den, mit ihrem Freiballon von der 
MWiefe auf, und ihre Gedichte an Volt 
und Herrfcherhaus flatterten höchit 
poetifh, „wie Blüthen bes Frühlings” 
aus der Gondel: 


„Herab von hohen Regionen, 
Mo ober mir die Sterne thronen, 
Begrüße ich dich, freundliches Land uf.” 


So wandert dag Yelt durch gute 
und fchlechte Tage, durch ſtürmiſche 
und friedliche Zeiten biß her zu uns. 


Aus den 50,000 Beſuchern am Haupt⸗ 


fonntag 1810 find 500,000 Anno 
1910 ‘geworben, ber poetifch papierne 
Gruß Wilhelminens ift dur Das 
Schmirren der Propeller unferes 
„Barfeval“ erfegt,. der. feine eleganten 
Shleifen um die erftaunte Mutter Ba- 
varia zieht. Aus den menigen Tyeitta- 
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rt, 114 S., 10 Bollbilder, 2 Pläne, 
Sinbauer, Münden. ’ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Shicago wird eine 
rauchloſe Stadt 


An jedem Jahr fommt Chicago dem ‘deal, eine rauchloje Stadt 
zu fein, näher; jedes Nahr geben mehr Office-Gebäaude, Fabri- 
fen, Werfitätten, Hoteld, Departement-Läden und andere große 
Konfumenten von Kraft ihre eigenen Anlagen auf umd: faufen 
Elektrizität von der Bentral-Station. 


Glektrifche Kraft ift ideal fowonl für 
große wie Fleine Konfumenten 


Eleftrifche Kraft ift rein. 


fahr mird vermindert, 


Verurfacht feinen Rauch, Schmubß, 
Staub, Hite, macht weniger Geräujh und Schütteln. 
Plag wird gefpart. Elektrizität für Ve- 


Feuersge⸗ 


leuchtung oder Kraft wartet am Knopf, koſtet Euch nichts, wenn 
nicht angedreht und die Koſten hören ſofort auf, wenn die Mas 


ſchine ſtillſteht. 


Vergleicht dieſe Methoden mit Dampfkraft. 


Commonvwealih Edison Gompany 


Telephon Randolph 1280 


Wim. D. MceJunkin Advertieing Arency 


gen am Anfang find ihrer vierzehn ge- 
worden, 
treiben, Sadhüpfen, 
Dreibeinlaufen, 


139 Adams Str. 


| Steies Mufenm wilenfchaft. Wunder. 


und bie alten bewährten | 
BVoltsfreuden,. wie Topffchlagen, Reif- , 
Ringelftechen, I $ 
find dur Kinber- | 


Tpiele, Vogeljhießen und. turnerifche 


MWettlämpfe, durch Serenaben mit 


Teitbeleuchtung 


| 
ing Unüberfehbare | 


bermehrt "Die gemaltigfte und volf3- | 
thümlichite Serenade. aber, die amüs | 


fantefte. Feitbeleuchtung liefert bie 


hunbertjährige. feitwiefe auß eigener 


Kraft, durch den Lärm ber Orcheftri= 


ons, das :Gefchrei der Ausrufer, durch , 


die unzähligen Ylammen, bie 
Dunft.itber dem meiten Plabe färben 
und einen Abglanz’diefer ungeheuren 
Fielität bis. an bie Thore des gebul- 
digen Himmel3 entjenden. 


— ss 


— Unangenehm. — Polizet-nfpet- 
tor: Warum haben Sie Jhren Bericht 
nicht um 11 Uhr abgeftattet, mie ich) 
Ihnen ſagte? Jeht iſt es längſt 12 Uhr 
borbeil — Kriminalbeamter: Ya, ih 
tonnte nicht anders, ic mußte nicht, 
wie jpät e8 mar. Der Tafhendieb, ben 


den | 


i 
ı 


ie Uhr.ge 


Willen it Mat. 
Wir jmb fchred» 
lich und wunderbar 
bar gemacht, Her⸗ 
ren verſaumt nicht, 
dieſes wunderbare 
und freie Muſeum 
u beſuchen. Hun⸗ 
erte von intereſ⸗ 
ſanten Exemplaren 
de3 menfhlichenKörs 
ders in gefunden, 
iwie in kranlem Zu⸗ 
ftande, Wundärzts 
lie Operationen, 
Kuriofitäten ſowie 
Monftrofitäten. fyers 
ner eine bollftändige 
hiſtor iſche 
lung frei 


Samms 
ausgts 


ftellt, ‚nie zubor. im. 


Amerika: gezeigt. — 
Ahr feid eingeladen, 


die Wunder der 
—— Vhyſiolooie. Chemie. Vathologie zu 
ren. 
Die fpantiche Inquiſition. —Berbrecher⸗Gallerie. 
Repräfentanten von berühmten Männern, 
Nur für Herren. 


Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 


A0 S. Clart Str., nahe Madiſon, Chicago, Ju. 


Offen täglih von 10 Borm. bis 12 Uhr Rachts. 
—X 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Bästeiale und Retail 


433 


Wurf und Steifh = Jefhäfl, 
nn Sheit und Bertiusen. 


Heberzieher 
8310 bis $55 


Finansielles. 


FOREMAN BROS. 
_BANKING 60. 


ilO La Salle Strasse 
Ede Wafhington Uwe. 


Rapital und Neberihuf 
$1,500,000 


Ewin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vigepruͤſibent. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſtrer. 


ſtontos mit Korporationen, Firmen unk 
Brivatperfomen find ertwünfdht und ters 
ben zu ben liberalften Bebingumgen ents 
gegengenommen, bie mit Zonferbatives 
Banffübrung vereinbar find. mifrfon® 


Wollen Bie rei und 
feibitfländig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Wort⸗ 
hen fparen, ohne basfelbe, gan 
Teich, twie groß eines Mannes. Eins 
ommen, tft Reichtum und Selbfts 
ändigkeit unmbglich. its 
est, Euer Geld zu fparen, 
ezahlen 8% Zinfen auf Spar-Ans» 
Lagen. — Binfen Halbjährfi guts 
gelprieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ude North ve, und Larrabee tr. 
Dileu Gamftag Vidend von 6-9 ße 


-- FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentum gr verleihen, 


Erfte Hypotheken zu verkaufen. 
Amatmomifr® 


: N N 
Belzfadhen Yi: 
Diet Brlwankte ei 





